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Kbend -Ausgabe.
1. Mkcrtt . I

Nom wellpoLitlschen Schachbrett.
Die Auflehnung des japanischen Bolksgerstes geigen

den Friedensvertrag beweist, daß man in Japan geglaubt
Halle, wesentlich höhere Bedingungen herausschlagen zu
können. Wer es ist nicht möglich gewesen, weil Eng¬
land unö Amerika gewissermaßen «die Subsidion sperr-
bm. Es ist vollkommen richtig, wenn gesagt wirb : Ohne
die Zulassung neuer großer Anleihen in London und New
short konnte Japan den Krieg,nicht fortsetzen. Diese Zu¬
lassung aber wurde an der Themse wie jenseits des
Ozeans in getotf; nicht verletzenden, gewiß sehr höflichen,
im Effekt jedoch entscheidenden Formen verweigert , und
so mußte die schmale Basis abbröckeln, auf der das ferne
Jnselreich seinen glorreichen SWeg bis dahin geführt
hatte . Man merkt es, daß die kluge britische Politik,
die diesmal wie 'immer seit dem Abschluß des ersten
Bündnisses mit Japan meisterhafte Zurückhaltung übte,
zu der Ansicht gelangt war , Japan habe genug gesiegt
und genug erreicht. Von dem Interesse Amerikas so¬
dann an der Hemmung des japanischen Siegeslaufs
braucht man gar nickst erst zu sprechen. Es liegt auf der
Hand , das; in Washington die Sorge wachsen mußte , ein
allul übermütig werdendes Japan könnte der amerika¬
nischen Herrschaft auf den Philippinen gefährlich werden.
Indem mit sehr stiller und sehr wirksamer korrespondie¬
render Tätigkeit in London wie in Washington borge-
gangen wurde, gelang es somit den beiden angelsächsi¬
schen Weltmächten, nicht nur ihre unmittelbaren Inter¬
essen in Ostasien bestens zu wahren , sondern auch An¬
spruch auf die Dankbarkeit Rußlands zu gewinnen . Die
russisch-amerikanischen Beziehungen sind immer gut ge¬
wesen, die rufsisch'-englischen können in jedem Augenblick
besser werden. H » weiß, daß auch während des Krieges,
während man in Petersburg ergimmt darüber sein durfte,
daß Japan gleichsam als Mandatar Großbritanniens
kämpfte und siegte, unter «der Hand die Bemühungen um
ein weittragendes Kompromiß zwischen den Rivalen um
die Beherrschung Asiens fortgesetzt wurden ; man weiß,
daß König Eduard in dieser Beziehung tätig war , und
daß es an der Newa eine englandfreundliche Partei von
keineswegs geringem Einfluß gibt. Von der Zarin
namentlich iswes wohlbekannt, daß sie an einer Ver-
ständ'gung mit England arbeitet . Es wird ernsthaft da¬
mit zu rechnen fein, daß diese Tendenzen nunmehr , nach
dem Friedensschluß, erst reckt werden betrieben werden.
Als das neue englisch-japanische Bündnis bekannt wurde,
glaubten manche Beurteiler schließen zu sollen, daß die
anfänglich gehegte Meinung , zwischen Rußland und
Japan werde sich ein engeres Verhältnis Herstellen lassen

Feuilleton.
(Nachdruck wrSoten.)

Oer Held ist tot.
Aus dem Ruffifchcn von F . Glarner.

„Run muß ich aber weg ! Ick; kann nicht länger hier
bei vir stehen und zuschen, wie du ißt . Aber du mußt
alles aufessen, hörst du ! Sonst werde ich .böse . . . Hört
ihr e- ? Ihr alle müßt essen." Mit diesen Worten wand
sich eine ganz junge barmherzige Schwester an die Ver¬
wundeten. Es war ein liebes Kindergesichtchen, fern und
zart mit großen lachenden Augen. Während sie sprach,
zog sie die Augenbrauen böse zusammen, sah erst den
einen, dann den anderen Soldaten an und wand sich
schließlich an alle. Ihre Stimme klang so hell, so kind¬
lich, ungefähr wie bei einem fünfjährigen Mädchen, wenn
es seiner Puppe Vorwürfe macht, daß die Suppe nicht
aufgegessen ist. Dabei drohte sie mit . dem Finger , als
schlüge sie den Takt zu ihren Worten.

Tie Verwundeten sahen sie liebevoll an, einige konn¬
ten sogar lächeln.

„Wir werden alles aufessen, alles , Schwester —
hörte man sie beruhigend antworten . ,

„Ra , denn gut . . . Aber seht maß zwei besonders
Schwache haben nicht gegessen . . . sie schlafen. Es
jut mir leid, sie zu wecken. Hört also, wenn ich keine Zert
finde, wieder herzukömmen, so füttert sie. Ja ! Wer es
tun kann, möchte es tun ."

„Seid ruhig , Schwester, wir tun es ."
„Nun —- also, alles wird aufgegessen . . ." find

wieder droht sie mit dem Finger . Die Soldaten essen
tapfer darauf los — man mochte die Schwester doch nicht
ärgern . Eilig verläßt sie das Zelt . Ihr Kopftuch ist
verknüllt und vom schlechten Waschen im Biwak ganz gelb
geworden, das Kleid, von der Sonne ansgeblichen, ist
hochgeschürzt und hohe Männerstiefel , an deren Sohlen
dicker Lehm klebt, sehen hervor . Nur mit Mühe und

Montag , den 11. Septemder.
können, darum cmfgegeben werden müsse, weil das Bünd¬
nis zwischen London und Tokio auf eine dauernde Fesse¬
lung Rußlands in Ostasien hinauslaufe . Aber warum
sollte Rußland nicht der dritte im Bunde werden können?
Wenn sich England und Japan ihren asiatischen Besitz¬
stand östlich vom 61. Längengrade garantieren , wenn sie
also den russischen Vo rstoßgelüsten nach dem Osten und
nach Indien einen nnübersteiglichen Damm . entgegen-
werfen , geben sie damit der russischen Politik nicht eigent-
lich und vnsgefprochenermaßen den Weg nach Kleinasien
und den Meerengen frei ? Sie tun es tatsächlich, und ein
nach dem Großen Ozean und den mittelasiatischen B!erg-
ketten hin festgelegtes Rußland würde , wenn es die Sach¬
lage rückhaltlos akzeptierte, wenn es sich also den Rücken
nach Japan und Indien hin freimachte, die Richtung nach
dem europäischen Südosten und Kleinasien erst recht ein-
fchlagen können. Es sind das gewiß erst werdende Dinge,
aber sie konnten wirklich werden. Man bedenke dies:
Ein in Ägypten widerfpruchlos herrschendes Groß¬
britannien könnte einer russischen Expansion im südwest¬
lichen Asien und im südöstlichem Europa , um so ruhiger Ur¬
schen, je ferner die Möglichkeit gerückt ist, daß eine russische
Flotte gefährlich für die überwältigende Übermacht Eng-
lands werden könnte. Und dann , für die englische Politik
ist es ein Gegenstand dauernder Sorge , daß Deutschland,
dies beargwöhnte und bitter gefaßte Deutsche Reich, am
Bosporus dominiert . Welch ein Meisterstrerch der eng¬
lischen Staatskunst wäre es, wenn es gelänge, den russi¬
schen Tatendrang , der ein Jahrzehnt hindurch nach Ost-
asten ab gelenkt war , nun wieder den Meerengen zuzu-
wenden und angebliche geheime Pläne der deutschen Polt-
tik vorzeitig zu durchkreuzen! Wir sagen nicht, daß dies
alles gerade jo geschehen wird , aber wir sollten die Mög¬
lichkeit ins Auge fassen, daß die Entwickelung in diefer
Richtung verläuft . Wer kann sagen, ob nicht eines Tages
ein gemeinsames Interesse Deutschland und Frankreich
zusammmfübrt , dies Frankreich, dessen traditionelle
Mittelmeerpolitik im letzten Grunde durchaus anttrussrsch
iit ! Aber das sind Perspektiven, die in einem breiteren
Rahmen behandelt zu werden verdienen, wozu sich denn
wohl noch die Gelegenheit bieten wird.

(Nachdruck wrboten.)

llora 46. Genossenschaftstag der deutschen
Erwerbs- und WMfchasts-Genossenschaften.

H . F . Westerland-Sylt , 8. September.
In .der dritten und letzten Hauptversammlung be¬

schäftigte sich der Allgemeine Genossenschaftstag mit der
Frage , ob es sich empfiehlt, Kreditgenossenschaften in
Aktiengesellschaften nmzuwandeln . Der Verbandsanwvlt
Pr . Crüger hatte hierzu folgende Leitsätze ausgestellt:

Der Allgemeine Genossenschaftstag nimmt mit leb¬
haftem Bedauern davon Kenntnis , daß einzelne Kredit-
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genoffenschaften sich aufgelöst Haben zugunsten von Aktien¬
gesellschaften, denen die Fortführung >des Geschäfts der
Kreditgenossenschaftübertragen wurde.

Unter tatkräftiger Leitung, bei richtigem Be-rständniS
für die großen wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben
einer Kreditgenossenschaft erscheint gerade bei der Heutigen
wirtschaftlichen Entwickelung eine Genossenschaft, die auf
Schulze - Delitzschschen Grundsätzen beruht , in hervor¬
ragendem Maße geeignet, sich ein weites Arbeitsgebiet zu
schaffen und zu sichern, auf dem sie als Volksbank befähigt
ist, die Kreditbedllrfnisse von Handel und Gewerbe, Land¬
wirtschaft und Handwerk 'M befriedigen.

Der Allgemeine Genossenschaftstag kann nicht an¬
erkennen , Haß Rücksichten auf die Mitglieder der Genossen¬
schaft oder auf deren wirtschaftliche Entwickelung irgend
wie bestimmend sein können, die Genossenschaft durch die
Aktiengesellschaft zu ersetzen; vielmehr wird zugunsten
einer kleinen Zahl Kapitalisten das Ergebnis langjäh¬
riger genossenschaftlicher Arbeit preisgegeben.

Je weitere Fortschritte der Zusammenschluß auf dem
Gebiete des Bankwesens macht, um so größer ist das Be¬
dürfnis nach leistungsfähigen Kreditgenossenschaften.

Die Eigenart der genossenschaftlichenOrganisation
gewährleistet , daß eine Kreditgenossenschaft auf die Dauer
diese Aufgabe erfüllt.

Der Allgemeine Genossenschaftstagerwartet von den
Schulze-Delitzschen Genossenschaften, daß sie in Anpassung
an die wirtschaftliche Entwickelung Bolksvanken im wah¬
ren Sinne des Wortes werden , aber auch treu bleiben
der Erfüllung jener Aufgaben, die in der Sammlung
der Kreditbedürftigen liegt, um deren wirtschaftliche Kraft
auf dem Wege der Selbsthülfe zu beleben, zu heben und
zu festigen.

Dr . Crüger begründete dann diese Leitsätze und
schloß mit den Worten : Sein Antrag bedeute eine War¬
nung vor der Beseitigung der genossenschaftlichen Organi¬
sation zugunsten der Aktiengesellschaft, solle aber auch
gleichzeitig eine Mahnung zur Vervollkommnung der
Genoffenschaften enthalten . Der alte Ruf „Vorwärts,
vorwärts , ihr deutschen Ge nosse nfchaftsmänner !" gelte
auch heute noch. (Lebhafter Beifall .)

An den Vortrag knüpfte sich eine kurze Aussprache
an, in welcher allseitig den Ausführungen .des Verbands»
anwalts zugestimmt wurde.

Hierauf sprach Direktor Malz -Frankfurt a . M . über
die Neuregelung des Wechselprotestes. Er stellt hierfür
die nachfolgenden Grundsätze auf:

Der Wechselprotest ist beiznbehalten , er ist aber
wesentlich zu vereinfachen und tunlichst zu verbilligen.

Der Protest muß folgende Angaben enthalten:
Mit wem und an welcher Stelle (Wohnung oder

Geschäftslokal) verhandelt wurde,
aus welchem Grunde die Wechselleistung ganz

oder teilweise nicht zu erlangen war,
im Falle einer Intervention , von wem und zu

wessen Gunsten interveniert worden ist, bezw. daß
Notadressatcn nicht interveniert haben,

Not kann sie in dem Lehm vorwärts kommen. Der
Himmel ist trübe , ein feiner Sprühregen fällt seit dem
Morgen herab . Rund um sieht man nur kleine, mit
niedrigem Strauchwerk bewachsene Hügel, heute sind sie
in dicken Nebel .gehüllt, als trauerten sie wm 'das Leben,
das Hunderte von Menschen um sie herum hingebem. Die
Geschütze schweigen kaum eine Sekunde und. Gewchr-
salven erschüttern die Luft.

Die grauen durchnäßt-m Zelte sind zusammengedrängt
wie ein Haufen erschreckter, erfrorener Kinder . Obgleich
sie dicht nebsneinander stehen, hat sich doch ein Zwischen¬
raum qeibildct und da kann man in Lehm und- Schmutz
versinken. Nur mit größter Anstrengung kann die
Schwester die Stiefel da hercmsbekommen.

Auf dom Wege zur Ambulanz begegnet ihr eine
Schwester. — „Wohin, Mussia ?"

„In die Ambulanz , dort rollt man Binden . Ultd Sic,
Sergeewna ?"

„Ich will versuchen, jenen Hügel zu besteigen, vielleicht
kann ich sehen, ob Verwundete gebracht werden."

„Haben Sie ein Fernrohr bei sich?"
„Ja , gewiß !" ,
„Kommen Sie bald wieder . Es ist viel Arbeit da ."
Noch hat sie die Ambulanz nicht erreicht und wieder

wird üe anfgehalten . Diesmal ist es ein blutjunger,
lebhafter Leutnant . m Aus einer Erdhütte hervorkriechend
ruft er : „Mussia „Älteste", guten Tag !"

Die Schwester blickt böse nach ihm hin und wieder
ist der Ausdruck ihres Gesichts so kindlich daß er komisch
wirkt . . „

„Wo kommen Sie her ? Und was soll daN „Musssil" ?"
— ruft sie.

„Verzeihung, Schwester, es kam unbewußt über
meine Lippen. Sie werden doch von allen so genannt ."

„Wo kommen Sie her ?"
„Ans der Erdhütte , ans unserer Erdhütte ."
„Und der Kampf dauert fort " - - forschte sie.

„Und kämpfen nicht mit ?"

„Man wivd heute auch ohne mich fertig ; ich meldete
mich krank."

„Auch ein Held" — sagte sie verächtlich mit den
Schultern zuckend und eilig schritt sie weiter . Ein
Schatten glitt über das Gesicht des Leutnants , doch er
zwang sich zu einem Lächeln und folgte dem jungen
Mädchen.

Im Ambulanzzelt herrscht« reges Loben. Die
Schwestern bereitüen das Verbandszeug , sitzend und
stehend wurde gearbeitet . Man zerschnitt Verbandstoff
und rollte Binden . Freudig begrüßt « man den jungen
Offizier.

Das Lager des Regiments befand sich ungefähr 1%
Werst weit von. dem Sanitätspunkt und zwischen den
Offizieren und dem Sanitätspersonal war ein herzliches
Freundschaftsverhältnis entstanden. In den freien
Stunden trafen st« sich auf den Hügeln , teilten mitein¬
ander ihre Mahlzeiten . Die Offiziere liehen ihre Kvim-
stecher den Schwestern, halfen ihnen beim Empfang eines
Verwnndeten-Transports , fütterten die Kranken, trugen
Wasser und hackten Holz. Heute war die Arbeit im besten
Gange , man war ganz lebhaft geworden, lachte und
scherzte und selbst über das Gesicht der Schwerkranken
huschte zuweilen ein schwaches Lächeln. Mussia b.ögann
sofort mit dem Ilusrollen Auch der Leutnant ging an
die Arbeit , lachte und scherzte dabei.

„Die „Älteste" ist mir eben böse geworden, weil ich
sie Mussia anredete , ich entschuldigte mich, entschuldigte
mich sogar sehr gerne, obgleich ich ganz genau Peiß , daß
es unnütz ist. Jeder , der sie ansieht, fragt doch sofort:
Ist das denn eine Schwester . . . die gehört ja in Win¬
deln hinein und in eine Wiege."

„Mögen alle Hunde bellen, wenn der ihrige nur
schweige): wollte" — sagte Mussia ärgerlich. All« lachten.

Mussia kehrte sich nicht daran und sprach in kindlich
ärgerlichem Ton weiter.

„Er müßte schweigen und sich heute ganz besonders
gut betragen , so daß man seine Gegenwart gar nicht be¬
merkt."

s
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Ides Protestb«e«a-mten nebst ArnWHaraktcr invh  Siegel,
sowie Sie Geb'ührennota.
Der Protest ist auf dem Wechsel selbst oder dessen

Gcrläugerung (Allonge) zu beurkunL«en.
Proteste , aus Grund deren selbständig Rechte geltend

»gemacht Werden Wunen, während der Wechsel seinen
Umlauf fortsetzen kann (Intervention mangels Annatzmo,
,Sicherheits-Proteste), sind auf einer WeHselaDsch-rift «aus -zu-
Kellen.

Die Ordnungsmäßigkeit des Perfahrens ist im
«übrigen durch eine Dienstanweisung an die Protest-
«beamten sicherzustellen, über L-eren Beobachtung indessen
Eingaben in dem Protest nicht stattfinden.

Abschrift des Protestvermerkes mit Angabe des Be¬
trages , Verfalltages und -ZahlnngKpslichtigen des Wech¬
sels bleibt in den Händen des Protestbeamten und ersetzt
das bisherige Protestrcgister.

Der Remittent «und jeder Indossatar gilt ohne Rück¬
sicht auf nachfolgende Indossament « durch len Besitz des
Wechsels als legitimiert , alte Rechte geltend zu 'wachen.
Der Protestbemute ist nicht Verpflichtet, die Legitiinativn
des Anftraggebers zu prüfen.

Mit der Übergabe 'des auittierten Wechsels znm
Zweck« «der Prvtestanfnahme ist auch die «Vollmacht zur
Erhebung des Wechsolbetrages erteilt ; der Protestbeamte
ist zur Annahme einer etwa angebotenen Zahlung berech¬
tigt und verpflichtet. Zahlt der Schuldner nicht auch die
Protestkosten, so sind «diese non «der erfolgten Zahlung zu
kürzen und letztere ist als Teilzahlung zu behandeln.

'Ist der z«u protestierende Wechsel nicht quittiert , so
ist der Protestbeamte zur Empfangnahme des Wechsel-
betrages nicht befugt. «In «diesem Falle ist der Protest
ausznnehmen und der Schuldner mit der Zahlung an den
Wechselinhaber zu verweisen.

Neben den Notaren und G«erichtZvollziehern sollen
auch 'die Postbeamten (Briefträger ) für die Aufnahme
zuständig sein. Hierbei gilt als WoranLsetzmig,

-daß der Neichssiskus für die Beibringung eines
gültigen Protestes «die Haftung übernimmt,

«daß die Post die llbernahme des PostaustrageS
nicht «auf die ihr znm Einzug übergebenen Wechsel be¬
schränkt.
Es liegt «im Interesse aller «Wechselbeteiligtcn, «daß

die Post bür denjenigen Wechseln, die ihr znm Einzug
«und zur Protesterhebung «übergeben «waren , die Prote -st-
anfnahme in der Regel nicht mit der ersten Präsentation
-verbindet, daß sie vielmehr in Anlehnung an den allge¬
meinen- 'Gesch'äftAgebrauch 'dem Zahlungspflichtigen , der
bei der ersten Präsentation nicht zahlen konnte, für die
-nachträgliche «Bezahlung vor der Protestaufnahme eine
angemeffcne Frist «gewährt.

Soweit es unter Wahrung «der Protestpflicht möglich
ist, sollte die Protestaufnahme tunlichst «erst an «dem auf
«die erste Präsentation folgenden Tage stattfinden.

'In der 'D«iSkttsston schließt sich Professor Bernhard
von der 'Akademie in Posen «den Ausführungen des
Referenten an , während Bürgermeister Dörsel -Pritzrvv -lk
-den Wechselprotest -überhaupt beseitigt «wissen will . «Er
-welle natürlich «am Wechselrecht selbst nicht rütteln , aber
auch «das «englische «Recht kenne den «Wechselprotest nicht,
und gerade vom «genossenschaftlichen«Standpunkt aus sei
eS zu «wünschen, daß man diese veraltete Bestimmung
beseitige. Die Versammlung stellte sich aber nicht «aus
diesen «Standpunkt , sondern stimmte «den «Grundsätzen des
Referenten zu.

Der letzte Punkt «der Tagesordnung , 'der die Errich--
tung von «Dterbekassen für die «Mitglieder «der 'Genossen¬
schaften betrifft , wurde «abgesehi, und schloß dann der
Vorsitzende, Königliche Rat Prübst -München, den 46. «All¬
gemeinen Genossenschaftstag«mit herzlichem Dank an die
Vertreter «der staatlichen und städtischen Behörden und die
«gesamte Bürgerschaft von Westerland.

„«Mer , «Mussia, warum so strenge" — fragte eine
ältere freundliche Schwester. Sie lachte selten«, aber mit
Mussia war «sie von besonderer FrmmdlÄhWlt.

„«Warum ? «Weil «sein Regiment heute i«m «Gefecht ist
*— und er — «er meldet «sich krank . . , Auch ein , . ,
Md !"

Wiöder huschte ein Schatten über das Gesicht des
Offiziers , er erblaßte , sah aber Mussia scharf an.

„Aber, vielleicht ist Serg -ei Petrowitsch wirklich krank",
sagte jemand.

„Und hierher konnte er kämmen? Im Regen, durch
«den Schmutz. Er ist ja selbst «ganz naß «und schmutzig"
*— ereiferte sich Mnssia.

„Nein, nein ", ' ries «der Lentnant «aufgeregt , „wären
Sie wirklich erwachsen, würden Sie mich verstehen und
sich«nicht unnütz argem und«« u-ftegm . «Ist es denn wirk¬
lich so««schßver zu verstehen, «daß mM in diesem Schmutz¬
wetter nicht sterben «möchte. -Man soll in «den Schmutz
.fallen —• denn fallen wird««man «doch, aufgehoben wird
man nicht, kaum, «daß man die V-erwundeteir auflMen
wird, der Lehm wird an einem fsstkleben, nein, nein . . .
'Heute nÄgeit w-achte ich mit dem' einen GÄxmken auf:
Nur hmte nicht sterben. Noch«einmal will ich die liebe
Sonne sehen, noch einmal den lachender bla-nen Hinin.wl.
«lind desh«a«lb ging ich heute nicht «mit meinem Regiment
Doch «das mutz man verstehen. Freilich. Kinder sind«ja
dumm . In denen steckt der Vernichtungstrieb " — schloß
er halb«ärgerlich«, h«a«lb scherzend.

StlX'G«waren still geworden,. «Auch Mussia«.
Doch gleich daraus fragte f^ .herausfordernd:
„Nun , und «wenn«sämtliche Herren Offiziere bei dom

Schmutz-Wetter nicht fallen wollten ?"
.„Aber ich «allein meldete mich ja krank."
„Man bringt Verwundete", rief die S -chw'este.r, vom

Hügel «herunterkomm-end, irt das Zelt hinein . Alle ge=
rieten in Aufruhr.

. .Den «ganzen Tag und ein«en Teil «der Nacht arbeitete
man . «ES ivur«den viele Verwundete gebracht, hier «verband
Mm , dort wurden Kugeln -entfernt , sogar «zwei Ampu-
chrtione-ni mchm man vor , Sergej Petrowitsch arboirxte L-en

Zur Marokko-Früge.
lick. Berti «, 9. September . Die Aussichten b-ezüglich

«der MarEo -iKonserenz dürften gegenwärtig «als günstig
bezeichnet-werben, nachdem der Sultan von Marokko bas
Ultimatum «angenommen hat und die französische Presse
ruhiger geworben ist.

wb . Tanger , 9. September . (Halvas-Meldung .) Der
«diplomatische Vertreter der Bereinigten Staaten und eine
Anzahl Europäer , die in der -Umgebung von Tanger «woh¬
nen, haben «auf verlangen «der 'marokkanischenBehörden
wegen der dort herrschenden Unsicherheit ihre Wohnungen
verlassen. Zur Wiederherstellung der Ordnung sind in¬
dessen«keine Maßnahmen getroffen.

wb . Tanger , 10. «September . fRenter .) IJn einem
gestrigen K-ampfe «gegen -Raisnli führten die -Angeras ihren
Angriff nicht «durch, sondern beide Parteien «zogen «sich zu¬
rück. Das Hauptergebnis «ist die Zerstörung von vier
Dörfern . Das letzte, «was man von Raisuli hörte, war,
daß er «Zeinötz belagert , und daß es ihm «gelang, die An¬
greifer zutückznwersen, sowie ein bedeutenderes Dorf des
WadraSstamrues , der «sich den Angeras «angeschlossen hat,
in Brand zu stecken. Die Truppen «des Maghzen nahmen
an -dem «Kampfe keinen Anteil , begünstigten aber Raffuli
durch ihr neutrales Verhalten . Der Gesamtv-erlnst De-
länft sich«auf 20 Tote und 20 Verwundete . Man befürch¬
tet, daß der fetzt herrschende «Zustand der Gesetzlosigkeit
noch längere Zeit andauern «wird , da die «Regierung nicht
die -Macht besitzt, ihm ein Ende zu machen.

hfl. Tanger , 10. September . Die «Lage ist «unver¬
ändert . Raisuli ist noch immer in seiner Wohnung be¬
lagert . Er hat «eine Unterstützung «abgelehnt, «aus Furcht,
in WHangenWaft «zu geraten . Unter der europäischen
BüvMerung herrscht große -Erregung . Man « befürchtet,
daß die Eingeborenen die «Vorstädte in Brand legen und
das Eigentum der Europäer rauben «werden.

hfl . Paris , 11. September . Der „Matin " meldet «ans
Boston, der «Senator -L-odge erklärte gestern in einer «Rede,
«Präsident Moosövelt hübe mehr als irgend .jemand alles
getan , um in der marokkanischen Frage Mischen .Frank¬
reich und Deutschland zu vermitteln , «Loögc ist bekannt¬
lich- ein intimer Freund Roossvelts und Mitglied des
Senatsausschnsses «für auswärtige -Angelegenheiten^

Politische Uherstcht.
Borzcitige Einberufung des Reichstags.

L . Berlin,  9 . «September.
Mit «einer NestimnHeit , vor -der sie sich «d-o-ch lieber

bewahren sollte, wenldet sich«die „Deutsche Tageszeitung ",'
gegen die erneute Mitteilung , «daß «die balUg« Ein/
berufung deS Reichstags mit Rücksicht aus «die Errtwicke»
lun'g der Dinge in «den afrikanischen .Kolonien nötig wer¬
den könnte. Wir sind darüber unterrichtet , «daß «der
Entschluß, «unter Umständen schon Ende September den
RoichStay zu einer kurzen Session znsa-mm-entreten zu
lassen, lediglich davon abhäu-gt, ob -die für die B-ewölti«
gunss «des ostafrikanischen A-usstandes vorh'andenen etats-
mäßi-gen Sumimen «auspeichen oder nicht. Tun sie es,
so bedarf es der Einberufung des Reichstags nicht. Sind
neue Forderunyen unvermeidlich, so wird Fürst Bülow
keinen Augenblick zögern, sich an «die BoilksvortoÄluig zu
wenden. Bis zur Stunde kann nienmnd sicher sagen,
daß wir eine vorzeitig«e Sessiioir haben «werden ; «es ist ab-er
«auf'her anderen Seite leichtfertig, zu erklären«, wir werden
sie gewiß nicht hchben. Vielmehr ist fortgesetzt mit «der
Möglichkeit einer baldigen Emberuftmg des Reichstags zu
rechnen, freilich nur mit der MWichkeit.

Herr Martin.
Die BÄjandlun -g, die dem vielgen-annten R!egierun-g8.

rat Martin zuteil geworden ist, wird, wenn -man «sich an
«die spärlichen Mitteilungen d«arüb«er hält , immer«rätsel-

Smritären «gleich und nur , als die «WWtW ven tzer-
stu-mmten, kehrte er in sein Lager zurück.

In «der Ambulanz herrschte Schwei-gen«und nu «r di«
Befehle «der Ärzte : Verbandstoff, «Sonde , S -kialpel, rascher
bitte , Schwester, fielen wie schwere Neg-entropfen in «die
Stille . Schatten«-«gleich, «glitten «bie Schwestern lautlos
nach««allen Richtungm.

Fm ZÄt wurde es hell. ^Ein «schöner, sonniger Tag
brach an u-nd merkwüAig wirkte «das Donnern der Ge¬
schütze in «dieser Pracht . ' W-edar «die Ärzte noch- die«
Schwestern ncchMM Notig davon. Nur wer eine große
Einbil -dungskraft besaß, sah im «Geist bei jedem Schuß
neue Opfer.

„Dein- Name" — fragt ein Arzt einen eben gebrach¬
ten VerwundMn.

„Wie heißt du", fragt nun auch eine Schwester.
„Znm Teufel noch .mal , was nützt euch sein Name, er

atmet ja kaum" —- hört man Mussia zornig ru-f-en«.
Mehr «denn 24 Stunden «hat sie kein «A-u-gs zii'-gemiacht.

Die ganze Nacht saß sie am«B«ett Schwerverwundeter und
jetzt arbeitet sie «Wder -mit amemvüdlichem Fleiß und
Eifer mi«d «gönnt sich keinen Augenblick «der Ruhe . Zu-
weilen ivjrft sie irgend jemand eine GrobWt zu, in ku-mer
nervöser Art . «Selbst der Arzt lacht dazu. .Ihre Be-
merbungen werden iMinier belächelt.

Unmündiger Balg , w«as kann man «denn von ihr vcr-
langen «, -von unserer „Ältesten". «Ihrer Jugend wegen
hatte -sie «diesen Spitznamen -erhalten . Die- schweren
Operationen waren beendigt . Nun kamen die Leicht¬
verwundeten an «die Reihe. Mit «denen «unterhielten - sich
die Schwestern und fragten nach dem-Kampf und ob viele
gefallen seien «und ob es schrecklich gewesen wäre.

„Sind Offiziere gefallen?" fragte Mussia, einen Wer-
band um die Schl'.rlter eines Verwundeten legend.

„Jawohl , Schwestcr."
„Wie viele?"
„Das weiß ich nicht."
„Weißt «es nicht und sagst, «es wären welche gefallen."
„Fa , gefallen si«n«d welche."
-,,Ha«st du -es «gesehen?"
„Ja -, ich sah es,"

AvsAd-Airsgav-. 1. Klatt.  _ U». 4Ä4.
hvfter statt klarer . Zuerst hieß es, gegen Herrn «Martin
solle ein Disziplin -aroerfahsten eingeleitet werden. Won
dieser Nachricht nahmen wir -keine Notiz, weil uns - ihre
innere Glaiubwürdigkeit nicht zw-effelhaft sein durste . Es
gibt kein« «gesetzliche Bestimmung , «die einem B«eamt« r
die freie schriftstellerische Betätigung untersagte . Tat-
säch-lich ist d«enn «auch kein Disziplina,rver «fa«h!ren im Gan,ge
gewesen. Ab-er -man erfäh-rt mit «Verwunderung , d̂aß von
einem so-lchen „Abstand geno«mmen worden« ist" . Dies
ka«nn doch nur heißen, daß entsp-reche-nide Erwägungen
doch stattgesimd-en hatten , daß man also Herrn Martin
ganz gern «durch ein Urteil des Dissiplinargerichtshvfs
aus seiner Stellung entfernt hätte . Wenn «man di-gsom
liebenswürdigen . Bovhabon weiter nachdenkt, so ergibt
sich«, daß «die Schrift des RegievungSrats Martin nicht lbloß
Unmut , sondern «geradezu Entrüstung , um nicht zu«sagen
Wut , in «der WÜHelmstraße erregt haben muß . Diese
Empfindungen können verschiedene Gründe haben . Der
unerfreulichere, den m«an sich vielleicht v-orzustellen hat,
wäre der, «daß die Herabsetzung der Mrssischen Finanz-
Verwaltung durch einen kaiserlichen Baaniten «wi>e eine
Beleidigung heili-gster «Gefühle «der de-utschen- îegierun -g
für das Zarenreich gewirkt hat und -daß demgemäß denn
armen Herrn Martin gehörig ' emgeheizt werden sollte.
Indessen kann man «sich-aber auch -bshördliche Erw«äguntzen
vorstellen, «die «den Fall etwas mil -der erscheinen lassen.
Es Ware «ganz grit «möglich, «daß sich namentlich Graf
Pasadowsky gesagt hat , dieser Herr Martin bereite ihm
eine ärgerliche Enttäuschung . Er «, «Posadowsky, «habe ge¬
glaubt , einen schr tüchtigen D -MMn cm ihm z«n haben,
der jedes Wort und jede Zah«l gewissenhaft abwäge, w-ie
sich«das für einen Statistiker eigentlich von selbst versteht,
und nun müsse «man erleben, daß Herp
Martin ungewöhnlich leichtfertig «mit Tatsachen
und Ziffern nmsprin «ge. War dies «der G-eldanhenWng,
so kann man freilich wieder «fragen , wie es Werhmcht ge-
schchen ko«nnte, «daß Herr Martin Regierungsrat inr
kaiserlichen ZAmt für Statistik wunde. Inzwischen hat
Man ihnr jedenfalls die Fortsetzung« seiner« amtlichen

.Tätigkeit «derartig verleidet, -daß «er wohl binnen kurzeiur
ausscheiden und eine private Stellung orstreb-en wird . ,

Unser Vcrtragsvcrhältnis zu Amerika.
il . Berlin,  S . Scpteuiver.

Durch ein New- Aorksr Delegrmmn« eines hiesigen
Lokalblattes erfährt man Näh-eres über ein Schreiben d«es
Präsidenten R.o«o-ssvelt an -den «deutsch«en. Botschafter in
bozng auf «die Handelsvertragsverhandlungsn . Das
merkwürdige ist, «daß die deutsche Öffentlichkeit «davon
erfährt , bevor der Botschafter selb-st «den Brief gelese-n
hätte . Mindestens wird in der WilhÄmstraß-e erklärt,
daß dort von -einem solchen Griefe noch nicht«s bekaimt sei.
Dies kann doch nur heißen, daß auch Baron Speck b«o«n
«Sterirbu«rg «den Brief nicht kennt. Denn wenn er i«hir
fermer, würde , hätte er ihn«nat,u-rgemäß dem Auswärtigen
Amt ohne Verzug mitgeteilt . «.Wie sich diese Wünd-erlich«.
keit auflären und erklären soll, «wivd sich«ja zeiMU«, An
«der Echtheit der 3toosevelffch«en Kundg'ebun-g jedoch scheürt
nicht zu«zweifeln zu sein. Die bestimmte AbichiMM , auf
«die deutschen Vorschläge einzugöhen, läßt schwierige Wer-
h-cmdlimgen erwarten , aber «man brarrcht air ihrem Ge¬
lingen noch lange nicht zu ziweffeln. Das BedürWs,
sich den«deutschen Absatzmarkt img«schmälert zu erhalten,
ist für die Union genau so«groß, w«ie es «umigek'ch«rt das
«deutsche BSdürfniS ist, u«ach Amerika weiter exportieren
zu können. Vielleicht -ivirkt es a,ls w«o«hltätiger Zwmrg.
daß da«s bestehende Verhältnis bis spätestens iwrt 1. De>-
zember gekündigt werden muß . Diese Notwendigkeit be¬
steht darum , weil Amerika «andernfalls n«o«ch über den
1. März 1906 hinaus als «MeistbsgüUstiguugsstaat de«n
Vorteil «der Vertmgszölle d«e§ «deutsch-österreichischen
Haudelspertrages von 1891 genießen würde, währ«e«nd
dieser Vertrag selbst zwischen uns und Österreich-Ungarn
bereits durch den n«euen Vertrag ab«gelöst wäre . Unser?

„Wer ?" fragte Mussi-a leise und «beugte sich tiefer
über «die Schulter des Verwrm.deten.

„Leutnant Klimo-W."
-„Serge ! -Petrvivitsch?" fragte sie hastig.
„So ist es, Schivester, ich«sah«es selbst. Er ging gan^

vorne, plötzlich«hob «er «die Hände «auf «und fiel vornüber,
gerade «aufs Gesicht. Wir liefen heran —- er «war tot ."

Schwester Mussia sah auf, und «mit «weit geöffneten
erschreckten«Augen blickte sie um sich. Dann seufzte sie
tief mtf «und endigte eilig «das Anlegen des «Berband-es.

„Nun , was«sitzest«du noch? Denkst w«ohl, «du seiest
der einzige . . ." schrie «sie den«Verwundeten an«, d«och
ihre Stimme brach.

Der Verwundete fal)1 sie erstaunt an , er begriff gar
nicht, wvrum «die Schwester plötzlich so böse gew-orden
war , und h«um«pelte hinaus.

Mussia folgte ihm-.
Sie trat zum Zelt hinaus und lehnte sich an den

Pfosten . Es war ein herrlicher Tag . Die Sonne str-ahltg
hoch oben am klaren, blauerr Himmel . Trostlos rang
Mussia die Hände«.

Da eilten zwei Schwestern an«ihir vo-riboi.
„Mussia, was bederstet diese Trau «er?"
Mussia sah sie an , «die Augen voller Tränen , nn«tz

mit schmerzerfüllter Stimme rief «sie: „Der Held ist tot ."

ResrüenzT̂healrr.
Samstag, «den 9. September : „Alma mater ".

Schauspiel in 4 -Akten «von -Viktor Step «hany.  In
Szene gesetzt von Di«. H. -Rau  ch.

„Alma mater ". So der Titel . -Mer es fehlt der
-Untertitel, und der wüßte «lauten : „oder «die -Kunst, aus
-drei alten Röcken einen«'vierten «zu «machen". Wirklich,
ein «so «keckes dramatisches 'Zugrci «f«en nach -vorhandener,
wirksamer und «bc-wa'hrter Dheaterware zum Zwecke, st?
in neuer -Form - «rv«ieöer auf «den «Markt «zu bringen und
Tantiemen heraus -zuschlagen, «hätten wir nicht für möglich
gehalten . «Es «lebe die Rachempstndung, «leibe da» an¬
regende -Vorbild ! «Die -Borbil -der heißen ,Mos«mtnontag^
„Zapfensrreich" und ,>Alt-«Heidelberg", uud $kv>, Her da««
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Agrarier verlangen die Kündigung des Dschältwisses Mi^
den Vereinigten Siaater !- ans dem heißen ^ Wunsch«
herxrns , daß ein Zollkrieg konmi'en möge . Einstweilen
braucht nmn die Erwartung ja nicht anfzugeben -, daß dro
verantwortliche Reichsleitung diese Kündigung mit den
entgegengesetzten Hoffnungen vornehmen wird -, nämlich
mit dem Wunsche und - in der Erwartung einer für beide
Leite ersprießlichen vertragsmäßigen Verständigung.

Die Devolution Ln Rußland.
Die Vorgänge in Baku.

mb . Tiflis , 8. iSeptem 'öei . ("Petersb . Telegr. -Agent .)
-Kn Baku ist öi-c 'Lage Hoffnungslos . Man vernimmr
wieder Artillerie - 'und Gowehstseuer . Die Brandstiftungen
dauern an . Es Herrscht Mangel an Wasser und Brot)
die Arbeiterbevölkerung hungert . Der 'Generalgouver-
ueur in Baku beauftragte den 'Polizeichef Schirinkin , die
energischsten -Maßnahmen -zum Schutze der Banken zu er-

grei, ^ n . dxjersburg , 9. September . Da die Natphtha-
Indnstrie der englischen Firmen ebenfalls -vernichtet ist,
hat Premierminister Balsour 'sich an Len Grafen Lambs-
dorss gäwandt mit dem Ersuchen , uro -Schutz für das
ße &en der englischen Untertanen in Baku . 'Lambsdorff
halte aus diesem Anlaß eine längere Unterredung mit
-dem hiesigen britischen Botschafter . Die englischen Un¬
tertanen sind auf die bei Baku stationierten Schisse ae-
fküchtet. Bier Engländer werden vermißt , sie sind wahr¬
scheinlich umgckommcn . Die aus Baku und Tiflis an-
kommcndeu Züge find Überfüllt mit Flüchtlingen . (L.-A.)

w b . Tiflis , 10. September . (Petersb . Telegr .-Agent .)
fFil Baku dauert -das Schießen fort . Aus dem- Hanse
-eines Mohammedaners wurde auf eine Patrouille ge¬
schossen. Mehrere Personen wurden heute getötet.
Polizei und Militär -vereitelten 'Versuche zu Brandkif-
tnngeu und Plünderungen . Zur Wiederherstellung der
Ordnung wurden energische Maßregeln getroffen . Die
Arbeiter 'der niedergebrannten Betriebe verlassen in
Maßen Baku . Aus 'dem Distrikte Sangesur laufen scffr
beunruhigende 'Nachrichten ein . 'Viele Armenier dörser
find ganz vernichtet . Wiele Hunderte Personen wurdm
ermordet . Da die Militärstationen -weit entfernt sind,
verzögert 'sich die Hülfeleistung . Die gesamte tatarische
Benülkerun « befindet sich im Aufruhr . 'Viertausend be-
wafinete Kurden von dem persischen Ufer des Aras-
Flusses schloffen sich den 'Tataren an . Verhandlungen mtt
der persischen 'Regierung wurden eingeleitet.

hä . Tislis , 1«. September . Die in Baku anwesen¬
den Truppen find 'vollständig erschöpft. Den 'letzten Nach¬
richten zufolge , dauern die Unruhen ungeschwächt fort . Es
wird geraubt , geplündert und gemordet . Auch die
Straffenkämpfe dauern noch fort . Den Truppen ist der
Befehl 'zugegangen , ans alle Brandstifter 'zu schießen, so¬
wie auf alle Diebe , welcher 'Nationalität sie auch seien.
Die zahlreichen brotlosen Arbeiter haben sich den Raub-
zügerr der -Tataren angeschlossen.

n-h . Petersburg , 10. September . (Petersb . Telcgr .-
Agent .) 'Infolge des Mangels -an Naphtha für HeizungS-
.wecke, beschlossen die Riga -Orlolwcr baltischen Nikolai-
bahncn , 10 Millionen Pud englischer Steinkohle (L'iefe-
rung per September ) anzukaufen , ebenso ein gleiches
Quantum Donez -kohle.
, hä . Tiflis , 11. September . Die Tataren zeigen einen
unglaublichen Fanatismus und vollständige Todesverach¬
tung . Ihre Zahl ist so groß , daß die Truppen ihnen
unterlegen sind . Unbeschreibliche barbarische Taten sind
begangen worden . Alle Versuche , die Ordnung wieder
herznstcllen , mißlangen , da die Tataren alle Angriffe
-der Truppen mit bewaffneter Macht zuruckschlug-en.

*

wb . Tiflis , 9. September . (Petersb . Telegr .-Agent .)
In Such 'um find seit dem 'S. September die Landarbeiter

unruhig . Der Statthalter ordnete an , daß 'bei der ge¬
ringsten Ausschreitung gegen die Gutsbesitzer ^ energische
Maßnahmen ergriffen werden sollen . In Schuscha ist
gestern «ine Aussöhnung zwischen Armeniern und Tata¬
ren zustande gekommen . Die Eimvvhner sind entwaff¬
net , die fremden Eleryente nach der Hermat fortgeschafft,
Patrouillen bewachen die Stadt.

Irä . Petersburg , 9. September . Die hier cingetrosse-
nen Privatnachrichten ans Tiflis lassen keinen 'Zweifel
darüber bestehen , daß die Lage im 'Kaukasus noch weit
ernster ist, als ans den knappen und stcwk abgeschwächten
Regierungsberichten zu schließen War . So geht jetzt aus
mehreren übereinstimmenden Meldungen Hervor , daß
verschiedene Gegenden des Kaukasus , welche von der auf-
rührerifch -en Bewegung bisher unberührt geblieben
-waren , sich dieser 'jetzt angeschloffen haben . Die Statt¬
halterschaft in Tiflis hat -mehreren Gouverneuren , welche
um sofortige Absendung von Truppenverstär 'kungen nach-
snchten, die 'Antwort gegeben , daß es augenblicklich - un¬
möglich wäre , die Tifliser 'Garnison zu schwächen, da sonst
ein Ausbruch der allgemeinen Unzufriedenheit sofort zu
erwarten wäre.

bä - Petersburg , 9. September . In der Umgegend
von Schuscha dauern die blutigen Zusammenstöße -zwischen
Armeniern und Tataren fort und nehmen bedrohliche
Dimensionen an . Der größte Teil der Stadt Schuscha ist
völlig niedergebrannt . In der Nähe der Station Schod-
schaly haben sich die Armenier in einer alten kaukasischen
Festung verschanzt , die von den Soldaten belagert wird.
Es kam z'u einer regelmäßigen Schlacht , wobei es' viele
Tote und 'Verwundete gab.

irä . Warschau , 9. September . Für Montag steht hier
der Ausbruch eines neuen -Generalstreiks bevor -als Ant¬
wort -aus die Hinrichtung des bekannten Sozialistenffih-
rers Kaskr 'zak, der gestern abend 8 Uhr auf der ^Espla¬
nade der hiesigen Zitadelle den Tod durch den Strang
erlitt . ^

bä . Petersburg , 9. September . Das Kriegsgericht
von Sewastopol hat das Urteil über die Meuterer des
Panzerschiffes „Pruth " gefällt . Bier Matrosen sind zum
-Tode durch den Strang verurteilt worden . Admiral
Tschuchnim hat das Urteil bestätigt.

wb . HclsingforS , 10. September . (Petersb . Tclegr .-
Agent .) Die Zollbehörden haben aus einer öden Insel
des Rottnischen Meerbusens , drei Kilometer von dem
Flecken Kami , 83 Kasten , enthaltend 660 Kavalleriekara-
biner mit Bajonetten , und 60 Kasten mit 122 000 Patro¬
nen entdeckt . Die Karabiner haben ein Kaliber von 10
Millimeter , -sind schweizerischen Fabrikats und meist schon
-gebraucht.

wb . Petersburg , 10. September . (Petersb . Telegr .-
Agent .) Durch kaiserlichen Mas vom 27. August werden
provisorische neue Reglements für die Verwaltung der
höheren Unterrichtsanstalten eingessthrt . Danach wird
künftig der Rektor von den Dekanen , der Fakultätssekre-
tär von der Fakultät gewählt . Die Wahlen haben vor
Beginn des Schuljahres stattzufinden . -Die Ausrechter¬
haltung der Ordnung und des regelmäßigen Ganges des
Unterrichts liegt dem Rate der Dekan - ob, der auch bei
Ordnungsstörnngen die Aussetzung des Unterrichts zu
beantragen hat . Die Schlichtung von Zwistigkeiten , welche
Studenten betreffen , wird einem aus Prosessoreu gebil¬
deten Dis 'ziplinarratc übertragen.

wb . Moskau , 9. September . (Petersb . Telegr .-Ag .)
Küli -ko-wAki, der Mörder des Moskauer Stadthauptmannö
Schnwalow , wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
begnadigt.

bä . Odessa, 10. September . Nach Ivtägiger Verhand¬
lung 'fällte daS Kriegsgericht Über 75  Meuterer vom
„Pvbjedonvszcw !" folgendes Urteil : 3 Matrosen wurden
zum Tode verurteilt , 10 zu lebenslänglichem Gefängnis,
83 erhielten -Zuchthaus und der Rest wurde freigesprochen.
Das Urteil wurde an Bord des Panzers vor versammel¬
ter Mannschaft verlesen.

Der Friede.
wb . Tokio , 8. September . (Reuter .) Aus Erklärungen

Katsuras erhellt , daß Japan die Souveränität über Korea
und völlig freie Hand in den Angelegenheiten der Halb¬
insel erhält und die Eisenbahn südlich Tschangtschetschnn
(Kwangtachengtse ), nicht nur von Tschantung ab , an
Japan abgetreten ist, 'Es erhält auch das Recht aus die
K-ohlenwerke von Fuschan und Bentai auch -nach der
Räumung und einen Zeitraum von etwa '10 Monaten
für die vollständige Zurückziehung der Truppen aus der
Mandschurei -zugestanden.

wb . Tokio , 9. September . (Reuter .) Admiral Iama-
moto erklärte heute , obgleich im Wolke eine starke Miß¬
stimmung über die Friedensbe -dingungen herrsche , müsse
man doch eingedenk bleiben , daß die Einnahme von
Wladiwostok weit schwerere Opfer als die von Port
Arthur gefordert haben -würde und außerdem ein erheb¬
licher 'Gelöaüfwanö erforderlich gewesen -wäre . Es sei
daher rötlich , sich mit den gegenwärtigen 'Friedensbedin¬
gungen zufrieden zu geben . Der Admiral bemerkte fer¬
ner , Rußland werde sicher eine starke Flotte bauen , und
Japan müsse bereit sein , auch seinerseits die entsprechen¬
den Maßnahmen zu treffen.

wb . New York , 10. September . Baron Komura ist
plötzlich an - einem inneren -Leiden erkrankt.

wb . Godsiada « , 10. September . (Petersb . Telegr .-Ag .)
Gestern mittag '1 Ahr traf bei dem russischen Posten an
der 'Eisenbahn ein japanischer Parlamentär mit Weißer
Fahne ein , begleitet von 60 Soldaten . Der Parlamentär
-übergab dem Wachthabenden russischen Offizier , der ihm
entgegengegangen War , ein Schreiben des Marschalls
Oyama -an 'Linjewitsch . In demselben sendet der japa¬
nische Heerführer dem russischen 'Oberkommandierendcn
Grüße -und -Glückwünsche anläßlich des Frieöeiisschlnffcs
-und der Beendigung des Krieges . Er ersucht Lin -jewitsch,
einen russischen Bevollmächtigten für die Angelegenheiten
-des Waffenstillstandes zu ernennen . Er selbst bestimmte
zu diesem Zwecke General Füknschima als japanischen Be.
vollmächtigten und schlägt als Ort der Zusammenkunft
die Station S -akheösa vor.

wb . Tokio , 10. SepteipDer . Wenter .) Die Mit-
glieder der progressiven Partei nahmen eine Resolution
an , in der die Regierung wegen 'des Friedensschlusses
scharf verurteilt wird . Derselbe sei demütigend und
habe den Ausruhr in Tokio her 'beigesührt , der die
Proklamierung des Belagerungszustandes nötig gemacht
habe . Das -sei ein unwürdiger , beispielloser Vorgang.
Die Friedensbedin -gnngen widersprächen diametral den
nationalen Interessen . Die Beseitigung der Redefreiheit
sei das -Unwürdigste , was seit der Einsetzung der kon-
stitutionellen Regierung vorgekommen sei.

bä . New Uork , '11. September . Die Friedens -Dele¬
gierten statteten , nach Nationen getrennt , dem Präsiden¬
ten Roosevelt ihren Abschiedsbesuch ab . -Rasens Erklä¬
rung , daß nicht der geringste russisch-sapanische Gehelmver.
trag vorliegt , dürste überzeugen . (B . T .)

Die Dorgiinge in Japan.
bä . London , 9. September . Wie aus Tokio -depe¬

schiert wird , läßt die Erregung der Bevölkerung dort
nach. In der Nacht -zum Donnerstag fanden jedoch noch
viele Kämpfe zwischen Polizei -und dem Pöbel statt . Die
Verluste dabei sind unbekannt.

wb . Tokio , 10. September . (Reuter -Meldung .) Die
Bevölkerung verhält sich weiter ruhig . Die Erregung
hat bedeutend nachgelassen , aber die politische Agitation
hält noch an . Es werden keine weiteren Ausschreitungen
erwartet . Eine Schätzung der bei den Tumulten getöte¬
ten und verwundeten Personen ist unmöglich , da viele
Verwundete heimlich in ihre Wohnungen geschafft wur¬
den . - Die Polizei machte, anstatt sich der Revolver zu ve-

raus die „Alma mater " , eine etwas -schmerzensreiche
Mater , geschaffen und die Sache -fingerfertig „gemcnagt"
-hatte, ist ein kundiger Thebaner der Bühnenwirkung , ist
«iir Hamburger Schauspieler . Das Objekt : die Kellnerin,
eine nahe Verwandte der Kathi in Alt -Heidelberg . Sw
hat den >Studenten Georg v . Bayer inbrünstig geliebt
vnd muß dabei , 'wie ihre Schwester , der Backfisch 'Lore,
bekundet , im Küssen recht Tüchtiges geleistet haben , denn
'dem Backfisch läuft noch das Wasser i'm -Munde zusam¬
men volle zwei Jahre nach der interessanten Beobachtung.
Innerhalb dieser zwei Jahre hat -sich besagter Herr von
Bayer , der als -ein bedeutender Vokativus gilt , entfernt

und hatte nicht geschrieben , ob er gesund geblieben ." Da
läßt sich das Mädchen von einem anderen Studenten,
'dem Herrn Klein , bestimmen , seine Braut zu werden,
obgleich sie ihm ehrlich gesteht , daß sie ihn vorab nicht
liebe . Kaum ist diese -Berlobig -iing , halb mit Gewalt
seitens des besagten 'Herrn Klein , zustande gekommen,
da erscheint Bayer , der Schweiger , wieder ans der Bild-
släche, nennt dem Mädchen die ehrenhaften Gründe , wes¬
halb er geschwiegen , und schleunigst -fliegt die Braut des
anderen ihrer ersten Liebe an den Hals , schlüpft dann
auch im 2. Akt in Bayers Zimmer . Aber Canü . Klein
hat was gemerkt , stürmt als Klein furioso herbei und
findet den Freund — allein , da er den Besuch schleunigst

Hausgang versteckt hat . In die Enge getrieben , gibt
er dem andern sein Ehrenwort , daß niemand be« ihm
war . Im dritten Akte aber erwischt der unglückselige
Klein doch seine Braut in einer wilden Kuß - und Um-
armungsszene mit dem Freunde . Heftiger Austritt mit
großen « Stimmaufwand , der aber merkwürdigerweise ans
denr Nebenzimmer , wo eben ein „Landesvater " präpariert
wird , keinen der Kommilitonen herbeilockt . -Natürlich
Contrahage und infolgedessen im vierten Akte Mensur
aus schwere Säbel . Diese Mensur kommt aber in Wirk¬
lichkeit nicht zustande , da Bayer vollständig geknickt be¬
kennt , daß er wegen falschen Ehrenwortes nicht mehr
satisfaktionsfähig fei, doch dasPüblikum kriegt dennoch sein
Spektaknlum , kriegt seinen modernen Gladiatorcn 'kampf
zu sehen. Eine regelrechte Mensur zwischen ein paar
andern , Unbeteiligten wird mit allen Schikanen vor ihm
anfgesührt , gruselig schön. Zwar -mißfällt -cs den

Kundigen , daß die Paukanten so verzweifelt 'fest iir ihrer
Auslage verharren , daß Hieb um Hieb , tik-tak, mit der
Regelmäßigkeit eines 'Uhrwerks erfolgen , daß keinerlei
Finte , kein heftiger Ausfall , nicht einmal ein kleiner
„Sanhieb " erfolgt , daß sich die Kombattanten in dieser
Art kaum richtig an den Leib kommen können und
überhaupt „gar nix passieren kann " . Aber die blitzenden
Klingen in den Fäusten der mit Binden und Bandagen
kämpfenden Jünglinge sehen doch famos ans .̂ 'Es schernt
auch ein paar kleine „Blutige " abzusetzcn . Schade nur,
daß kein Blut -fließt , keine arige'schlagene Arterie spritzte.
Hei , das hätte doch Effekt gemacht . Schließlich Abfuhr,
mir Knochensplitter , wie der Arzt konstatiert . Mit der
Handlung des Stückes hatte diese Mensur absolut nichts
zu tun . Sie diente nur als «Füllsel , war , wie auch ein
„Ex6rcitivim salamandris " und ein auf jeden ästhetisch
empfindenden Menschen stets widerlich wirkendes „Excr-
citium " eines gesoffenen — getrunkenen kann man nicht
sagen — „Bierjungen " , nur ein dankbares Intermezzo,
ein Schaustück , mit der sich die Regie vieles Lob zurichtere,
wie denn der Inszenesetzer des Stückes , der Herr Direktor
selber , seine Regiekunst in dem Stücke wieder vielfach
in das beste 'Licht stellte und wahrheitsgetreue Bilder
ans dem Stndcntcnlebcn schuf. — Doch der Schluß der
Komödie : Der geknickte Kandidat v . Bayer , dem der fal¬
schen Ehrenworte wegen die schimpfliche Ausstoßung aus
seinem Korps droht , will ehrlos nicht weiter leben , und
als seine Süsi sieht, daß es ihm mit dem „vorhabenden"
Selbstmord toternst ist , geht sic mit ihm , damit als Schluß-
esfekt ein hübsches Doppelselbstmördle hinter der Szene
-zustande kommt . Finis coronat opus!

Es soll nicht geleugnet werden , daß das Stück,
namentlich i-m ersten un -d zweiten Akte , Szenen von star¬
ker , dramatischer Wirksamkeit enthielt . Auf das „unbe-
sangene " Publikum , das sich am SamStag auch durch
vielen Beifall dankbar zeigte , wird es deshalb auch nie
ohne Eindruck bleiben , aber der kundige Theaterbesucher
wird 'sich doch immer sagen müssen : was soll dies Kon¬
glomerat bekannter Dinge , die wir doch alle weit besser
schon gesehen haben . Was soll uns diese Art Mache?

Mn der Darstellung aber konnte man seine Freude
haben . Herr Hetebrügge  spielte den unglücklichen

Knaben Georg so greifbar ech-t , daß wir ihm diesmal
sogar seine zur Manier gewvröene Untugend , die Hände
immer in die Tasche zu stecken, verzeihen möchten, urtzd
Herr B a r t a 'k war als tobender Bräutigam Klein wahr
und herzsrisch , wie gewöhnlich . Die Partnerin der
beiden , Fräulein Blanden  als Susi , hatte auch viele
Momente echter Empfindung . Die übrige Darstellung
kam gegen diese Hauptaktenrs weniger in Betracht , ob¬
gleich fast durchweg recht Braves geleistet wurde . Be¬
sonders lebendig wirkten auch die flotten Studenten-
szcnen . Seb . v . B.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Alexander Kiel-

I a n d-, dessen Feder lange Fahre geruht hat , vollendete
soeben ' eine größere Arbeit über Napoleon Bvnaparte,
dem- er große Bewuwderung cntgegenbringt.

Eine betrübende Kunde für alle diejenigen , die sich
au dem Kampfe für die Erhaltung der Natnrschönheiten
in Deutschland beteiligen , wird ans Freibnrg i . Br . ge¬
meldet . Sie lautet : Die -Laufenburger Rhein -Krasö-
-roerfc sind trotz der bekannten Widersprüche jetzt ge¬
nehmigt.

Der internationale Beterin ärkongretz in
Budape  st wurde am -Samstag geschlossen. Der nächste
Kongreß sin-bet i-m Jahre 1909 im Haag statt.

Die chinesische -Zeitung „Tsing - Pao " ,
daS älteste  Blatt der Welt,  feiert in der nächsten Zeit
das Jubiläum ihrer vor 14 0 0 Jahren erfolgten Grün¬
dung.

Auf dem Terrain der Mannheimer  Zemeut-
'werke bei Weisenau  wurde vor einiger Zeit ein
Amphoren Henkel  aufgefunden , der den Stempel
der sndspanischen Stadt Italica  trug . Durch diese
Bezeichnung wurde der Nachweis erbracht , daß die Weine,
die man zur römischen Zeit in Mainz getrunk/n , znm
Teil aus Spanien kamen . Es ist das der erste Stempel
dieser Art in Dentschlaud.

Znm Besuch des T ube r k n lo se - K orrg re sseS
in Paris  in der ersten Oktoberwoche haben die fran¬
zösischen Bahnen eine Ermäßigung auf -den halben Fahr¬
preis bewilligt . Die Beteiligung ans Deutschland ver¬
spricht sehr groß zu werden.



AMe 4. Morrtag , 11 . Scptemver 1905. Wiesöa- srrer UagdlatL.
dieneri, Von ihren Säbeln Gebrauch, «und auA - i«sem k Kap Fervay ein Sanatorium für die aus dem-Kvugo zu-
W-rrmde sind -zahlreiche «weniger schwere Verletzungen -zu .
verzeichnen. Seitdem der B«ela-gerun-gZzllstand erklärt
Lvorden ist, ist keine Ausschreitung «vorgtzkommen, welche
«in Mwgreifen der bewaffneten Macht notwendig gemacht
Hüt̂ . Die Straßenbahnen haben ihren «Betrieb Wieder
ausgenommen.

rwb. Tokio, 10. September . lsNeut-er .) Der '-Polizei-
-Hes«von Tokio legte sein Amt nieder . Man glaubt , daß
auch der Minister des «Innern -demissioniert. M -tnisiev-
präsident Katfura versprach, daß -das Parlament zu einer
Tagung im Dktober einberusen .werden «Würde. «Man er¬
wartet , -daß das gesamte Kabinett dann von seinem Amte
zurücktreten «werde.

«hd. Paris , 11. «September . „Petit «Journal " berich¬
tet aus London, daß «Tckkahira, der V-rzogoUverneuu der
japanischen Bank in London, eiir «Telegramm aus - Tokio
erhielt , demzufolge in 'Tokio vollständige «Ruhe und .- -rd-
nnng herrscht. Selbst diejenigen, -welche mit den Friedens-
bedingungen unzufrieden sind, bedauern die -Unruhen der

il-ci. Tokio, 11. September . D-ie -Gesanötsch-astswachen
in Tökio sind' zurückgezogen worden. 'Weitere «Augrisie
auf das «Eigentum der christlichen-«Kirche werden nrch-t
-be-fürchiet. («8.121.) .

hd . Paris , 11. «Sepöemiber. Der „Matin berrchret
aus Tokio: «Eine Proiestversammlung -gegen die Friedens¬
bedingungen fand in «Osa'ka statt. EinEMahl Anhänger
der progresWischen Partei wurden nach Tokio entsandt,
um ihren Einfluß -gegen die Friedens 'bedingungen geltend
zu -machen. Die Verhaftungen dauern fort . ^

hä .' Paris , 11. September . „Echo de Paris " meidet
aus -Tokio: Die 'Generale INo-gi und «Nodzu haben 'angeb¬
lich ihre Demission eingereicht, um dadurch -Protest gegen
den Friedens ' chluß einzulegen . ^

-rrd. London, 11. Septem«ber. Der „Daily Telegraph
meldet -ans «Tokio: Aus -den Provinzen laufen Machruhten
über -zahlreiche gegen die -Polizei verübte Ausschreitungen
ein «In bem ganzen «Lande «werden Versammlungen -ab-
gehalten, «wo scharfe Reden gehalten und die Un,zufrreden-
ljeit ausdMckende «Beschlüsse gefaßt werden . Die Zensur
wird noch immer arr allen nach dem Auslände gehenden
Telegrammen -aus-geübt.

DeMsches Reich.
* Die Abberufung -des Generals v. Trotha vom

Oberkommando in Deutsch->Sü -dwe«sta-frik-a -steht für Mitte
November bevor. Zu diesem «Termin ist das «Eintreffen
des «Gouverneurs «v. «Lindequist ln der Kolonie zu erlwar¬
ten. «Der neue -Gostv-erneur hat durchgesetz-t, daß der
TruppLnikommmrdan-t ihm untergeordnet «wird . «General
», Trotha «weigerte sich, unter de« «Befehl -des sehr viel
jüngeren neuen Mstverneurs -zu treten . Ein mit dem
Range ' eines Brigade -Kommandeurs ausgestatteter Osfr-
-rer wird das «Truppenküm-m-ando -in >«d ^westafr-Wa er¬
halten . «Die «Entscheidung über diese Persönlichkeit ist
noch nicht gefällt.

«Der-Aufstand in Ventsch-Ostasrika breitet «sichw-etter
aus Auch-der WanqoniiStanmr i-st aufständisch geworden.
— «Der auf der «Fahrt nach Ostafri'ka befindliche deutsche
Kreuzer „Seeadler " geriet bei «Singapor -e auf em
Felsenriff.

* Rundschau int Reiche. «Der «Verein deutscher Glaed-
nnd Weißleder-JWmstriellen in Leipzig beschloß infolge
anhÄtend hoher Rohiellpreise erhebliche Erhöhungen der

ID-ie „'Nordostsee-Zeitun -g" in Kiel, seit ihrer «Grün¬
dung ein angesehenes nationalliberales «Parteiblatt, «wird
am 1. «Oktober Provinzvrgan der srei-sinni-gen Volks-
Partei . . _ _ _

Me Flerschnol.
lid Berlin , 9. Septentber . Landw-irtschaftswinister

» «Podbielski hatte gestern mit den 'Borstands -mitgliedern
des deutschen Fleischeroerbandes eine längere Besprechung
-über -die augenblickliche«Lage des Meh ° und Fleischmark¬
tes, in «welcher er erklärte , daß das ' «Angebot von
Schweinen an den größeren preußischen Biehmärkten in
den «Monaten «Juli und August noch nicht uw 10 «Prozent
zurückge-gangen sei. «Eine solche Prod 'uktionseinsHränkung
fei -aber nicht -zu vermeiden . GeKglich der «Möglichkeit,
Schweine aus dem «Auslande einzusühren , führte ein
Geye-imrai des «Landwirtschaftsministeriu-ms, der der Un¬
terredung beiwohnte , ans , daß Dänemark einen festen
Export nach «England «habe, -den es nicht auf-geben werde.
Die «Tuberkel-inwfun-g und Quarantäne bei den dänischen
M 'n-dern bcheichnete er als belanglos für die Einfuhr.
Minister v. «Podbielski «betonte wiederholt , die Aushebung
des russischen Schweine-Kontingents und -die Öffnung der
noÄänMfchen«Grenze evw'ägen zu «wollen und -dem Reichs¬
kanzler darüber -Vortrag «zu halten.

ß-d. Kiel, 10. «September . Der Magistrat beschloß,
infolge der Ĝefährdung der allgemeinen Volksernährung,
die Staatsregierung -zu ersuchen, . die Aufhebung oder
«Erleichterung der Biehgren -zsperre herbeizuftt-hren.

hd . Eisenach, 10. September . Der iMringische «Städte¬
tag beschloß, -in einer «Petition den Reichskanzler zu er¬
suchen, «mit -allen zu «Gebote stehenden «Mitteln im Inter¬
esse «der besseren Ernährung des «Volkes aus «Linderung
und «Beseitigung -der gegenwärtigen Fleisch-not hinzu-
«wivken.

InslanÄ.
* Frankreich. König «Leopold von Belgien , «welcher,

-von Antybes -kommend, «den -E-xpreßzug nach -Paris be¬
nutzte, erkannte auf dem «B-ähnhofe den Präsidenten
iLonbet, der -mit demselben Zuge nach Paris fahrerr -wollte,
um -au einer «Sitzung des «Ministerrates teilzunehmen.
«.König «Leopold und Präsident «Lonbet unterhielten sich in
«herzlicher Weise» -Der König drückte den «Wunsch aus,
bei seiner «Ankunft in Paris , -den Präsidenten nochmals
zb-xgMhejt tzu «können. «Es heißt, «König «Leopold wolle auf

rückkehrenden Offiziere -errichten.
Während einer «Übung des «98. «Infanterie -'Regi men ts

in Avignon wurden gegen den «Obersten «zwei scharfe
«Schüsse abgegeben. Einem Soldaten , «welcher neben «dem
-Obersten stand, -wurden -zwei «Finger «weg-gerissen.

* Serbien . Aus Belgrad «wird gemeldet, daß eine
«Volkserhebung gegen die «Offiziere der «Garnison der
serbischen«Grenzstadt Pirvt aus-gebrochen- sei. «Die Offi¬
ziere wurden mit Ermordung bedroht, verteidigten sich
aber .gegen «die Angriffe des 'Volkes. Der Aufruhr wurde
durch einen betrunkenen «Offizier provoziert , der einen
«wehrlosen«Bürger -miffiandelt hatte. «Dieser «Ausbruch
sei der -Anfang einer allgemeinen«Auflehnung gegen die
militärische «Tyrannei , die -in Serbien seit der Thronbe¬
steigung «des «Königs «Peter herrscht. Die serbische offi¬
zielle TelegraphenMgentur bestreitet «die «Vorsäll-e von
Pirot.

* Vereinigte «Staaten . Aus «New Jork 'kommen merk¬
würdige Enthüllungen 'über die Zustände in der ameri¬
kanischen «Kriegsinarine . Wie erinnerlich , ereignete sich
vor einiger Zeit eine «Explolsion an 'Bord des amerikani¬
schen Kanonenbootes ,-Benningsen ", wodurch «Lebensver-
luste, «sowie 'schwere Werletznn«gen «verursachit «wurden.
Jetzt behaupten amerikanische Zeitungen , daß der Unfall
durch die Trunkenheit der «Offiziere und Matrosen her¬
vorgerufen «wurde . Die Beteiligten waren iitsolge ihrer
Trunkenheit unfähig , mit «Geschützen und Exp-l«o«ftvstoffen
-umzugehen. «Im «Wn-s-chluß an diese Beschuldigung wird
behäuptet, daß die Disziplin in«-der amerikanischen
Kriegsmarine «W-erhaupt höchst-mangelhast fei.

Karsertage in Coblery.
lOrigiimWericht «des „Wiesbadener Tagblatks".)

I.
D . C. Coblenz, «10. «September.

«Die alte, «getreue «Stadt Cobleuz hat «sich im Sinne
ihres «Wahripruches „Sdinxsr ideui ^ herrlich geschmückt,
um «ihren «Kaiser «w'ür-dlg zu empfangen. «Es- -ist etwas
Nie'ues, «g-an«z «C-igenartiges , «was hier «geboten Wird. D-er
an der «Spitze -der Vevwaltnng stehende Oberbürger¬
meister Ortmann , ein Sohn der -KuNststädt «Düsseldorf,
Hai in reckst verständiger Weise «die Anregung «zu einer
«kunstvollen«Dekoration gegeben, w«ie -sie seither hier noch
nicht-gesehen«wurde . -Er «hat «in «dem «D-lrsfe1>dor«fer Theater-
«maler«Hacber einen Mann gesunden, der , auf «feine Ideen
eingehend, etwas geschaffen hat , welches «sowohl d.en
Wkajestäten «als -auch jedem gefallen wird , der Sinn für
Schönheit und Farbenpracht «besitzt. Hacker arbeitet nicht
nach berühmten oder unveM'hmteN Mustern , gan«z selbst¬
ständig. «Er geht von dem-«Grundsätze ans , daß -eine Aus-
schmückung etwas «Bo rübergehendes , «Leichtes -ist und des¬
halb auch fröhlich und leicht gehalten «fein «mutz. Er hat
die «Farben -zueinander -gestimmtj wie ein Mustk'instru-
ment «zum anderen in gleichem«Ton harmonieren Mutz,
so harmonieren ' «die Hackerschen Dekorationen, ' die. «Gir-
landen, die Straßenäbschnitte , «Bauten , «die Triümph-
bogen «und iStrahenverbindungen . Da , «wo architekto¬
nische«Linien hervortreten Müssen, werden sie nicht über-
schnitten, «sondern durch-'Karbentöne betont . -Ein -Meister-
«werk der Dekorationskumt bietet die Fassade der neuen
städtischen lFesthalle, wo heute die «Begrüßung des
'Karserp-aares stattfindet . Das läßt «sich«nicht beschreiben,
dieses«IFarb-eüspi-el von tief du-Nklen, roten und oran-ge-
farbenen «Blumen und Girlanden bis zu «hellgelben
und ganz «weißen «Punkten . «Das ist FarLenmustk und
Mujftk in Farben . «Der Ba -hnhof «ist nur im. Inneren ge¬
schmückt- Halle und lFürsteNzimmer. Den Übergang vom
«BahNhvspl-atze zum «IRarkenbildchenw-eg, >w«o die -eigent¬
liche Ausschmückung erst einsetzt, bilden mächtige Flag -gen-
masten und Tannengrün . «Dann irmsängt uns in der vor¬
nehmen Straße das Märchenspiel der «H«ackersch-en «Farben-
Bariationen , «das «sich fortsetzt über die «Billenstratze der
«Main-zer-!8and«straße b-is zur Festhallc. Man wird uü-
willkürlich gefangen genommen von diesem« lüstigen
«Farvengetön, und «sein Zweck/ ist erreich«t: «Lustig und
«fröhlich«wird das Herz -gestimmt in 'diesem«Klingklang der
Farben.

«Seit Monaten 'ist -man «beschäftigt, das 'Re«stden'z«schloß-
sür «den mehrtägigen Be-such des Kaiserpaares her«znr-ich-
tenj ganz besonders prächtig ist ein Empfangsfalon für
die «Kaiserin ansge'stattct. Große «Wagen mit Möbeln und
«Silber «sind ixm «Berlin gekommen, darunter kostbare«alte
«Stücke«für Tafel - -und Zi -mmerschmuck.

«Gestern nachmittag traf «schon der Fürst Leopold von
«Ho'heNzoller-n ein , der erste trnserer fürstlichen-«Gäste, der
heute morgen eine Abordnung des Vereins ehemaliger
40er Füsiliere «empfing.

«Um4 «lkhr 31 Minuten traf der Reichskanzler «Fürst
!B«ü'lo«w mit den Veam-ten des ansiwörtigen «Ikmtes
«hier ein.

In den Feststraßen stand alles bereit , als ein U n-
«w etter  losbrach , wie es «hier selten gesehen wvrden.
«Sturm und Regen zerrissen fast die Zl-usschmuckun-g.
«Punkt 6'f& Uhr fuhr der kaiserliche Hofz-irg unter dem
-Salut der «Kanonen vom Fort Konstantin ans dem Bahn¬
hof -ein. H-i-er fand großer -militärischer -Empfang statt.
>2l-uf -dem Bahnhofsplatz schritt der Kaiser die Front der
Ekrenkvmvaanie ab und führ dann mit -der Kats-ernt -i«m«
o-f-fenen -Vierspänner , -der st la Tnmvnt  bespannt war,
Nitt -Spitzenreitern . und einer -Geleit-Eskadron vam
8. Küra -fster-iR-egiment durch d-ie jubelnde Menge.

«2ln der Festhalle wurde «das «Kaiserpa-ar durch den
Ob-erbürgermei -ster 'Ortmann  mit folgender «Ansprache
begrüßt : „Eueren Kakserl. und König!. Majestäten bitte
ich namens 'der 'Residenzstadt«Cdblenz den alleruntertänig¬
sten «Gruß entbieten und der innigsten «Freude «Ausdruck
geben zu «dürfen über den erneuten Besuch«-Euerer Maje¬
stäten ' und «die hierdurch wiederum -unserer «Stadt er-
Mi-esene Huld und Gnade . >2l«üf «dc«m «Wege zum König!.
Schlosse, «wv vor «vielen 'Jahren Kaiser 'Wilhelm der
Große «als Prinz von «Preußerk, die «Heeres-Meorgani-
sation eriwägend und dadurch zu Preußens Größe und
«Grundstein legend, 'und Kaiserin ,August«, Segen spen¬
dend -und «Glück verbreitend , «weilten, .«begleitet Euere
Majestäten «der -jubelnde «Zuruf vieler Tausende, . ein
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lebendiges Zeugnis dafür , w-ie w«ar«m unser Willkomm
ist, «un«d von -w«ie inniger Danikbar'keit wir beseelt sind.
Als «Euere «Majestäten v-or acht Jahren hier Hc-slag-cr hiel¬
ten, u-m- das- Denkmal -unseres großen 'Heldenkaisers
weihevoll der -Osfentl-ichkeit z-u «übergeben, -zeigte unsere
«Stadt noch durchweg den Ch-ara 'kter einer Festung. Heute
sind diese Verhältnisse dank der Gnade E'w. Majestät
-andere gelwovden. Die Fesseln sind gesprengt, die Stadt
ist -zu neuer «Blüte gelangt . «An dieser «Stelle, «wo früher
starre Mauern die -Altstadt von««der Vorstadt trennten,
erhebt «sich«heute «die städtische«Festhalle, bestimmt, «d-ie gx-
sainte «Bürgerschaft 'zur «Pflege von Mllsik und Gesellig¬
keit «zu «vereinigen, " «Redner erwähnt weiter «die Anlage
der -Ringstraßen -an «Stelle der «Fe-stungs'gl-acis-, den V-arr
schöner neuer Kirchen als BelireiS, daß das- «werktätige
«Beispiel der «Majestäten auch hier anregend und beiftuch-
tend 6<«w«irkt hat , daß auch in der Co>blcn«zer Bürgerschaft
religiöser «Geist «herrscht und Opseckwilligkeit vorhanden
ist, wenn es gilt , 'kulturellen «Zwecken -zu dienen, „lln,
Handel und Industrie «zu -heben, ist auf dem rechten
-Moseluser eine «Wer'ftbahn angelegt ; der freige«wvrden-e
Raum am «Rheine gab «dem «stolzen N-eübau der K-önigr.
Regierung «Platz, de!m «E«w. Majestät Allerhöchst Ihr In¬
teresse im -besonderenMaße zuzu-wenden LieG-nade hatten ."
Re'dner .«dankt dem- «Kaiser «für das «der Stadt erwiesen«
Wohlwollen, daß der 'Kaiser Zeuge sei, w-ie an der Ent¬
wickelung der Stadt weiterge-arbeitet «wurde . ,Men -n die¬
ses «vermocht «wurde, so danken wir -in erster -Linie «Ew.
Majestät sriedens 'starkcn «Regierung , «die «solchen Bestre¬
bungen «Schutz verleiht ." «An die Versicher-ung unver¬
brüchlicher Treüe , Liebe und Verehrung «knüpfte Redner
die Bitte «zur Annahme des Ehrcntrunkcs.

Nachdem Ob-erb-llrgermeister Ortmann den Ehre «yj,
-wein überreicht hatte , trat aus «dem Kreise -der Ehre «.
jungfran -ön Fräulein Josefine Wegeler  vor , über,
reichte Ihrer Majestät -der Kaiserin -einen Blumenstrauß,
«die-hohe Frau -mit von ihrem Vater Karl Wegeler , den,
Chef -der Firma -Dei-nhard n . Ko., verfaßten -Versen be-
-grnhend. — Der Kaiser  sprach zum Ob-erb-ürg«erme-jste-r
Ortmann : Er danke für -die Begrüßung , er habe -zwa-p
vc-rnommen , daß sich Cobl-enz nach der Entsesti-gu-ng ans-

-dchnen «werde, aber das , -was in «der kurzen Zeit -ge-
schc-hen, übersteige seine «Erwartungen in jeder Weise.
Der Kaiser äußerte -seine -Freude darüber , -daß er der,
Beschluß zur -Entfestigung der -Stadt damals «habe geben-
können, der Stadt -Cablenz seien gleichsam«Flügel Ver¬
liehen worden . Die «Ausschmückung sei geradezu äußerst
geschmackvollz-u nennen . Mer die trotz der Ungunst «dcI
-Wetters frohen Gesichter und über -den Kranz junger
Damen habe er und «die «Kaiserin sich sehr gefreut . (Sr
danke nochmals -dafür . -D-an-n ergriff -der Kaiser de»,
Gv-ld-poka-l und tat «ei-ni-ge kräftige Züge daraus . Unter
Hurrarufen  fuhr -das Kaiserpaar zum Schlösse. Ton.
nernde Hurras ertönten , als der Wagen -mit -den drei
kaiserlichen «Prinzen kam, der trotz strömenden Regens
offen war . Der Kaiser trug G-ener-alsuNi-form, Wer
-der Brust das Band -des Schwarzen Adlerordens . Jy,
Königlichen «Schlosse fand sodann großer Zimle -mp-fana
Patt . Um 8 -Uhr fand Fami -lientafel «statt, nm- Ph Uh-x
-brachten die Coble'n-zer Gesan-gvereine eine «Serenade.

Ans Stadt und Land.
W i -e d l>a den,  11 . -September.

Hombnrger Kaisertage.
Samstagabend , um IV2 Uhr war im Kurhaus zu

Ho-mburg G a l a t a f e l für die P r 0 v«i n z. Hierb-e-i
saßen der Kaiser u-n-d die -Kaiserin in der .Mitte der Hanp-m
tafel im Festsaal, daneben der Kronprinz und d«ie Kr-on-.
prinz-essin. Rechts und links schloffen sich die hier «und,
in Cronberg weilenden «Fürstlichkeiten-, «die Damen - -un-h
Herren des -Gefolges an . Unter den sonstigen -Teilneh¬
mern befanden sich: der «englische. B-otfch«after Six
Frank LascelleA und der «Maharaja von Kapurthala,
Oberpräsident v. -Windh-eim«, Fürst zu- N«senb-urg -Bir -stein^
Fürst Paul von «Metternich, «Graf zu Usenburg-Meerhv -lz'
Wirklicher Geh-eimrat vr . v. Behring , Borsitzender dev
-PrövinziallandwiptsHaftskammer , Kammerherr Rabe oorr
Pappenheim, «der Bischof von «Fulda , Adalbert Endert.
der hessischeO-berstallnleister Freiherr v. Rie-desel, «ö«e-r
-Eisenbahndivekti-onspräfident Thvmd ° -Frankfurt , Geh.
Postrat HossmannE -assel, Geh. Oberpostrat Maier -Fran -k-
furt , RegierungsprÄftö'dnt Graf v. Bernstorsf , Regte--
rungsprästden -t Dr . v. Meister , Erbmarschall Freiherr
v. Medes-el, Erbsch-enk vr . Freiherr Schenk -zu Sch«weins-
berg, Erbkämmerer v. Berl -epech, Landeshauptnrann.
Krekel, Fürst zu Menburg -Bü -dingen, Fürst zn Erbach.
«Schönaich, Graf zu Sobm.A»Rödelheim, Wivkl. Ge-h-eimr-at
-Dr. SchmidtMetzler , der Bischof von Limburg, .Dr . Willi,
Oberlan -desgerichispräsideni I)r . Hägens , UniversitätK-
kurator I)r . Steinnietz , -Präsident v. Baumbach, Lan«d«-
gerichtspräsident Denhard , Eisen«bahiMrektio »SprKsEenh
v. «Rabenau , Oberlandesgerichtsprästdent v. Hassel,
Justizrat Dr . Hnmser, der hsfsischc Provinzialöirektor
Dr . Breidert . Der Kaiser  hielt einen Trink-
spruch, -der folgenden Wortlaut hatte : „In dem mir
so lieb un-d- teuer gewordenen Ho-mburg ist es -mir eine
besondere Freude , im Namen Ihrer Majestät der -Kaiserin
und in -meinem Namen Err-er Exzellen«z unseren herz¬
lichsten Dank «und -unsere große Fve-nde anszusprechen
über den Herzlichen und warmen Empfang, Sen Sie Be¬
völkerung dieses Teiles d-er Provinz Heffen-Nassaü uns
«bereitet hat . -Ich darf wohl sagen, -daß ich das Gesü-hx
habe, hier unter Bekannten zn sein, und daß Homburg
und Homburgs Bevölkerung sich gewissermaßen .M
unserer Familie rechnet. Wie könnte es -a«nch-anders sein..
-Die Erinnerungen aus früher Kindheit führen mich-sch-on
in -di-ese Provinz Hin, und es war mir hier vergönnt
in der Zeit der großen Eindrücke, -die «ich erlebte, die
Nachrichten von dem- großen -Einigungskamp -fe zu e-m«p.
fangen ; zu gleicher Zeit hatte -ich «die Gelegenheit, «die
barmherzige -und mildtätige Hülfe meiner verstorbenen-
Frau Mutter bewundernd zu «beobachten, -wenn ich- sie a*
das Bett der Krie«ger «begleiten durfte, -welche von «ihren,
Wunden hier -genasen. Dabei möchte ich- aber auch den«
tiefen Ein>d-ruck nicht vergessen, den mir daS Weh und
das Leid-, das d-e-r Krieg in e«in Land hineinführt , unA
das , was d-ie Menschen ausge«stand«en und- ausgehalten
haben, damals goma-chi hat . .Hieraus läßt -sich erklären,
-daß ich als Regent es meine H anpts -vr «ge se i«
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lass «, Haß meinem Land« der Frieden er.
halten bleiht . Wer gestrige Tag hat wir die große
Freude gemacht, viele Tausende alter KriegAkamera-Leu
meines Oirotzvaters und Vaters den aktiven Korps gegen-
ttbevftehen zu sehen, mit den Ehrenzeichen aus großer
Seit an der Brust . Sie haben ihren Fahneneid gehalten,
ihre Pflicht getan und leben jetzt als Vorbilder der
Pflege von Treue und Patriotismus für die jüngere
Generation . Besonders dankbar gedenken mochte, ich
aber der schönet! weihevollen Stunde des heutigen
Morgens . Das schöne Standbild , das , die Stadt dem
großen Einiger unseres Vaterlandes gesetzt hat , ist ein
beredter Ausdruck ihrer Gefühle, ebenso die schlichten
Worte , die über ihn und unser Haus gefallen sind. Man
kann wobl sagen, wenn man von dem Standbild Kaiser
Wilhelms des Großen im Park zu Homburg hinaufbltckt
in derr Taunus , zur Saalburg, ' wo der römische Im¬
perator in der alloautio vor der porta decumana steht:
Es ist hier uralter Kulturboden , der stets eine große
Roll« in 'der Geschichte gespielt hat . Roms Heere haben
ihn besetzt, um ihr Reich zu wahren . Die Fürsten von
Nassau-Oranien , meine hohen- Vorfahren , haben die
Glaubensfreiheit erkämpfen helfen, und das erloschene
Geschlecht>der Hamburger hat hier gelebt, deren einem
unsere deutsche Dichtung eine der schönsten Figuren ver¬
dankt, di« je einer unserer 'deutschen Dichter geschaffen
bat. Und so geht es' herunter bis auf die jetzige Zeit.
Freilich sind es auch wehmütige -Erinnerungen , die uns
mit Homburg verknüpften . In seine Umgebung zog sich
meine verblichene Frau Mutter zurück, -um von schwerem
Weh und Kummrer sich zu erholen , der hohen Kunst sich
widmend und ringsum knlturbringend und 'befruchtend
wirkend. So hat sie gelebt — geliebt und geachtet von
der Bevölkerung der Umgegend —, bis Gott sie abrief.
So sind die Beziehungen von meiner Jugend auf bis
zum heutigen Tage innige und Mannigfaltige , die Mich
mit diesem Lande steile verbinden , und ich kann mir wohl
das Zeugnis ausftellen , daß ich redlich bemüht bin , ihm
avfznhelfen und zu seiner Fortentwickelung das -msinrge
beizutragen . Jedenfalls kann ich nur versichern, daß
mich jed-- Stunde meines Lebens freut , die ich in diesem
Teile der Provinz Hessen-Nassau zubringen kann. Ich
trinke auf das Wohl der Provinz dreimal Hurra !" —
^?ach dem -Kaiser erhob sich Oberpräsident v. W>ind-
b e i m zu folgender Erwiderung : „Ende Majestäten
bitte ich alleruntertänigst um die Erlaubnis , namens 'der
Provinz den ehrfurchtsvollsten Dank auszusprechcn für
Hie Gnade und Freude , die uns durch die Anwesenheit
Eurer Majestäten wiederum zuteil wurde , sowie für die
.überaus gnädigen Worte , die Eure Majestät soeben an
uns die hier Anwesenden, und von Eurer Majestät ent-
botcuen Vertreter der Provinz zu richten die Gnade
hatten , fo'ttwe ferner für 'Me reiche spülte von Genaden-
beweisen, durch welche Eure Majestät heute zahlreiche
Bewohner der Provinz auszuzeichnen geruht haben.
Wenn wir uns schmeicheln dürfen •— und wir haben zu
unserer Freude die Bestätigung aus den vorhin ver¬
nommenen Worten erfahren , — daß Eure Majestät , für
die hiesige Provinz , für ihre eigenartigen , vielseitigen
fnreressanten Verhältnisse und Aufgaben, für ihre Schön¬
heit und landwirtschaftlichen Reize besondere Vorliebe
hcaen, so kann ich meinerseits aus voller Überzeugung
anSsprechen, daß bei aller -Verschiedenheit der in dieser
Provinz vertretenen Vollsstäm-me die Herzen der ge¬
samten Bevölkerung Euren Majestäten warm und treu
entgegenfchlagen, daß ein gesundes monarchischesGefühl
im Sinn und Herz des Volkes treu und festgewurzelt
vorhanden ist. Wie stark und wie allgemein die 'monar¬
chische Gesinnung besteht, hat sich noch vor kurzem gezeigt
in dein innigen Anteil , den die Bevölkerung nahm an
dem Glück in Euer Majestäten kaiserlichem Hause hei
der 'Feier der Vermählung des kronprirrzlichen Paares,
das heute zum ersteumale in der Provinz zu sehen und
ehrfurchtsvoll zu begrüßen uns eine besondere Freude
ist. Und mit welcher frohen Begeisterung , mit welcher
Achtung und Liebe, -mit welchem Vertrauen die Bevölke¬
rung zu dem Hohenzollernhause und dem Herrscherhause
ausblickt, ist sichtbar geworden in diesen letzten Tagen
bei dem freudigen Empfang , der Eurer Majestät und den
fürstlichen Gästen hier bereitet worden ist. Das ist sicht¬
bar geworden in den jubelnden Zurufen und in den
leuchtenden Augen der in diesen Tagen zu Tausenden
herbeigeströmten Menschen, herbeigeström-t lediglich mit
d<m Wunsche, einen Blick und einen Gruß Eurer Ma¬
jestäten davonzutragen . Wir aber , die wir berufen sind,
in diesem schönen und herrlichen Lande zu wirken und
zu schaffen, wir wollen es als unsere vornehmste und
edelste, allerdings in unserer gärenden Zeit auch not¬
wendigste Aufgabe betrachten, das monarchische-und patrio¬
tische Gefühl in unserem Lande zu pflegen, zu stärken
und unverletzt zu erhalten . Mit diesem Gelöbnis bitte
ich Eure Majestät alleruntertänigst , unsere ehrfnrchts-
vi' llste Huldigung entgegenzunehmen , indem wir rufen:
Seine Majestät, der Kaiser und König Wilhelm II ., und
Ihre Majestät , die Kaiserin und Königin Auguste Mk-
tcria , dreimal Hurra !" — Nach der Tafel hielt das
Kaiserpaar Cercle ab und sah von der Kurterrasse ans
dem glänzenden Feuerwerk zu, das in dem festlich er¬
leuchteten Kurgarten abgebrannt wurde , in welchem zwei
Kapellen konzertierten . Die , Stadt hatte allgemein illu¬
miniert . — Am Samstagnachmittag unternahm der Kaiser
eine A n t o m o b i l f a h r t i n s M a n ö v e v-
g e l ä n de. Das Gefährt verließ Homburg irm 3% Uhr
und nahm seinen Weg über Eppstein, Idstein
nach Zollhaus . — Die Enthüll u n g sfeier des
Kaiser Wilhelm I . - Denkmals in Homburg
v. d. H. fand Samstagvorinittag 11 Uhr in Gegenwart
der Majestäten , der Mitglieder der kaiserlichen Familie,
der anwesenden Fürstlichkeiten, 'der Spitzen der militä¬
rischen bmd ZivilbcUördeii, der Generalität , des Gefolges,
-der Vertreter der Stadt , und der geladenen Gäste statt.
Hinter dem verhüllten Denkmal stand ein Teil des Füsi¬
lier -Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, zu den
Seilen die übrigen Mannschaften des Regiments . Sechs
Schulen, 'die Homburg-Kirdorser Krieger vereine und
Mädchen in "weißen Kleidern mit blauen Schärpen bil¬
deten Spalier . Die Homburg-Kirdorfer Mänuergesang-
vcreine trugen den „Kaisergruß " vor , worauf Stadtver-
vrdneten-Borfteher Dr . Rüdiger  die Festrede hielt.
Hierauf gab der Kaiser das Zeichen zur Enthüllung . —
Das von Professor Fritz Gerths geschaffene Denkmal
stellt Wilhelm I . in Generalsuniform mit Überhängen-
dem Hermelinmantel dar , welchen er mit der rechten
Hand in reichem Faltenwurf aufnimwt , während -die

linke Hand sich auf den Degen stützt. Di « in Bronze ge¬
gossene Figur ist 3,80 Meter groß . Der aus schwedischem
roten Granit gefertigte , durch einen Lorbcerwulst geteilte
Sockel ist 3 Meter Hoch. Derselbe trägt auf der Vorder¬
seite die Inschrift : Wilhelm I ., auf -der Rückseite: Dem
großen Kaiser in Liebe und Dankbarkeit , die Stadt Hom¬
burg . — Mit der Hand am Kolpak begrüßte der in der
Uniform des 1. Leibhnfaren-Reginrents erschienene Kaiser
das enthüllte Denkmal , während «die Gesangvereine das
„Macte senex Imperator " an stimmten. Sodann folgte
!m»ch oiwech!Anspracheides ersten BürgermeistersHomburgs,
Maß , die Übernahme von seiten der Stadt . — Der Kaiser
ließ den Bürgermeister Maß , Stadtveroröneten -Vorsteher
Dr . Rüdiger und Bildhauer Fritz Gerth zu sich rufen
und sprach seine Anerkennung über den Verlauf der
Feier und das Denkmal ans und teilte Herrn Maß die
Ernennung zum Oberbürgermeister mit. — Nach einem
Vorbeimarsch des Füsilier -Regiments von Gersdorff
i'Kurhess.) Nr : 80 zog .der Kaiser -den Major v. Unruh,
sowie Landrat v. Marx in eine längere Unterhaltung.
Zu Wagen begaben sich hieraus die höchsten Herrschaften
unter dem Jubel des Publikums ins Schloß. — Die
Kaiserin empfing am Samstaguachmittag 3 Uhr eine
größere Anzahl Damen des Adels und der Spitzen der
.Zivilbehörden 'der Provinz Hessen-Nassau, sorvie Damen
des Offtzierkorps des 18. Armeekorps , um Wz  Uhr
Damen aus fürstlichen Häusern . — Die Kronprin¬
zessin  ist nicht mit den übrigen allerhöchsten-Herr¬
schaften von Homburg abgereist, sondern sic wird noch
während des ganzen Monats September dort verweilen
und voraussichtlich im Schlosse wvhnen bleiben. Ihr
Befinden ist in der letzten Zeit nicht günstig, und es
wurde in Homburg bei Verschiedenen Gelegenheiten von
Leuten, die sie aus nächster Nähe sahen, bemerkt, daß 'die
Kronprinzessin einen leidenden Eindruck macht. Wie wir
zuverlässig hören , ist in der kronprinzlichen Familie im
Frühjahr nächsten Jahres ein freudiges Ereignis zu er¬warten.

— Tägliche Erinnerungen . {'11. September .) 1227:
Landgraf Ludwig von Thüringen si (Otranto ). 1709:
'Schlacht bei Malplaqnet . 1723: I . B . Basedow, Philan¬
throp, geb. (Hamburg ). 1760: I . Thomson, engl. Dichter,
geb. l'Eönam). 1843: A. Wach, Rechtslehrcr, geb. Wulm ).
1863: I . W. Schimmer, Maler , f (Karlsruhe ). 1802:
'G. L. D'ümmler , Geschichtschreiber, f s'Friedrichsroda ).

— Personal-Nachrichten. Der bekannte Berliner Nervenarzt
Professor Dr . Mendel  ist zum Kurgebrauch hier ««gekommen
und im „Kaiferhos" abgestiegcn.

— Auszeichnungen. Anläßlich der Anwesenheit Sr . Mai.
des Kaisers in unserer Provinz sind außer den bereits erwähnten
Auszeichnungen, darunter der Rote Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub an unseren Oberbürgermeister Herrn Dr . von
I b e l l , noch solgende verliehen worden: der Rote Adlerorden
3. Klasse mit der Schleife an Herrn Kommerzienrat Bartling

.hier , die Königliche Krone zum Roten Adlerorben 4. Klaffe an
Herrn Kommerzienrat Albert  hier , den Roten Adlerorden

•4. Klaffe: cin Herrn Regierungssekretär Rechnungsrat Bäuch
hier , LerlagSbuchhändler Bergmann  hier , Landrat Suhl-
stadt  zu Diez, Regicrnngs- und Baurat Ermann,  Vorstand
der Eisenbahnibetriebsinfpektio» 2 hier, Pfarrer Feld mann
zu Geisenheim, Dekan Grün schlag  zu Weilburg, Regiernngs-
rat Kantel  hier , Landrat v. Köller  zu Langeuschwalbach,
Negierungsrat Kolb  hier , Gutsbesitzer v. L a d e zu Geisenheim,
Ncgierungs- und Gewerberat Dr . Leymann  hier , Professor
Range,  Oberlehrer am Gymnasium hier, Realfchul'dircktor
S t r i t t e r zu Biebrich, Domkapitular Tripp  zu Limburg,
Forstmeister W e n d l a n d t zu St . Goarshausen, Forstmeister
Z a i s aus Forsthaus Chauffeehaus, Pfarrer Ziemenöorff
hier : den Kgl. Kronenorden 2. Klasse mit dem Stern : Herren
Oberprästdent v. W i n d h ei m zu Kassel, den Kgl. KrommvrUn
2. Klasse: Herren Obcrstleutuaut a. D. v. D e t t e n hier, Kon-
sfftorialpräsident Dr . Ernst hier und Oberregierungsrat a. D.
Stumpfs  hier , den Kgl. Kronenorden 3. Klasse: Herren Bild¬
hauer Professor Fritz Gerth  zu Rom (ein geborener Wies-
bÄdeuer, Schöpfer des am Samstag enthüllten Denkmals Kaiser
Wilhelms I . in Homüurgj, Oberregierungsrat Dr . ' o, Gizycki
hier, Domdekan H i l p i s ch zu Limburg, Geheimer Regiernngs-
rat Sperling  hier , den Kgl. Kronenorden 4. Klasse: Herren
Oberamtmann G ü n g e r i ch, Domänenpächter auf Hof
Mechtildshausen, Laudessekretär Kerzmann  hier , Rektor
Müller  zu Langenschwalbach, Rentner Heinrich See hier,
Landesrcchnungsrevisor W i e n e cke hier, den Adler der In¬
haber des Kgl. Hausorbens von Hohenzollern: Gynmasialdirektor
Dr . Paulus  zu Weilburg, das Allgemeine Ehrenzeichen:
Herren Bäckermeister Autor  zu Schierstein, Kaufmann B r ö tz
zu Rüdesheim, H e h n e r , Bureauassistent beim Akziseamt hier,
Schloffermeister K u n z zu Biebrich, Schutzmann Schwarz
hier, Gertchtsdiener Schweig Hb  f e r hier . Ferner wurden
verliehen: dem Dirigenten der Agrikultur -chemischen Versuchs¬
station des Vereins Naffauischer Land- und Forstwirte , Herrn
Professor Dr . Heinrich Fresenius  hier , der Charakter als
Geheimer Regierungsvat , Herrn Rechtsanwalt Guttmann
hier der Charakter als Justizrat , dem Domänenpächter
S t a e h l y auf Hbf Offenthal hei St . Goarshausen der Charakter
als Awtsrat.

tz- Königliche Schauspiele. Frau Luise Willig,
sie -mit bew 1. Oktober d. I . aus d :m hiesigen Hostheater
ansschvidet, um in den Verband der Königlichen Schau¬
spiele in' Berlin überzutveten , wirb sich iw! Laufe dieses
Monats in einer Reihe ihrer bedeutendsten Rollen vom
'Wiesbadener Publiknur verabschiedeu. Sie bringt am
kommenden Mittwoch in „Fedora " die Titelrolle zstm
letzten. Male in  ihrem hiesigen Engagement zur Dar-
stelluna. -f  In der am Dienstag stattfindenden Auffüh-
rnn -g von Leoncavallos „Bajazzo " wird - Herr Neu-
b -a n e r vom Stadttheater in 'Brünn auf Engagement die
Rolle des (Santo singen, dem „Cavalleria rusticaha"
voraufgeht.

—Todesfälle. Gestern starben Hier nachfanger Krank¬
heit Herr Architekt Joseph Dormann  rat Alter von
40 Jahren , der als Gehülfe des bekannten Baumeisters
Meckel zu Freiburg seinerzeit den Ban der „Maria -Hilf-
Kirche hier leitete und die kacholische Kirche zu Schwan-
Heim erbaute , und Herr Regiernngs - und Baurat Oskar
Mahr  aus Noröhausen r. H.

— Zum Tod des Mainzer Oberbürgermeifters . Die
Aufbahrung der 'Leiche des ain Samstag verstorbenen
.Oberbürgermeisters Dr . Gatzner Hat gestern abend nach
Eintritt der Dunkelheit im kleinen Saale des Stadthauses
stattgefunden. Die Aberführung der Leiche aus dein
Rochusspitale dorthin hatte in aller Stille stattgefunden.
Tausende 7>atten sich zu der Aberführung eingesunden,
obwohl deren Zeitpunkt nirgends bekannt gegeben wor¬
den 'war . Der kleine Sitzungssaal ist ganz schwarz dra¬
piert , der Sarg selbst mit Palmen und Blattpflanzen
aller Art umstellt. In der Stadt 'wehen aus dem meisten
Häusern die Fahnen in>Halbmast. Zum Leichenbegäng¬
nis haben sich bereits zahlreiche Vereine und Korporatio-
neu. angcmeldet. Von gestern ab war dem Publikum die
Besichtigung der Leiche na Usb ahrung gestattet. In einem >
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Nachruf der Bürgermeisterei und Stadtverordneten , der
heute .in vielen Zeitungen im Anzeigenteil erscheinen
'wird, heißt es u. a.: „Ausgezeichnet mit den edelsten
Gürgertitgenden , ausgerüstet mit scharfem, klarem Ver¬
stände, hervorragenden Kenntnissen und reichen Ersah,
rungen , unermüdlich in der Pflege und Förderung aller
gemeinnützigen, wohltätigen nnd kunstsinnigen Bestre¬
bungen , seinen Kollegen cin treuer zuverlässiger Freund,
seinen 'Untergebenen ein wohlwollender und gerechter
Vorgesetzter, dabei 'von gewinnender Liebenswürdigkeit
und allen, die sich an ihn wandten , der Berater und Hel¬
fer,' so zeigt sich uns der Mann , dessen Hinscheiden wir
aufs tiefste beklagen. Das Andenken an den teuren Ver¬
blichenen wird unausl -öschlich, sein Name mit der vom ihm
heißgeliebten Vaterstadt für immer verbunden sein." —
Dieser Nachruf beweist, wie sehr die Mainzer ihren Over-
bürgermelster schätzten, und daß zwischen ihn, und der
Bevölkerung ein 'Einverständnis herrschte, wie es nur
selten vorzstkommen pflegt. — Ans Anlaß des 'Mtcbens
des Oberbürgermeisters Dr . Gaßner wurde am SaMstag-
'übend si Ahr eine außerordentliche Sitzung des Stadt-
verobdnedenEollegtums abgehalten . Bürgermeister Dr.
Göttelmann gedachte in anerkennenden Worten des Ver¬
storbenen, des lSchöpfers 'von dten-Mainz , der wie kein
anderer berufen gewesen sei, ein solches Gemeirtwesen zu
leiten . Der Senior der Stadtverordneten , Landtags-
Abgeordneter Professor Schlenger , der ein treuer Freund
des Werstorbenen gewesen, sagte mit erstickter Stimme,
ganlz Mainz trauere um seinen Oberb'ürgermeister . Der
'G r o ß h « r z og hat von Wolssgarten aus ein herzliches
Beileidstelegramm an die Bürgermeisterei gesandt, auch
das 'Ministerium 'des Innern schickte ein vonr Staats-
minister Rothe unterzeichnetes Telegramm , worin er der
Stabt Mainz Wer ihren herben Verlust sein Beileid aus¬
drückt. Das Festungs -Gouvernement übersandte ebenfalls
ein Beileidsschreiben namens des Osstzierkorps der
Garnison Mainz . Die Beerdigung erfolgt auf städtische
Kosten heute Montagnachmittag 4 Ahr.

o. Militärisches . Die hiesige Abteilung des ersten
nassaurschen Feldartillerie -tRegiments Nr . 27, Oranien,
ist am Samstagabend in ihre hiesige Kaserne eingeruckt
und heute vormittag in das Manovergelände bei 'Katzen¬
elnbogen abgefahren . — Die beiden Bataillorie des
Fusilicr -'Regiments v. Gersdorff sKürhess.) Nr . 80 sind
gestern abend um 7 Ahr 28 Minuten mit der Wahn von
Homburg kommend, hier eingetroffen . Das Hom'burgcr
(8.) Bataillon folgte heute vormittag . Nun ist das ganze
Regiment hier versammelt und wird in der bÄvorstehen-
den Nacht, wahrscheinlich schon bald nach Mitternacht
znm Kaisermanöver auSrücken. — Die Fußtruppen wer¬
den nach Beendigung des Manövers am Freitag noch vor
Mittag aus verschiedenen Stationen in SonderzAge ver¬
laden ün'd in ihre Garnisonen befördert . Die Ent¬
lass  u n g d e r R es e r v i st e n erfolgt am Sonntag undMontag.

— Auf dem Marsche in >das Manovergelände passier¬
ten heute den ganzen Vormittag zahlreiche Truppenav-
teilungen unsere Staött es waren Alanen , Infanterie,
zum Teil mit klingendem Spiel , Artillerie , gefolgt von
einer großen Anzahl Soldaten auf Fahrrädern und
vielen Bagagewagen . Kurz nach 10y2 Ahr rückte das
Hamburger Bataillon mit Musik in die Jnfanteriekaserne
ein, wo die Quartievzettcl verteilt wurden.

— Gewerblicher Ausflng . Der Technische Ver¬
ein Wiesbaden (Zweigverein des Deutschen Tech-
niler -Verbandes ) unternahm am Sonntag , den 3. Sep¬
tember, einen Ausflug nach Hahn zur Besichtigung der
Draht - und Hanfseilwerke von Gebr . Erkvl. —' Die
mit allen Maschinen der modernen Technik ausgestattete
Fabrik ist imstande, allen an sie gestellten Anforderungen
zit entsprechen und gab ein in Fertigstellung begriffenes
'Stahldrahtseil von 630 Meter Länge und 47 Millimeter
Durchmesser, gebildet aus 162 Drähten für 14 000 Kilo¬
gramm Belastung , und ein solches von 8400 Meter Länge
und 20  Millimeter Durchmesser ein beredtes Zeugnis
von der Leistungsfähigkeit dieser Fabrik ab. Auch die
Hanffeilfabrikation weist Erzeugnisse auf von Bin -dfaden-
stärke bis zu den stärksten Transmissionsfeilen von SO
Millimeter Durchmesser, so daß den Mitgliedern viel
des Interessanten geboten war . Nach' praktischer Vor¬
führung einer Material -Prüfungsmaschine , auf welcher
die Zerreißfestigkeit von 2 und 2,5 Millimeter starken
-Drähten gezeigt wurde , und nach' Besichtigung des
Maschinenhauses mit seiner 4Sps-erdigen Lokomobile ver¬
ließ man , tu allen Teilen befriedigt / die Fabrik , und sei
den Herren Gebr . Erkel für ihr wohlwollendes Ent¬
gegen kommen auch an dieser Stelle nochmals gedankt
Bis zur Abfahrt des Abendzuges vergnügte man sich noch
einige Stunden im Restaurant Ohlemacher.

— Zwei Rowdics , welche etwas angetrunken waren
belästigten gestern abend die Passanten der -Neugasse durch
unflätige Redensarten . Einen 'Metzgermeister aus der
Mauergasse bedrohte der eine sogar mit dem Messer wo¬
rauf dieser dem Messerhelden mit dem Schirm ins Gesicht
schlug, so daß eine blutende Wunde entstand. Wald d̂a¬
raus sielen die Unholde ohne -jede Veranlassung einen
jungen , sehr gut gekleideten Mann an , dem sie seinen
Schirm in -Stücke schlugen. 'Als 'sie merkten, -daß nach
einem Schutzmann gepfiffen wurde , nahmen sie Reißaus.

N . Die Geisteskranke, welche vorgestern abend im
Mebricher Schloßpark gefunden wurde , ist die verwitwete
Näherin Bauer von hier . Dieselbe hielt sich noch, spät
abends ist dem Privatgarten des Schloßparkes auf und
benahm sich so auffällig, daß man m. der Annahme, eine
Irrsinnige vor sich zu haben, nicht fehl ging . Es wurde
sofort ein .Polizeibeamter requiriert , welcher die Unglück¬
liche, die inzwischen noch allerlei Unheil anrichtete, mil-
nah m und nach Feststellung der Personalien in das
Krankenhaus verbrachte. Hier hatte sie inehrere Tob-
suchtsanfälle, so daß ihre ttbersührung nachdem Eichberg
notwendig wurde.

—: Gestohlen wurde in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag von einem Fenstxr eines Hauses am Bismarck-
Ring , obgleich dieses 3 Meter über dem Boden liegt, ein
wertvoller Myrtenbaum , welcher über einen Meter groß
ist, und mehrere Kakteen. Im Interesse -eines jeden
Blumenfreundes dürfte es liegen, wenn die Täter zur
Sinzeige und exemplarischen Bestrafung kämen, wvzn diese
Zeilen beitragen rßvgcn. Etwaige Wahrnehmungen
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limncn Her Policeilbehörhe mitge teilt -werÄmr auch- se-
»vKhrt'Jver Mgentümer , Me a »A dem Anseiig-enterl ttficht-
Rch, sehr gern eine Belehnung für die Ermitt «lung Äes
'DKKeS- ■"

— Zum Fer «sprschveÄkehr mit WieAbaüLu ist neuer-
HkrigK Mgelasienr Weißenkhurm-. (RHeinsau ). ^ Die 'Ge-
-Ril-r für das gewöhnliche Dreiminutengespräch 'beträgt
25 Pfennig.

— Ri -jenkürSiS. In Ser Gärtnerei des J « ati » eii.
stift  S". Schiersteinerstratze, wurde ein Riefen-Melonen-Kürbis
von 62 Pfund geerntet. Die Besichtigung dieser Riesenfrucht ist
gestattet. ,■ . _ .d. Ein KaminLrand entstand gestern abend um 8 Uhr tm
Hause Schulgasse5. Die Feuerwache hatte beinahe eme Stunde
mit der Bewältigung des nach außen hin kaum bemerkbaren
Feuers zu tun.

— Straßenipsrrmcg . Behufs StampfaSphaltierung werden
hie Si il lhlgasse  vom Marktplatz bis Große Burgstraße und der
Schießplatz  von Große Burgstraße bis Marktstraße auf die
Dauer Her Arbeit für L̂ n Fu'hrverkehr polizeilich gesperrt.

— Fremdeu-B-rkchr. In der verflossenen Woche wurden
1167 Personen .zu längerem unid 1621 zu kürzerem Aufenthalte
hier angemeldet. Die Zahl der ersteren beträgt jetzt 49 143, dre
der letzteren 73 861 und die G ef a m ts r e q u e n z 12b 034
Personen. . . .. . .

* Frankfurt a. M ., 11. September . Das Privatboot
Äs Bankiers Hugo Keßler , ein Doppelterer , ist Sonn¬
tagabend gegen 6 Uhr a u s Sem M a r n in Her Nähe der
Wtlhclmsbrttcke auf Her Sachsenhäuser Seite ^ unter-
gegangerr. KeiLier sind bei idem Unfall zwei junge
Menschenleben Vernichtet  worden . Ein Nesse
-des Herrn Keßler , Schüler 'des Hiesigen Goethe-Gym¬
nasiums, -und ein anderer junger AnveHrmm'ö'ter aus
England , der Sohn eines dort lebenden Vetters des
Wootsvofitzers, sind ertrunken . Das Boot war mit Herrn
Keßler, seinem AssociF Herrn W. Melber und den Ge¬
nannten besetzt. Das Weiter war stürmisch, bei einem
festigen Windstoß schlugen die Mellen ins Boot und
füllten es so rasch, daß es im Nu sank. Die beiden jungen
Leute gingen unter und Verschwanden in den Wellen,
bevor ein Versuch zu ihrer Rettung gemacht werden
konnte, obgleich sich'der Unfall ganz in der Nähe des
Users ereignete . Sie standen im Alter von 17 Fahren
und waren von kräftiger Gestalt^ 'öer eine, der, Schüler
des Gotzthe-Gymnasiums , war sogar ein guter 'Schwim¬
mer. Die Herren Keßler und Melber konnten sich ans
Ufer retten . (Franks . Ztg.)

Wort»
* Breslau . 6. September. Bei der Radfernfahrt

Köln - Breslau  traf gestern abend 8 Uhr 42 Min . als erster
ein Otto Goctzke-Wilmersdorf , der Donncrstagnachmittag 2 Uhr
avgefahren war . Heinrich Senne-Hannover, der zu derselben
Zeit abgefahren war , kam als zweiter 9 Uhr 35 Min . an . Bis
Mitternacht ist von den 20 Teilnehmern an der Fernfahrt kein
weiterer eingetroffen.

Paris , 18. September. Heute früh 8 Uhr begann hier ein
Wettschwimmen  über den ganzen Lauf der Seine inner¬
halb Paris . Es starteten Miß Kellermann, Hol'bein, Vnrgeß,
Bonlltton» Bougnin und Paulus . Sieger wurde Paulus (Frank¬
reich). _ _ _

Chronik»
Einsturz eines Neubaues . In Essen a. d. Ruhr

stürzte in der Surmamlsgasse ern haWsertiger^Neuvau
ein. Der den Bau anssührende Bauunternehmer Fritz,
der bei dem Einstürze in dem ersten Stockwerk des
Hauses 'wellte, erlitt sehr schwere lVerletzuttgen. Mittags
waren zwei der unter den 'Trümmern liegenden Arbeiter
geborgen. Einer ist sch'wer verletzt, der andere trug nur
leichte Mschürfungen 'da'v-on. Ein gerade auf der Straße
weilender Arbeiter flüchtete in das gegenWerliegende
Haus und erlitt durch. herabfallenöe 'Steine leichte 'Ver¬
letzungen. In den gegenüb er li egenden Häusern wurden
die Fenster bis zum Metten Stockwerk hinauf fast sämt¬
lich zerschlagen. 'Insgesamt wurden drei Personen ge¬
tötet, z'wei schwer und zwei leicht 'verletzt.

SittlichZc'ttsvsrbrcchen. Der „Verl . 'Lök.M -n'z." mel¬
det: Im Walde bei Zeuthen wurde eine Frau ermordet
aufgefunden. Vermutlich liegt SittlichkeitAveKrechen vor.

Mne grpße Explosion sayd in den -Pul 'verwerken in
der Nähe von Unionsteiwn statt . Bon den aus zehn Gc-
chäu'den bestehenden Werken blieb 'keine Spur übrig.
(Fünfzehn Menschen,kamen un>. Im Umkreise von einer
Meile stürzten Häuser ein.

Mädchenhändler. In Marseille wurden der Rumäne
Grinrber , der Österreicher La'zar , der Russe Hachwaß und
der als 'Franzose naturalisierte Russe Cohen unter der
Anklage des Mädchenhandels in dem 'Augenblick verhaf¬
tet, als 'sie sich nach Südamerika einschiffen wollten . '

'Absturz. Gei Besteigung des 'C'im-a 'Tosa stürzte der
Leipziger Akademiker Karl Meißner ab. Er wurde schwer
verletzt aufgefunden.

Huugersuot i« Indien . Die „'Times " meldet aus
Simlcr in Britisch-Indien , daß der andauernde Regen-
mangel eine furchtbare Dürre verursacht hat , deren Fol¬
gen sehr schlimm'.zu werden drohen . 'Die Eingehorenrn-
Gcvölkerung zieht in andere 'Teile des 'Landes, um dem
Hstugertode zu entgehen.' Die Ernte im größten Teile
fvdst Rayputana und SM -Pun,jaH dürfte durch die Dürre
vernichüt sein. Auch in anderen Teilen Indiens werden
Mißernten befürchtet.

Die Chsle/a.
sich. Berlin , 9. SeptsmKer . Bam 8, ’Bt§ zum 9. Seh-

lieml&Ä .mittags sind im preußischen Staat 19 Er-
Kränkungen und 7 Todesfälle an Cholera neu gemeldet
worden . Von den- Erkrankimg-ön entfallen auf -die Kreise
Rasten/burg 1, MärienÄurg 1, Graudenz .6, Marienwvrder
[4, Stuh -m 1, Rvsetnbergi . Samter 1, Wvsitz 1, Frlehne
% Bro -nMsig-Land 1 und Gn-esen 1. Bon den bisher ge-
«meldeten_ErkraAkungen haben sich 3 nicht als Cholera
hercmsgestellt. D̂ie G'Lfamtzcchl der Erkrankungen und
Todesfälle beträgt bis setzt 139 bszw. 46. Eine neue
StromüberMachun'gsstelle ist Errichtet worden in Vor-
dam-m an der Netze.

hd . Berlin , 11. Septeimber. Wegen Chvleragefahr
sind 600. Offiziers , Unteroffiziere und Mannfchasten der

Eisenhahn-̂ rigade unter Böobachtunig' gestellt tvorden.
Die Vorsichtsmaßregel hängt mit der Erkrankung eines
Pioniers unter choleravetzdächtigM Erscheinungen zu¬
sammen. Zwei KvmpvMien dex EisenbMy-Brigade
waren ckach Lhovn dirigiert wovdsn, wo sich der Krank¬
heitsfall ereignete.

hd . Berlin , 11. September . In Berliner Kranken¬
häusern-befinden sich2 Personen wegen Cholem-Verdachi
in Beobachtung. Doch wird- in beiden Fällen ange¬
nommen, daß Cholera nicht vorlient.

hd . Kulm, 11. SePtewLer . In einem Gasthause in
Soldau ist ein Reisender und in Pictuipönen bei Tilsit
ein Arb Liier unter choleravevdächtigenErscheinungen er¬
krankt. ' '

hd . Burg (Spreewcckh), 9 . September . -Hior und in
der Umgegend treten in bodenAicherweise Erkrankungen
an Brechdurchfall auf . Zur Untersuchung der Krank¬
heit war eine amüiche Kommission in den letzten Tagen
anwesend. Die KccmKeitKrschpimmyM sollen den-
ienigen d̂er Cholera ähnlich sein, doch äußern sie sich nicht
so hefti'g wie diese.

wb . Elbing , 10. September . Wegen der Eholvm-
gefa'hr sind -die J >ahresvevsammlu.ngen der Provinzial-
Berbände Westpreußens für innere Mission ^und des
evaiNFelisch-kirchlichen Hülfsvereius , sowie die Jahres¬
versammlung der „Frauerchülfe " zu Elbing heute ab¬
gesagt._ _

Ans Grdbeberr!n MMniier?.
hd . Rom, 9. September . Die Opfer der süditalieni¬

schen EiWMn -Khtastroptze betragen nach den letzten
Meidungen 2000 Tote und 10000 Ver¬
wundete . . »

vch. Rom, 10. Septsmöer . Laut anMichen Mit-
teilunigen sind alle Gemeinden der Provinz Catanzarv
durch das Erdbeben schwer geschädigt und mehhers gänz¬
lich z-evstört. Die Zähl der Opfer in der Provinz Catan-
za-ro beläuft -sich bis jetzt auf 450 Tote und tausende
Verwundete.

hd . Rom. 9. September . Der Könitz beschloß, die
vom Erdbeben heimgesuchten Gegenden persönlich zu be-
sichtigem Der Papst sicherte die Wsendung namhafter
Unterstützungen zu. Auch .bie Zeitungen eröffnen Geld-
sammlungen . Messina hat durch das Êrdbeben ĝleich¬
falls schwer gelitten.

hä . Nom, 9. September . Aus Catan -z -aro  wird
über ' das Erdbeben gemeldet: Die Ortschaften Vvrvza,
Bolivadi , Filadelfia 'sind' beinahe vollständig zerstörst
Die Häuser sind enüveider eingestürzt ober dem Einsturz
nahe. In allen diesen Ortschaften sind PersönM . getötet
worden, eh ist jedoch noch nicht möglich, die -genaue Zahl
der Opfer festzustellen. In Ndar-tcmo sind 2200^ Per-
sorieu obdachlos. Im -Gefängnis von Monte Leone sind
8 Gefängniswärter schwer verletzt worden . In aller
Eile sind 8ixgte, sowie eine Anzahl Zelte nach den von
dem Evdb-ebetz betroff-MM Ortschaften abgogangen.

wh,  Tropen , 9. Sevrember . Der Minister der öffönt-
lrchen Arbeitet , Ferraris , 'ist auf der Fahrt durch d-as
von den Erdbeben betroffene G-Änet hier eingetrofsen.
Der Minister hinterließ -an '-verschiedenen Orten bie -mit
ihm eing-ktroffenen Ärzte und -das Kranl -snipflegepeoso-nal
und gab GÄ-dunt-erstütz-ungen . Es stellt sich heraus , -daß
die Berichte übe r -d i e Zahl de r Opfer  d -es
Erdbebens übertrieben  sind . -Der Sachen-
schaden ist überall außerordentlich groß, da id-ie Erdstöße,
wenn -auch , in leichterer -Form , sich wiederholen. Die.
Erregung und Furcht der Bevölkerung ist noch- immer
sehr bedeutend. ~

hd . Rom, 10: September . _Aus Palermo und Cala-
brien erntresfende Reisende schildern die Lage der '-durch
-das Erdbeben zerstörten Ortschgstey als hoffnungslos.
In Neapel sind Trauerfahnen ausgehängt worden.

hd Rom,Ol - September . Der italienische Mimftcr-
rat Hat für dU Opfer des Erdbebens 260 000 Lire zur
Verfügung gestellt. (L.-A.) , . ^

hd . Berlin , 11. September . Der Kaiser  Hat an¬
läßlich der 'Erdbeben-Katastrophe an den König von
Italien ein Beileids -Telegramm gerichtet.

frijie Nachricht,v»„
Kontinental - Tcl - aravve  v. .ckc w v a g » j e.
Berlin , 11. September. Die „Nordb. WgeP . sßtgll meldet:

Nach einer Lei der Otavigesellschaft eingetrsffenp, teleg-wphischcn
Nachricht -wurde der Betrieb der  Otavi,b » 'hn  aus der
ganzen Strecke-bis Omaruru am 1. September -eröfsklet. Bekannt¬
lich war der erste Bahnzug am 25. August in Omarurik einge-
lauscn.

D e p c s che n Vu r e a u S>c r .01 i>
Wien, 11. September . Gestern abend trat ein

K r o n r a t zusammen , der nahezu zwei Stunden beriet.
In politischen Kreisen- tritt ziemlich bestimmt d'as Ge¬
rücht auf , -man wolle Fejervary fallen lassen, ba  feine
Pläne zu gewagt erscheinen. ' (B . T .)

Budapest , 11. September . Die gestern stattgehabte
L -a n d e s - K o n f e r en z der ungarischen Sozialisten
bsschloß., für das -allgemeine geheime Wahlrecht bis zum
äußersten zu kämpfen. Am 16. d. soll anläßlich -der
Eröffnung des Parlaments eine allgemeine Arbeits¬
ruhe eintreteu.

Budapest , 11. September . -Zwischeln'Gautsch und
Fejervary bestehen Gegensätze bezüglich -der Einführung
des allgemeinen Wahlrechts - in Ungarn . Gnntsch hat
das V-eloenken, diese ungarische -Neuerumg könnte einen

,Rückschlag ausÄen auf -die -Radikalen in Österreich.
Daher bleibt das Pr -ogramrn Fejerv-arys noch in >der
Schwebe. ^Wie der Kaiser entscheiden wird , darüber
liegen bis jetzt keine  Anhaltspunkte vor.

Budapest, 11. September . Infolge der Differenzen
zwischen dem österreichischen Mini -sterpräsideuten Gautsch
und Fejervary wegen- der b-eabsichtigten -Einführung des
a-l l g e-m e i n-e n Wahl re  cht s i n U n g a r n wird
Fejervary nach -der Rückkehr nach Budapest den Stand-
Punkt der österreichischer Regierung dem Mintsterrat

unterbreiten . Jedoch steht -es -bereits fest, daß Fejervary
auf dtzr Einführung -des allgemeinen Wahlrechts irr
Ungarn bestehen wird . Falls eine Anpassung cm den
ungarischen Standpunkt nicht erfolgt , wird Baron Fsjer-
Vary dem Kaiser die Demission des gesamten K'ab-inetts
unterbreiten.

Paris , 11. September . Ter „Eclair " meldet aus-
W a s h i n -g to n , daß die chinesische Regierung augen¬
blicklich Maßnahmen trifft zwecks Festsie-llung der irr
der Mandschurei von russischen und japanischen -Soldaten
am Eigentum -der Bewohner an gerichteten Schäden^
Der Zweck-dieser Aufftellung ist, /bei der russischen und
japanischen Regierung E n t s chä d i g u-n gs - An-
s p r ü che geltend zu -machen.

Petersburg , 11. September . „Nowoje Wr-emia" be¬
richtet über neue Scharmützel  zwischen den russische!,
und japanischen Truppen . Die Japaner haben bedeu¬
tende Truppenabteilu -ngen auf -der Seite der russischer
rechten Flanke zus-aMmeng-ezog-en und Payanfu besetzt.
Während -der letzten drei Tage s-andon- mehrere Bvr-
posten-gefech-te statt, -wobei 3 russische Offiziere und acht
Svldaten - getötet, 90 M'ann vettvrmldet wurden.

New Kork, 11. SeptemLsr. Präsident Roose-velt entließ
Mr. Palmer , den Chef der Washingtoner Regierun-gsdruckerei.
Die Maßregelung hängt mit -allerlei bedenklichen Praktiken zn-
faumreu. welche dieser Behörde vorgewörsen werden und den
Kongreß heschäftigen dürsten.

. lid. Berlin . 11. September. Zu den Unterschlagungen
-bei den overschlesischcnKokswerkenerfährt das „B . T .", daß bis¬
her jede Spur dcS Defraudanten Hugo Spiegel -fehtt. Doch nimmt
man an, daß Spiegel nach Amerika geflüchtet ist.

Ire!. Graudcnz, 11. September. Bei der Hü -Hnerjagd
in Finkenstein ging dem Grafen Alfred zu Dohna-Brunau ans
Potsdam, Flügoladjutaut des Kaisers, das Gewehr zu früh IvS
und die Schrotlabung traf den Oberförster Fchlklauu». Der
Arzt entfernte etwa 50 Schrotkörner. Die Verletzung soll nicht
le-benSgesährlichsein. Außerdem wurden zwei Treiber leicht
verletzt.

lick. Kopenhagen, 11. September. Der norwegische Dampfer
„Venetia" au,Z Bergen ist drei Seemeilen westlich vom Skalingcr
Leuchtturm im West-Jütland gestrandet.  Die Bemannung
versuchte, sich in die Boote zu retten , -die aber »on der Sec zer--
trKMmert wurden. ES spielte« sich schreckliche-Szenen ab. Kapi-
tägi Feyl'berg aus Sandesord, seine Frau und 10 Männer er¬
tranken. Der Steuermann hielt sich 20 Minuten . Nur -der erst«
Maschinenmeister und ein Matrose wurden , nachdem sie zwei
Stunden im Wasser gewesen, in ,völlig erschöpftem Zustande vom
Lootsenkutteraus ESbjärg -gerettet.

Irck. Madrid , 11. September. Gestern entstand auf -dem stark
besuchte« Markte zu -S-alamanca eine schreckliche Panik,  weil
zahlreiche zum Verkauf gestellte Pferde plötzlich scheu wurden und
nach- allen Richtungen auseinanderstolben. Über 100 Personen
wurden verletzt.
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UoIirswirtsich nftll ches.
Gcldurarkt.

„„ . 'Franksurtcr Börse. 11. September, mittags 12p , uhr . Krrbit.
Aktien 212.90, Diskonto-KommaMit -196.10, Staatsba -Hn 143 80
Lombarden 21.70, Paketfahrt 188.75, Novdd. Llond' >86.25, Ball,-
more 118.80, Bochumer,256.23, Gelsenkirchener236.25, charpener
220.75,»Türkenlose 140.60. Tendenz: ziemlich fest. '

Wiener Börse. 11. September. Lsterr . Kredit-Aktien 679
Smatsbahn -Wtlen 674, Lombarden 105.76. -Tendenz: fest.

WetteeöiensL
der Laiidwirtschaftsschule zu Wcilburg.

B o r a u s s i cht l i che Witterung  für
Dienstag,  den 12. Seytem'ber 1905:

Zeitweise windig, zunächst trübe, später etwas aufklärend
etwas wärmer , nur noch vereinzelt Rcgenfällc.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Longgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden n

an
Verdauungs
Störung.

ßrec

Hervorragend
bewährt bei

hdurchfali,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
etc.

7*

3GO

Viele Köche verderben
die Speisen, wenn aie niclit

SITROYII essib
yerwenden , denn jedes Liter F128

Oitrovm säu1tewertd>"„ 80 Citroneu.
Citrovin-Essig stellt sich nicht teurer als sonstiger Essig.

FaMMen: FRITZ SCHELLER SÖHNE, iitop .fl.Hfl
In besseren einsclililg 'igen Geschäften zu haben.

Dir «msatzt 16 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brüft
in Sonneuberg; für den übrigen redaktionellen Teil: I . V-: C. LoSacker; für di

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Schellend er gschen Hof-Buchdruckerei in WieSdadkn.
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Hursbericht des Wiesbadener * Tagiilsittss g . s ^ . was.
. . __ . . « *a < « * er MNach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M,

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. >. O . = M 2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85 ; I fl. holl . -
I Rubel , alter Kredit -Rubel ~ Jt  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar <= Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. e= Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze .

Jt  1 .70; 1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Qold -Rubel --- Jt  8.20;
- 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Dlslionto 8 JE' roz.

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) JI  100,30z>/2

3 ' /2
3 . .
30-
3 >/l
3 . .
4 . .
3' /2
3V2
4 . .
3Vi
3 . .
3V2
S'/2
3 . .
«. .
4.  .
3'/2
3. .
3 . .
4 . .
3 >/2
31/2
3.

Pr . c. St .-A. (abg .) .

Bad . St.-Anl.
» » (abg .) s.

E9 .76
IOX.

Bayr . Abi .-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. An!.

Hamb . St.-Rente
* St.-Anlelhe

09 .75
103 .30

99 .70
•A ICO.
f' - i103 .00

" 100 . 10
80 .1 C

L01 .L2
00 .50

A

Gr . Hess . St.-R.
» > Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Wiirtt . Anl.

» *» (abg;.)

103 .S0
100 . 10

86 .70
88 .20

1100 .30
13.00 .25
| so.

3,eo
IV«
V/t
4. .
4.  .
4. .
4. .
2,4.
4 .
L'/r
3. .
4. .
4. .
SV«
5. .
3. .
i.  .
41/5
4Vs
4.
4.
4V2
3. .5..
S. .
s . .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
i.
SV-
| »/2
IV2
I. .
1. .
4
ZV2
4
4. .
1. -
1. -
! • .
4
4
5. .
4. .

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) *

Ital . Rente i. G . Le

» » lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl . v. 1£92 A

öst . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
> St. O. (F. J .) S. »
» (abg . 6 . C. L.)

Lokalbahn I<r
Silb .-Rt . Jan . ö . fl

» » » April *
» Pap .- » Febr . »
» » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

> von 1892 >
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» * 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . VON1880 »
> Gold -A. » 1889 >
» * II . » 1890 »
» St.-Rte . v . 1902 *
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) A» » von 1886 »
> > * 1890 »

54 .40
55 .50
55 .50

105 .80

101 .80

129 .10

101 .30
lQ 1 .4:0

101.

68 .70
101 .30
161 .70
101 .70
102 .90

01 .80
91 .60
91 .90
01 .40
92 .30

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A

3. .
3. .
3 . .
3 . .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. x
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
3V2
Zl/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 *
do . » 1900 >
do . » 1878 u . 1883 *
do . » 1886u . 1838 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 >
do . » 1883 »
do . » 1895 »
do . » 1893 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . * 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 »

37,
99 .20

98 .^ 0
103 .S0

©8.70

103 .30

03 .90

99 .20

03 .80

103 .30

92 .10

03 .75
08 .00

82 .80

100 .
» cons.
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. *

Ung . Gold -R. A
> » (kl .) »
» Eis . Tor »
» St. (Kr .) Rt. Kr.

97 .75
97 .70
32.
06 .00

5.
m
4..
6. .
5V:
5. .
4»/2
4. .
3Vr
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg . i.G.-A.v. 1837 Pes.
> * * 1538 A
» ä. » » 1897 *

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
* » » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . * »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v .99 stf . 408 £
» » 2040r »
* cons . Pes.

1C3.

02 .50
105 .80

103.
97 .90

103.
100 .50

103.

Zf.
4. .
31/2
3Va|
3Vr
3. .
31/2
31/3
3V2
31/2
3V2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
ZV2
31/2
4.
i.
3.
31/2
I.
31/2
31/2
Zl/2
4. •!
*' ■'2
SV2
Vf!
31/2
i ..
t . .
*. .
i.
4. .

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII - XVI »
do . XIX »
do . XVIII *
do . IX , XI u . XIV*

Prov . Posen *
Frkf . a. M. L. Nu . Q *

do . Lit . R (abg .) »do . » Sv . 1886 »
do . » T * 1891 »
do . » U » 1893 *
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenkeim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do . » 1901 »
do . * 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 *
do . v . 1858U. 1894 *
do . > 1879 » 1881 *
do . * 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . * 1893 *
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1831»

do . » 1889»
do . » 1897*

Karlsruhe von 1900 »

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1S84(conv .) A
do . » 1688 » »
do . » 1895 » »
do . » 1398 » »

Ghristiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

09.

102 . 50
90 .80
37 .50

45 .20

Dfvid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
ftl* 7C4 Dtsche . Reichsb . A

m 81/2 Frankfurter Bank»
51/2 53/4 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
ö. . 8. . Beri . Hclls.-Ant . »

Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

N . . 12. . Deutsche Bank A
41/2 5. . * Eff. u . W . R.

* Gen .-Bk. A
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
8 V2 81/2 Disk .*Ges . »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
y. . y. . Frankf . H.-Bk. »
7i/?. 71/2 > Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B.51/2 6. .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

4®/io 46/7 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
y. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7. . 7. . Pr . B.-C .-B. R.
9. . 9. . Rhein . Iiyp .-Bk. A
6. . 71/4 Sch affh . Bankver . »
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fi.
51/3 51/2 Württemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk.

0\A 7 . Banque Ottom . Fr.

157 .80aco .eo
129.

oä .ao
174,30

1S7.
1SX .30
243 .80
116 .76

131 .30iea.
164 .90
210 .40
108 .50
185 .76

117 .30
105 .50
ao3.
153 .B0
205 .40
161 .90
146 .00
116.
154 .50
181.

Dfvid.
Vorl . L.
15. . 18. . !

Industrie -Aktien.

7. .
te-An !, 4. . 10 ..

— 15. -
99 .50 13. .

7. . 12. .
12V» 12V*

90. V. .
99 . V. .
90 .30 «. .
99 . 10 14.. 14. .
09 .10 71/2 71/2
0f >.XO 6. . 5. .
ee .io 13. .
80 . &G 6. . 6. .
98 .30 5Va 6. .
98 .60 5. . 4. .

6. • 6. .
6. . 6. .
6Va 8. .
61/» 61/2
7. . 6. .

08 .90 4. . 5. .
4. . 4. .
5. . 5. .— 16. . 24. .

103 .30 8. .
03 .10 16. . >8. .
99 .10 «. . 9. .
99 . 10 12. . >2. ,
99 .10 20. . 20. .

4.. 4. .
100 .10 15. . 13. .

6. .
— 12V« 12V!

0. . 0. .
9. .

100 .20

Alum. (50% E.) Fr . I
B. Zekf . Wh . fl.
S. Idl . (40% E.) Jt

do . 3000r » I
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bin ding » j

» Duisburg » ■
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . » 1
> » Pr . Akt . » :
* Kempff » J
* Mainz . A.-B. » j
* Parkbr . »
» Sonne , Sp. * |
* Stern . Obr . »
» Stören , Sp . *
* Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . *
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Bad . An .u .Kodak. A
do . 6CO1* »
Ch . Bl. Silb . Br. >

» D . G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . *
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V . »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cord . Nrnb . »
» Ges . Alig . »
» Helios Köln >

117 .50

122 .60
081 .
257.
108 .50
»01.
168 .70
171.
140 .30
292 .50
123.50
ICO.
»40.
!XOö.
111 .50
107 .90
HO.

167 .50
113 .60
106 .60
132 .70
I10 .SQ
139.
4.63 .00

170.

92.

2V«1 5. . El. Lahmeyer A 147 .EQ
5. . 5. . » Licht u. Kr . » 147 .50
0. . » Schuckert » 137 .60
7. . » Sjein . u. H . » ICO.
61/2 72/2 do . Zürich Fr.
4. . 0 .. Filzfabr . Fulda Jt 100.

10. . Gas Frankf . *
0. . Gelsk . Gußst . > 108.
0. . 9. . Gum . V. Brl . Ff. *
7. . Kalk Rh . W.  » 7 19 .70
li/ a

10. .
7. .

2. .
10. ,
4%

Kupfw . Heddh . »
Lederf . N . Sp. *
Löhnb .-Mühle *

100.
101.

Masch . A. Hilp . » 107 .80
3.. do . Klein * 08.

25. . 28. . Msch . Sielef . D . » 497 .50
10. . 12. > Fab . u. Schl . » 199 .508. . » Gsm . Deutz » 141.
121'2 » Karlsruher * ft4a.
5. . 7. . » Mot . Obern . » 1X8.
9. .
8. .

10. . » Schp . Frth . *
» Witten . St. * 184 .50

043.
5. . Mehl - u. Br. H . *
7. . ölf . Ver . D. » 137 .10

121/2 Pinself . Nrnb . » 288 .30
7. . 7 .. Piz . Stg . Wess . »

8. . Schst . V. Fulda » 137 70
14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . Spinn . Lamp . »
41/2 3V2 » Ettlingen s. fl.

» u . Bw. Göp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute » 132.
2. . 4. . » Westd . * » 113.
9. . 9V2 Tk . Tb . Rg. abfe. £
6. . Verl . Deutsche Jt
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner » 83.
7. . » Straßburg » 119.

Verz . Eis. Hilg . » 117.
15. . 15. . Zellst - Waldh . »

» Vier. Dresd . *
316 .50

4. . ! 102 .60

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

10. .
6. . Boch . Bb . u . G . Jt 266.

5. . Bud . Eisenw . » 136 .50
18. . 10. . Conc . Bergb . * 330.
14. . Eschweiler » 264 .80
11. . 10.. Gclsenkirchen * 035 .70
11. .

11. - Harpener » 220.
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw . Aschsl . » 184.
11. .

15. .
Laurahütte R. 370 . _

17. . Westereg . Al. A 973 .25
41/2 4>/2 do . Pr .-A. » 101.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eiseni . » 139.

15.1/211 1/2 Riebeck -Mont . *
8V2 1». . Ostr . Alp . M. ö . fl.

Gz . Kfl. E. ß . u. B. »
273.

5. . 5. . -

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst
51/4 52/4 Braunschw . Lds . a\  143.

10.. 9V3 Litdw . Bexb . s. fl.>234.
61/2 7 .. Lübeck -Büch . A

Marienh . Mlaw . R.
«1/2 5% I'fäiz . Maxb . s. fi. 147 .90
5. . 4V3 » Nordb . * 138 .SO

0. 2. . Allg . D. Kleinb . Ji 91 .10
7. . 7V2 » Lok .-Str . » 163 .50
3.. 3V2 Cass . Str .-B. * 109 .90

51/2 Siidd . Eis .-G . » 136.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P . » 160.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 185 .90

do . ult. * 136 .30
6. I 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 133 .60
6. ! 6. do . St.-A. v. 1894 »
5 . 5. Böhm . Nordb . »

IQio'a 1261? Buschtehr . A. *
UV 12. do . B. »
7. ÖV J..emb . Cz. Jass . »
5% 5V Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. » Sb. (Lmb .) » 22 .10
4»/ 4V » Nw . Lt . A. ö . fl.
5V 4. do . Lit . B. »
IV 1. Raab . Öd . Eb . »

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Galiz . I. » —

6% 6Vs Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. » —
do . St.-A. »

0. . 0. . Ir . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
68. It . Gs . Sic. E .-B. » ! —
6. . 6. . lt . Mr . (Ad . N .) »
2. . 2Ve Westsicilianer » 51.
5. . 5. Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. pr .-Odl . v. Transp .-A.
Zl/2 Bsr.-M. E.-B. L. C . Jt
4. Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
31/2 do . (Em. Iv(abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
3>/i do . (convert .) » —
41/2 Allg . D. Kleinb . \ Jt —
41/2 co i Ser . VIII »
41/2 d< »,i IX »
4. do >
4. do . Ser ; IV- VI >
4. do . » ‘ VII >

Cass . Strassenb . * 103 .50
4 ! D . E.-B.-O . Frkf . S. I » 101.
4V do . Ser . II » 103 .30
3V 8. E.-B.-O . Darmst . » 96.
4. Böhm . Nb . stf . i. O . A
4. Wstb . stf . i. S. ö. fl. 101 .90
4. do . in Qcld Jt
4. do . von 1895 Kr.
4. Elisabethb . stpf . i. G. Jt
4. do . (kleine ) »
4. do . stf . in Oold »
4. do . » (kleine ) » 101 .30

4. .

4. .

3. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » !. G. A
do . v. 91 » i . G. A

Lb . C.-J. stpfl . i . S: ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mahr . Grb . v. 95 Kr.
öst . Lokb . stf . i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C . ►
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

do . Süd (Lomb.) sf . i.O . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.G .^
do . Br . R. 72 sf. i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i . G . A
do . 1—8 E. sf . i. G. Fr.
do . v . 1885 stf. i. O. »
do . 9 Ern. stf . i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v . 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. G. *
do , v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. c . fl.

101 .80
101 .4.0
101 .40
100 .20
1C0 .3G
100 .20

04 .80

lCX .70

109 .20
01 .70
SS.

100 .50
los.
108 .10

97.
66 .00

111 .

101 .20
00 .80
37.

103 .10
82 .80
77 .00
76 .40
75.

101 .30
101 .10

2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .SO
2.4 do . 560er * 73 .20
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C ., D.  u . D./2 » 78 .20
4. . Sardin . Sek . * 102 .90
4. . do . (500er) » 102 .90
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Gr . »
4. . do . kleine »
2,4 Süd .-Ital . A.-H.
4. . Toscan . Central * 119.
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 104.
5. . do . v. 80 Le 104.
4>/2 Iwang . Dombr . Jt
4. . Kosl . W. v . 89 sf. g . >
4. . Kursk . Kiew . E. B. » 94 .40
4. . Moskau Smolenzk *
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 91 .70
4. . » von 98 stfr . » 91 .70
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. * 92.
4. . do . v. 98 stfr . * 92.
4. . Russ . Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr . * 01 .20
4. . CIO. v. 98 stfr . » 91 .20
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 * 93.
4. . do . v. 97 » 93.
4. . do . v . 98 *

5. . Anat . E.-B.-O. !. G . A 103 .10
5. . » » Ser . II » 102 .50
5. . » Ji 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 84.
3. . do . 400er * 84.
41/2 do . v. 89 I . Rg. * 102 .10
4«/2 do . v. 89 400er » 102 .10

do . v. 89 II . Rg. » 74 .30
3. . Salonik -Mcm. i. G. » ee . ' Q
3. . do . 404er *

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31/2 98 .20
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 103 .50
31/2 98 .40
4. . » Hyp . u . W .-Bk. . 102 .30
3>/2 88 .30
4. . Berl . Hypb .abg . 80% * 10 O.
31/2 do . » 80% * 94.
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .80
3-/2 do . Ser . V » 97 .80
4. . do . .-iVI » 100 .70
4. . do . JIX 101 .20
3-/2 do . VIII » 07 .30
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .4. .
4 ..
4. .
3-/2
31/2

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u . Q.-C.-O. *
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV *
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII *
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I »

Fr . H .-C .-V. (abg .) *
do . 15—19, £1—26 *
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . 8 . 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . L\v. C .-B. D.-J . >
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 *
«do. 401-420 *
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906 »
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 *

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
3'/2
3V2
3. .
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5 . .
4V2
4. .
4. .
ZV«
31/2
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
3'/2
41/2
4. .
Z' /2
4. .
31/2
4,
33/4
4,
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
IIIdo . Ser.

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q. >

do . R.

100 .60
XOL
03.

101 .50
105 .50

do . I. »
. F . G . H . K. L. *do

do . M.
do . N.
do . P.
do . S
do . O.

Pfalz . Hyp .-Bank

100 .

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) *
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . * XVII »
do . > XVIII »
do . * XX >
do . »

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 *
do . > 86,89,94 *
do . » 1896 >
do . * 1901 *
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 *
do . von 1887u. 1391 *
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . *
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

100 .
91 .80

101 .60
98 .40

115.
101 .10
108.
100 .85

95 .30
100 .80
102 .10

96 .10
96 .10

102 .60
103 .70
104 -,

09 .20
99 .70

Pfdb .-B.Hyp .P . <

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 *
do . bis inkl . 8. 52 >

W . B. C. A. C8I11 VII»
do . Serie II »
do . * V »
do . * VI
do . * III
do . * IV *

W . H .-B. b. 1892 »
do . unk . b . 1908 *

Württ . Hyp .-Ba/ik »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-Ü . >
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

101 .
05.

lOO.
95 . 50

103 .20
100 .80
102 .20
100 .

97.
IOO.
103.
100 .70
101 .20

96 .80
98 .20

101 .20
98 .30

100 .30
101 .20
101 .80
108 .20

66 .20
97 .30

IOO.
101 .80

98 .80
98 .80
99 .30
99 .70

100 .75
00 .
90.

102 .10

03.

90.

89 .50

97.

90.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.

4* . |
41/2*
41/2*
6*.
3* .
5" .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

101 .
95 .70

101 .
100.
101 .4-0
102 .50
1451.50

97 .30
97 .30
97 .80
09 .80

IOC 20
100 .20
100 .20
101 .20
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101 .
102 .
103 .30

05 .60
00 . ä100 .50

XOO.SO
lOl.
103.

07.
07.

41/2'
4' .
5" .
6* .
3* .

5' .
41/2'
5 ' .
4\
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41/2'
5* .
6* .
6*.
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

104.

Cinc . u^ Spr . I Mtg.Denver Rio I cons
do.

Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Rallr . Nav . Con «.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mfg.

l. St . L.Pittsb . Cinc . Ch
San Fr . u. Nrth . P .IM.
Sonth . Pae . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

100 .90
88 .10

108.

123 .50
77 .40

104 .00
104.

IOS.

111 .

100 .20
101 .60

St. Ls . Frc . M. W . Dlv.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

Gen . M. Bds . u . C.
(Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

00 .70
24.

Zf. Verseil . Obligationen.
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
41/2
4..
4 ..
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4*/2
5. .
4. .
3ih.
4»/2
4. .
4>/r
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4'/2
4-/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .4.
4.
41/2
4. .
4.
3-/2

60 .
do.
do.
do.

Bank i.  industr . Untn . Jt
» orien *. Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essiehaus »

Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» pabr . Orie ^heim E. »
» Farbwerke Höchst >
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-I1I »
Bk.f. elektr .Unt -Zürich »
El.Q. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . . * »
do . Oes . Lahmerer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halskd »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. 1. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

101 .
101 .10

ICO.
100 .30
loa.
100 .00
102 .20
103 .50
100 .90
104 .50
104.
103 .50
102 .30
111 .50
100 .30

97.
103 .20
100 .10

103 .10

103.
104 .70
102 .80

07 .40
100 .40

101 .20

105.

ea .se
95.
97 .25
97 .25

104 .80

102 .
98 . 50
97 .70

Zf. Verz . Loose.
4. . (Bad . Pr .-Anl.
4. . Bayr . Pr .-Anl.

Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

* * II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1»64 a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb .-Or .-St. I. A.-S.
do . ex . A.-S. (A.-S-,

Türk . (.). St. i. Mk.
Uit.

5
31/2
Zl/2
3. .
3-/2
Zl/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2V2
21/2
3. .
Z>

R.
R.

ö . fl.
R.

In Proz.
X58 .se

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö . fl.

R.
RbL

do. do.

fl.
- ) fl-

> Er .'

137 . 50

129 .90
105 .50
147 .90

05 .90

leo .GC

340.

Zf. Ünverz . Loose , p. St. I. Jt
Ansb .-Gnzh. fl. 7 —»
Augsburger fl. 7 5 3.
Braunschwelger R. 20 214.
Finliindisch. R. 10 186.
Freiburger Fr . 15 74.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 78.

do. * 10 26 .80
Meininger s. fl. 7 83 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 603.

do . v. 1853 ö . fl. 100 417.
Pappen heim s. fl. 7
Ung . Staats !. ö . fl. 100 370.

— Venetianer Le 30 43.

Oeldsorten . Brief . | Oeid.
Münz-Duk . I. O. p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St . »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .Sf.
Oold al marc p . Ko.
Oanif . Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Npten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Dotl . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hotl . Noten 180 Ä.
Ital . Noten p . >00 Le.
Oest .-U . N . p. lÖOKr.
Schweiz . N : p. 100 Fr.

20 .38
19 .24

2800
2804
86 .90

81 .16
20 .42
81 .20

109 .96
81 .45
86 . 10
81 .20

20 .3416.20
4 .19

18 .173790
83 .90

4 .19

4 .18
81 .C5
30 .41
81 .10

198285
81 .36
85 .06
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . .

,Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madvtd.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

.. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . i» . S.

Kurze Sicht.
199 .70

81 . 05
81 . 15
20 .420

81 .1581.10

85 .05

in Mark.
21.2—3 Monate.— 2>/j o/o

3.0/a
50/o

2>/i %
5o/o
3o/o
4 0/o

5i/i i/o

— 3>/i o/o

Thuringia n
Versicherungsgesellschaft

in Erfurt.
Gegr . 1853 » — CÄarantlenaittel 60 Millionen Mark.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiobstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

BeiM,eKt ©II^ r©fi*Si ©iaet *lISSg ' gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Vs_ 55 Vs_ 60 Vs 65 Vs 70'/- 75V* Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 18,713 15,085 % jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern. Adolf Berg , General-Agent,

■Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2159
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Schirme !Schirme!
Der Total -Ausverkauf dauert nur noch einige Tage. Am

15. September muss geräumt sein. Gelegenheit zu ganz fabelhaft billigem Ein¬
käufe lasse man nicht unbenutzt. fSHf"* Reparaturen und überzogene Schirme
wolle man längstens bis zum 15. d. M. abholen. 2367

F , Äi falteis » KofsehlnttfabHk,
_ 16 Dawggffisse IO . igmaAdlerftr. 27. Kl. Sthwalbacherstr. 4.

A»k9»»f von Summen; Knochen, Papier , Akten n. Büchern zunr Kinstampsen,
alten Metallen, alten» Eisen, Gummiavfällen nnd Flaschen ,n den höchsten Preise«.
Ans Bestellung adgeholt. _ _ _ ^ _

Philipp JLied Sohn.Telephon 2681«

__
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WMZr Wer,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, illieinstrasse 111,
Inhaber : S# r . J uh *. BFlpgsolyt Ed rl, - r,

Paul Alexander Krier.
Relchsbank -Giro -Conto;

Am - i». ü 'erlijinsF von Wertpapieren,
sowohl grleicl « an nnaerer Masse , als
auch durch Ausriilsranmgr von BSovsen-
aaafdrlijg 'en in Frankfurt a.  M ., Berlin,
Y/ien , Brüssel , Paris , London , New -Yoik etc.
d?Slindelaicliere jÜBilsigepajsiere an
unserer Masse stets vorriätliig ’» —
Coupons -Einlösung , auch vor Yerfall,Coupons¬
bogen -Besorgung . —■ Forsrhüsse arsF
Wertpapiere . — An - und Yerkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten , sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Hüiiner ^J agd!
IVitrol. -WU

Sicherstes Rostschutzmittel.
TTniversal-Gewehröl für Schwarz - u . Sitropulver.

Alleinn .: 2255

Apotfa . Otto {Sieteert,
aan Sdiloss«

SKaiser -Friedrich - King 44.
Telejilton 3334.

lene Tcltower füllben.
Neue Pramn . Gänsebrust , ger . Aal , Lachs,
Sprotten , Bücklinge , Flundern , Kalbs -,
Geflügel - und Zungen -Roulade , Trüffel - u.
Sardellenw ., Zungenwurst und Saussohl.

Rothwuret . 2813
lß^ ’" Alte wcstf . Scliiralte

Käse aller Art , grosse Auswahl,
leue « SauerKraut.

■' ramlifiarter 'Wilrstelien.
lun ^ e und alte Feldhilhner,

J . M. Mil Naehf ., 4 Gr . Burgstrasse 4.
Telephon SOS.

isfloni. ^
2313 |I

s

Heureka,
beste elastische Haar¬
unterlage auf Hohl-
gestell, zur Erhöhung
des Yorderhaares. An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolutnicht behindert ist.

Heureka ist hei Damen, die sich
selbst modern frieiren

wollen, besonders zu empfehlen.
Yorräthig in allen Farben mit und

ohne Deckhaar.

11. Jung , Coiffeur,
Teleph. 2815. Wslhelmstr. 8 (Metropole).

Anfertigung sämmtl. Haararbeiten u.
Reparaturen zu billigen Preisen.
BaniieMsalon allererstem Banges.
;Sliampooniren im Abonnement Mk. 1.—.

ftiitip pro Pfd . 6—8 Pf.
i -NirU , MlHlJ zu öerf . Bülowstr . 4. 1 l.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheimj Wilbelmstrasse.
Backe & F.sklony , Taunusstrasse.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerio.
8 . Blum, Flora -Drogerie.
J . C. Bürgener, .Kronen -Drog ., Hellmundstr.
A. Cratz , Med .-Drogerie , Langgasse 29.
Geipel , Drogerie , Bleichstrasse 7.
W. 0 . Gruhl , Kirchgasge 24. Bürstenwaren.
Klärner , Emserstrasse 2.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer , Adler -Drog ., Bismarckr.
Drogerie Moebus , Taunusstrasse.
F. H. Müller, Ring -Drogerie , Bismarckring.
Fritz Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Sanitas -Drogerie , Mauritiusstiasp e.
Robert Sanier , Oranien -Drogerjjs.
Rieh . Seyb , Yictoria -Drogerie , Rheinstrais«

und Rheingauer Strasse.
Oscar Siebert , Drogerie , TaunuRstrassei
Otto Siebert , Drogerie , Zum Schloss.

Das

photographische Atelier
'• von

Ootirad IC Schiffst?, U-MMsO,
befindet sich jetzt

Taunissfrasse 24.
Sämmtliche Räume im Parterre gelegen. = Telephon No. 3046.

2323

Nach mehrjähriger assistenzärztlicher Tätigkeit habe ich mich hier

Rheinstrasse 43 , I r.,
als prakt . Zahn -Arzt niedergelassen.

Carl Andries,
approb . Zahn '-Arzt.

Wiesbaden , September 1905.

Wiesbadener Kenseriatorinm
Kheinstrasse 54. für Inst. Dir.: Arth. Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
Ausbildung von den ersten Anfängen bis rur künstlerischen Reife . Kurse für

Dilettanten und ■‘' acliinuallcer.

Hervorragend © erste Lehrkräfte,
darunter Herr Kflnigl . Hofkapellmeister Professor . annitaedt , Herr Direktor
UlchnelM , Frl . IW ela nie iHicIiaelis , Herr Konzertmeister Van der Toort,
Herr Vrledricli Petenen , Herr Königl . Kammermusiker Hertel , Frl . Rots

Wrodlczka etc . etc.
Vortr . se Uber WusIUgcjcIiirlite , Cliorgesang ’- und Orchrster-
Übnnseu , Uammeranuib , Uuartett - und Ensemblespiel , Öffentliche

Vortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Biireau des Konservatoriums

entgegengenommen . — 1- rospeUte gratis . 2308
HShere Auskunft erteilt Wer Direktor.

Einladung
zmn Abonnement auf den Zeitf chriften - Lesezirkel.

Ausgabe Von Mappen mit 11 und mit 15 Heften.
RT Lesegebühr schon von 10 Ps. pro Woche an. - Ml

Beitrittserklärungen werden angenommen:
Do« jetzt bis End« September Saalgaffe 28,

von Anfang Oktober ab:

14 Webergasse 14.
Mitteldeutsches Antiquariat und Sortiment

(Inhaber: Anglist Beffner ). 2354

Militär'Trlkoiliemden,
Trikot -Untertoeinkleider,

tdkof 'Keifisniertseltikidder
(Deutsches Reichspatent ),

Uniform-Westen,
Socken und Strümpfe

liefert in besten Qualitäten zu billigen Preisen
dag Specialliaus von

L. Sehwenck ,M« ».Sfifthlgasse 11-18.
Fernsprecher 2059. Preislisten kostenfrei.

Cy linder ^ Steg - Decke
System Herbst,

WP * schwamm -, schall " und feuersicher.
Ausführung durch

Ott © dir JEÜsehenhrennei *, Luisenstrasse 22. 1646

Brillen, Zwicker,
sowie sämmtliche opt . Maaren in bester Qualität zu den bekannt
billigsten Preisen . 2336

H. Theis , 4 Moritzstraße 4.

Yon der Eeise zurück.
....Dr . Buer.

Specialarzt f. d . Erkrankungen der Harnweg «.

Heine Wohnung befindet gioh ab 1- Oktober
Grosse Burggtrasse 10.

fir , Ostertag '’s ( Inlversal-

Leibbinde
„Monopol 4®,

zur Yerhiltung und Heilung des
—50  Hängeleihes ~ —

und seiner Folgezuetände , wie:
Verl afferamf der ä ' ait c r!
organe — Wanderleber —

Wanderniere etc . etc.
Zweckmässigste Leibbinde , die so¬
wohl vor der fiebnrt als SJm-
HtHndsbini !c als auch nach
der CJetotirt zur Wiederher-
Stellung ' der Figur getragen
wird . Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerztenund Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Dr . Ostertag gratis . —
Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

Tenfel’s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomiscli
rielitlg -en Schnitt und guten
Sit * , in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere licu altrle Systeme

von Mk. 1.25 an . 2226
Weibliche Bedienung.

JP. A.
>. Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

EdelweH-Crßme,
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber mir der v.' Clementans , Tirol . Da es
viele Nachahm . giebt, so aä)te man aus die Firma.
Nur echt u . allein i. d. Pars .-Handl . v. 2153

W . äulibach , Bärenstraße 4.

TapefstiBeste»
um zu räumen,

iu und unter Kostenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54. 2297

MiderWen
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 220g

Akademie Rheinstraße 58.
Der 3. Borbereitunas-
kursus für „staatlich

gepr . Masseure (Masseusen ) u. s. w." beginnt Mon¬
tag » den 18 » Sept . Anmeldg . bei » r . med,
lileinguenther , Walluferstr . 3._ ’

KÄpflänse
verschwinden unfehlbar durch 2108

(SV Df.) «Niff.«» (50 Pf.)
Alleinverkauf : Drog . SanitaS » Mauritiusstr . 3,

Telephon
2099.

s>>K

^ Kratt-Batrlsb.
Niederlage des

Bechstein - Concertflügela.

Dambaelithai9, früherTaunusstr . 55,

3
u
3
!?



Kdend-Ausgabe.
2 Blatt. Viksbadener Tsgblstt. Montag.

11. September 1V0Z.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Behufs Stampfasphaltiernng wird hiermit die

Mühlgasse von Marktplatz bis Große Burgstraße
und der Schloßplatz von Große Burgstraße bis
Marktstraße auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 7. September 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Sdienck.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleiicb eines Ochsen(50 Pf .), eines Bullen (40 Bf.),
eines Schweines (50 Pf.). Wiederverkciufern(Fleisch-
Händlern. Metzgern, Wurstbereitern. Wirten u. Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Ulchtamtttche AuMgen

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 12. September er. , Vorm.

,9 und Nachm. 2lh Uhr anfangend, versteigere ich
öffentlich folgende, wegen Wegzugs und Aufgabe
des Haushalts mir übergebene Möbel- u. Haus-
haltnngSgegenstände. als : ^ m

Circa 20 OelgemSide , 2 Nutzb.-Betten mit
Roßhaarmatratzen, Deckbettenu. Kissen, 8 einz.
Betten. 1 eisernes Bett mit Mefsinaknöpfc.
6 Klciderschr., Veriicow, Waschkom. in. Marin .,
Nußb.-Consol mit Spiegel, Pfeilerspiegelu. kl.
Spiegel, 1 prachtv. Salonspiegel, geschliffenes
Krvstallglas mit Goldr. (modern), 1 moderne
Eichen-Schlafziin.-Einrichtung, 1 Plüschgarn.,
bochmod., wie neu, 1 Kar»elt.-Garnitur,g einz.
Kamelt.-Sopha , verschied, kl. Sophas , Stühle,
Küchenschränke, H.-Schreibtisch, 1 Ledcrbank,
passendf. Restauration, Blumentisch mit Käfig
und chines. Nachtigall, Küchen- und Zimmer¬
tische, 2 Spiritus -Glühlichtlampen, ferner Glas,
Porzellan , Emaille, Damen- u. Herrcnkleider,
gut erhaltene Fräcke, Dekoration«--Shawls,
Kinderwagen, Fahnenschilder, Fahne, Gas¬
herde, Gasofen, transport . Küchenherd, Porz.-
Oefchen, Platt - u. Säulenosen, 1 Stauberkcr,
Gallerien, ca. 30 Meter Cocosläufer mit 40
eisernen Stangen.
Die Versteigerungfindet 3 Eleonoreustr » 3

statt. JLnuis WSlfert,
Auctionator und Taxator.

fcantirt reiner tieutfcljer

Bienen-hoch
das Pfund zu - ,

bei 5 „ „ pp

„ 40 „ „ ff

J . C . Keiper,
vKirchgaflc 52 * Telephon 114.

2350.

Parteitag
der freisinnigen Volks-Partei.

Hoteliers , Ensthofs - und Pensions -Inhaber , welche für die Delegirteu des
Parteitages (vom 22. bis 26. September) Zimmer zur Verfügung haben, werden gebeten, Offerten
mit Preisangaben baldigst an Herrn Stadtverordneten Mn »« » Hess , Alexandrastraße 1,
einzureichen. 2395
_ Der wohnuiM - und Empfangs -Ausschuß.

Somatose
FLEISCH -EIWEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (K. a 1591 g)
F 103

Spangenberg’sches Conseruatorium
für Musik,

Gegr. 1888.
Wilhelmstrasse 12.

Schülerfrequenz 1904/05 : 263.
Unterrichtsanstalt iür vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ( von
den eirsten Anfängen ab ) in !' lavier , Violine lind Cello , Orgelspiel , im üesang,
in sämmtlichen Orchester -Instrumenten , sowie in muBiktheoretischen und wissenschaft¬
lichen Fächern . Besondere « eininar -AbtlieUuras zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik -Lehrberuf und zur Erlangung eines » iplom *.
Lehrkräfte : Gesang : Frl . Canstatt , Concertsängerin , Hr . «ÄauscUe , Concertsänger;
Violine : Herren Sowak , KSnigl . Concertmeister , Jlrmer , Städt . Concertmeister un 1»« nnr • mrm ■ T TV *..1 17_ _ nil . n« MKlllllS . ATlfrrlinn HAT*

musikdirector , Cords , Königl . Kammermusiker , der Director . Der Unterricht für die
Orchester - resp . Blas - Instrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl . Themerj

Orchesters ertlieilt. 2391

Oeffentliche Aufführungen . — Prüfungen . — Orchesterspiel . — Kammermusik . Ensemble-
spiel . — Musikseschichtliche Vorträge . — Honorar dritteljährlioh 25 100 Mk.

Prospecte g .atis . Eintritt jederzeit . — Honorar von der Moche des Eintritts.

Spangenberg.

0
0
0
o
0
0
0
0
0
o8
0
0
0
0

frei Haus
»ein gespaltenes irnzündeholr
^ pcr Ctr. Mk. 2.20

«" •*■&. m. ia>l
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säqe - u. Hobelwerke , Lahnstrasie.

Telepfton .No . 41«. ,̂ ^ 2278

Gasheizöfe«
in großer Auswahl.

Lieh. Wehle, linftaUation,
Telephon 3131. Friedrichstraße 10.

Kranken-Wagcn,
Verkauf u . Mieihe.

Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Betttischeu. Zimmer-
Closets leihweise.

L . Kellner,
Webergasse3. Tel. 3229.

Großer Schuh-Verkauf
Reugaffe 22, 1 St . l,._

Von de? Reise
zurück.

Karl Märker,
6 Jtirehgasse6.

Kiinstl . Zähne , Plomben u.
Zalmoperntionen.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel alter Art.

Compl. Schlafzimmer- und Küchen-Einrichtungen, einzelne Betten, Sophas , Divans , Ottomanen,
1- u. 2-tdür. Kleiderschränke, Spiegelschränke, Bücherschränke, Berticows, Spiegel, . Bilder rc. zu und
unter Fabrikpreisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein muß, bietet sich die günstigste Kauf¬
gelegenheitf. Brautleute , Winhe rc. Die Möbel werden hauptsächlich in der v. uns eigens betriebenen
Dnmpfschrcinerei Bockenbausen im Taunus angefertigt. Versäume deshalb Niemandso. dreier günstigen
Kaufgelegenheit Gebrauch zu machen. Coülante Zahlungsbedingungen. Eigene Lapezirerwerkstatten.

Möbelfabrik Vockenhausent. T. Lager: HeNmundstrafie 43.
föebr . Ernst.Hochachtungsvoll

Die neuen

Sanfpaotoreii Benz
= sind die billigste Betriebskraft . =

Betriebskosten 8,s—l 1/» Pfennig für die Pferdekraft u. Stunde.

Gas - und Benasinmotoren.
Man verlange illustrierte Preisliste mit Beschreibung.

je.Riieinisßtie Gasmotoren-FaM
Aktiengesellschaft u.

F 631

Stenographie
SABELS

Deutsches
Einheits-
System.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Dienstag»
den lv . September , abendS S Uhr, in der
Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Part ., Saal 1.
einen neuen

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren.

Honorar Mk. 8.—. Anmeldungen bei Herrn
H . Tolkadnrff , Philippsbergstr. 9, I , oder zu
Beginn des Unterrichts in der Gewerbeschule.

' Die Gabelsbcrger'sche Kurzschrift ist tas bei
weitem verbreitetste, bedeutendste und lcistungs-
ähigste deutsche System. Leicht erlernbar.

Der Vorstand des Stenographen - Vereins
„GnvelSberger " .

ZehiscimAyki', Pianofabrik,
Kais . u. Königl . Hoflieferanten.

Fliigfel as. JPisÄitos.
Biiinarckring 4 .

Mts Cigarren,
hochfeine Qualitäten,

zu Mk. 5 .50 , 0 .50 . . .."i0 . 8 .50 , 0,50
per 100 Stück . 2359

Wilhelm . tr , 5 0,
Mo el Block.3. C. Hotte,

Mliglmuiboimm-Kartoffclll
per Ctr . 3 Mk. 25 Pfg.

«rein Inheibach , Schwalbacherftratze 71,
Kartoffelhaudlung. Telefon 2731.

P <Sl<fj0jQJbO 8tC . erwirkt
Wiesbaden

Anzündeholz, » :
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei, ins Haus 2164
Gelir. Neiîebaiier, Dainpi-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Caeao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswürdigkeit.

Ho. 1 Pfund
1 Eiweiss -HafercacaoM .l .—
2 Consum-Caoao , 1.20
3 Heller-Cacao , 1.40
4 Haushait-Cacao B 1 .60
5 Familien-Cacao „ 1.80
6 Gasellschafts -Cacao B 2 .—
7 Visiten-Cacao B 2 .20
8 Dcppel-Cacao „ 2.40
9 Houten-Cacao „ 2.80

10 Suchard-Cacao No. 1 2.85

Wiih.Heinr.BIrck,
Atleilicid - unti 1826

Oranienstrasse -Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Ernst tafecii -iE Bahnhofstr .16.



alleiniger Inhaber; PH, EEiPEL* gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Ausstellungs - Haus I. Ranges
Wh « -TOTK -ffia m ir) 4 Hausern mit 14 SchaufensternDÄRMSTADT ca-220  Zimmer-Einrichtungen
Jsair AAä iai w m. jA.  j„  je|)cr p rci3iaga  und Ausführung stets Unterfertig ausgestellt,

Nur Hügelstrasse 1347 Freiê̂ichfigutig ohne Jeden Kaufzwang,
spedaiität- Kataloge und Preislisten

nobel nach Entwürfen _ Werdena? 5. und frflrK0 Versei
Parmstädter Künstler. FrSt | C(3̂ ”Li0f0Pü !13

Auffaliend billige Preise. _ _ _

Langjährige
Garantie.

Ksitr 10. MsmSag, 11, KePtsrrrv§r°1968. WZeshKSMw GKKhẐ tL» Adend-A«sgads . A. Alatt. US. 434.

!! LZ WSlWW -WA

Im UM von Hk . 100 ,000 !!
Das aus der

C ® n © sirsiiiasse
Court ; ^ efireiatoa ^ Ii ’Sj des feinsten ®©Meitsg &©c?taIImii0 ©is Barmens stammende Lager haben

wir angekauft und kommt ab gjg ^ gg , den  ß . ZöptkMbkr,

Mulutn MiWerorelsHi
mit sonstigen Gelegenheitskäufen in unseren extra dafür neu hergerichteten grossen Bäumen der ersten

Etage unseres Geschäftshauses

Ecke Ltoisgose und BOrenstrosse
zum Verkauf.

Das Lager enthält:

Die elegantesten MensfoKe , Sammete, Blusen, Sicke,
abgepasste Kleider, Boas, Pompadours, Baltecharpes, Binder.

!! Die Preise sind ganz fabelhaft billig notirt!! Vorwiegend erstklassige Qualitäten!!
XX Verkauf mir f̂ ©|g©si War XX

Seiden- und Modewaren -Haus

Ecke Langgasse und Bärenstrasse.
. . - d

Herren-
-Portemonitaie

findet durch besondere Vor.
züge überall den größten
Bnfall , es ist sehr elegant
leicht, flach, schmiegsam uns
biegsam, äußerst dauerhaft
da aus einem Stück, fatzk
viel Geld ohne auszutrage»

Preis Mk . 3 .- . *
Speeialitätr Sport -Tresors , extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer sc.
Dame « -Haushaltung ?- Rindleder- Portemonnai»

„Speeialmarke " , Preis Mr . 2.35.
Offenbacher Lederwaaren-Hau» W . Reichel«

Gr. Burgstraffe «. '

Aufzüge.
Alle Reparaturen an Berssnen », Lasten»

Kohlen - oder Speise « « Aufzügen sfl!
elektrischen , hydraulischen , «»«schinellen
oder .Handbetrieb werden prompt ausgeführt.
v. Wendfer, Aufzugsmonteur,

Sch«lb«rg 17.



Auflage

Vinter-Ausgabe$ 05/06

ist in Vorbereitung und erscheint , dölltA NLUbearbeitu ! und fnftllllltch
bedeutend eriveitrrk

wiebev am1. 0fttob0* 1. 3.
ablatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesummt-Eisenbahn-
sseN-Nafldu's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
rere Rurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen -Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten . — Anirrgen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum \8.  September.

L. Schellenberg'sche hos-BuchLrnckerei.
Kontore: LangsEe 27 » Fernsprecher 2266. i

N - . 434. » glatt . ffltolndwwr T - Sbl «tt . M Sc» . 11

42 . Seidenbaus JKS. Jflarchand 42 .

Keine Wagpdaämg. Keine goneursmasse.

Tadellose Ware,
Neuheiten der Saison

finden Sie bei mir

zu wirklich billigen Preisen

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
®uf dem Bureau F 477

4 Bärenstrasse 4
_ (Erdgesclioos ) ._

r Aechter , gut trocknenter ©

Bemstein-Fussbodenlack^ i
li 8 verachiedenen Farbe« ‘

41 kg-Dose netto M. 1.60 f)
Bet 10 Dosen M. 1.50 i

i JB . 50 n >' 1.40
V kanfoa Sie ateta am ~ /V'

. © yartellhatleataii bei ^
€5> 0

Zisŝ lickgesetarte Stoffe
Ton 75  Pf . per Meter an.

EETH OFEN - Frfedrielistr. 48. Dir.H.G.Gerhard.
- - — _ . II ~ § ferste künstlerischeCONSERVATORIUM| Lehrkräfte.

Keine farüeware.2397*

August Rörlg &Cie.,
Parbwarengeschäft , Marktstrasso Os

en gros & en detail.
TelöpUonruf No . aöOO.

Lack -, Farben - u. Kittfabrik
"Westendstr. ff, Telephonruf 3B50 . 2348

Haararbeiten
ComtesteHaarunterlagen , federleicht, Zöpfe»

Teile , in allen Preislagen Scheitel mod. Stirn¬
frisuren , Chignon , Spezialität graue Haararbeiten.

.9 . ® a «np «»ini , Ecke Mübl - u. Goldgasse.

Unterricht in Klavier ( H . ö . Gerhard , U . AfFerni,
Fr . Zech , FrauA . Gerhard , Frl. M. Schneider ) ,
Violine ( Ff . Gelzle , C. Vollmer ), Cello
(P . Hertel ) , Flöte (Fr . Pelz ) , Clarinette
(C. Vollmer ) , Theorie, Harmonielehre, Contrapunct
(Fr . Zech ) . Ensemblespiel, Kammermus., Orchester,
Damenchoi *. «o® Solo - Gesang ( O. Süsse ), wo

Bienenhonig 1MK.
per Pfund oh»»e GlaS , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probiren mit
verschiedenen Ernten gern gestattet . 204

Carl Praetorlus , Bienenzüchter,
Walkmühlstr . 46 . Telefon 3205.

Vorzügliche
Unterrichtserfolge.

Honorar
33 —3 * HK . dritteljähr.

Eintritt jederzeit

Prospeete gratis.

Wegen
Geschäfts-Ausgabe

ist eine vottst . Ladeneinrichtung , gut erhalten,
best, in 2 Glasschränken mit Untersatz , je 8 Meter
hoch und 4,50 resp. 3,50 Meter lang , mit 8 resp.
6 GlaSthüren , 2 Theken mit Glaskasten , Regale,
Schaukasten mit Spiegel , Gaslüstres u . s.
ganz oder getdeilt , billig zu verkaufen bei

w . «»ijM -r . «tzNenbogengasse 4 . .

2369
Gespann,

durchaus fromm u , fehlerfrei , beide Pferde
160 Mir . hock, 8-jährig , nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugebcn . Offerten unter
» » » r» an den Tagbl .-Verlag.

Weinrestaurant
in frequentirtester Lage von Mainz , mit einem
JabreSconsum von ca. 30 Stück Wein , ist wegen
Todesfall billigst zu verkaufen . Näheres durch
A.  Präs , Mainz , Heidelbergerfaßgaffe 11.

c

oi/ > oy /

q/wA,  Q/f £ctcoci?ne 4. _ oAeA / <5 O.  H

A.Cratz,
^ Inh. Dr . C. Cratz . 1518 h
KChemMiRn.Parfümerienn.Verbaaöstüffe, J
| Material1 M Farbwarenteiiütog. §
A Longgasse 29. Wiesbaden , Langgasse 29 . Ä

Kuerwerk,
sowie sämmtliche Beleuchtungs-
artikel (Lampions , Wachsfackeln re.)

in größter Answahl empfiehlt

Eilt » 3 ® » JBtOSCllj 23791
46 Webergafse 46 . Gegr . 1873.  [

Taubensntter
10 Pfund 85 Pf . offerirt

Attstcröt-Konsum,
Metzgergasse 31. 23'« >
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Geschw . Meyer,
S Langgasse 9.

Kleiderstoffe und Slousen,
Neuheiten für Jterbst und Wer,

in grosser, aparter Auswahl eingetroffen.

- ÄRWTVOÄW von der einfachsten bis zur elegantesten DsWkMU.

echt silberne

Damenu. Herren
mit dopp. gravierten Goldrändern , 6 Rudis , gutem 'Werk

und 3 Jahre Garantie . .
Dieselben mit silbernem Jnnendeekel , 10 Bubis und

Garantie bis nt 5 Jahren

Mk.

Hk . U - TO .-

JScSat goldene Üdameniiühtreu,
gutes Werk , 10 Bubis , 8 Jahre Garantie .
dieselben mit Emaille -Einlage

Mk. L« .
Mk. » «

yon Mk. SS .—prima Werk , 5 Jahr» Garantie . . . . . . . . . .

Melkt  goldene Merrenuluren 9
mit prima Ankerwerk , Bregnet -Spirale , 16 Rabis und

5 Jahre Garantie . ron Mk. 4S, — an,
mit Sprungdeckel . wnMk . 54 —SOO.
93 egiilateni -e und Fretnehwlaper , 14 Tage gebend , 1 m

lang , fournierter , polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend , mit 8 Jahren Garantie . Mk . SS,

prima Werk und 5 Jahre Garantie . Mk. SS . —
Sclinnduhren zu billigen Greisen führe absichtlich nicht.

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und reguliert.

Xeu! Kein Gasbadeofen mehr. Xeu!
Allerbilligste Anlage.

Allergeringster Raum.

Directe Heizung de«
Wassers in der Wann «.

In 15 Minuten ein
grosses Bad.

AHein-Verkauf: Nicol . Mölsch , Wiesbaden.

Gas-».elektrische Beleuchtung.
Hiermit empföhle ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze für alle Arten

yon Beleuchtungs -Gegenständen zur

„Peter XEenlefn “, Wiesbaden,
C4» s - und elektrlscSien Keleucktiiiijer.

Ebenso übernehme die 4 iifnrbeitiing und Wteparatiiren yon alten Lampen in
jeder Art, Bronze , cuivre pell , Kupfer und Nickel etc ., sowie

Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse. U eneinriclituiigf
Hier neu eröffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren , 1897 in Dortmund

gegründet , eins der bedeutendsten der Provinz.

Seit Jahresfrist ein Zuwachs von oa. 7000 Abonnenten

ca. 62,000 Abonnenten in Leipzig
und ca . 25,000 auswärts in ca . 2800 Postorten Deutschlands

und des Auslandes.
Vorzüglich unterrichtetes , gern gelesenes Morgenblatt.

Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen Deutsolilands und des Auslandes.
Fesselnd geschriebene Leitartikel . — Ueberaus reichhaltiger Inhalt.

Zahlreiche eigene Depeschen . — Interessante Romane.
Tägliches Feuilleton , gute Theater - und Musikkritiken.

Täglicher Kurszettel
der Leipziger , Berliner und Dresdner Börse , auch Kursberichte von London,

Frankfurt , "Wien , Halle , Zwickau etc.
Effekten -Yerlosungsliste . Ausführlicher volkswirtschaftlicher Teil.
Abonnementspreis vlerteljiilsrMcSi Mk . 3 .60

exkl . 42  I *f . Postzustellungsgebühr.
Probenummern un d Kostenanschläge für Inserate durch die Hauptexpedition

Leipzig , Peterssteinweg 19, gratis und franko.

von Gas ,̂ Petroleum -* und Kerzen -Leuclitern
für elekfriseStes JLIefit.

Reparaturen an elelitrtsclien Lichtleitungen * elektr . Mlingclieifsznsrezj
werden billig , prompt und fachmännisch ausgeführt . 2392

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgeseliäft,
Friedrichstrasse 36.

Nur kurze Zeit!

Grosse Scbwamm-Ausstellung
Billige Preise !!

Im Laden der Fa. Hack © &  JKsklony , Taunusstr. 5,
Parfumerie -Spezial-Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Am 15. Scptbr . beginnt ein Abendkursus
für Damen und Herten in
Stenographie WOc-Mch.

Honorar 10 Mk., Lehrmittel ein§eschloffen.
SLenographisches Institut-

Herdersfratze 21, P.

Von der Heise zurücl.
Sr.Weimer.
IhntMU Übertt. Hcli . üRiinniersr -iiied*
AlmzUM Tapezirer, Wellrltzstraße 26.

MI - Leset Allel *®fW
Herren -Anznge w. u. Gar . n. Matz anqes.,

Hos. 4 Mk.. lieber;. 10 Mk.. Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Klcio. gcr. u. rep. bei SS. Rtelstiec,
Schneider. Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. ;. D.

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich in n. außer
dem Hause. BiSmarck-Ring 18, Frontsp.

Ein besi. Mädchen itücht. Schneiderin) empf,
sich im Costümllndcr « u. all. Näharb. per Tag
2.50 Mk. Off, unt. ftf. Z.« an den Tag bl.-Veri

Herrfch .-«.Penf. -Wäfäie
zum Wajcben u. Bügeln 'wird fauber und
pünktlich beforgt . i

Ja Beferenzen.
Chlor und fonflige ätzende Chemikalien
werden nldit angewandt.

!Handarbeit ! !Bleiche!
Näh . Häfnergaffe 7, II . Beft . a . p . Karte

Gard.-Wäsch. u. Spann ., per Fenster 8615?
Gute Beh., saub. Ausf. Dotzh.-<str . 30, Bäck erl

Frisir -Modelle.
mit schönem Haar wollen sich melden Mittwoöll
Abend 8 Uhr . „ Westend -Hos " , Schwalbacher:
strntze 60. Vereinslokal der Damen-Friseur- und
Pcrriickenmacher-Gehülfen._

Kind.
Junge Wittwe aus guter Familie, boriiber-

bet vornehmer Familie in Wege zu ,
unter u . n* 9 an den Tagbü-Vetjag.
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Neu eingetroffen:

145 cm br. Kleiderstoffe
für Jackenhleiilei'

und Fussfrete Rüche
p. Mir. 1.26,1 .50,2,2 .50, 3 Mk. u. höh.

Heng * . Lovy,
Jet ** BKremlr . S.

SpeoialitSt:
Oelegenheits -Känfe.

jf'ii&'r' t' i/l;X' '.‘f -.yi'i!''t ;...,rv ^ .

Ktzüede's KüjlleWllslylllüsülllle Flitz"
sowi«

Iotzu's WgsAlllfGlle FolldlUllpf"
mit Cft#

tauft  man am vortheilhaftesten bei
JI . Rmentlial , Kirchgaffk 7.

Kein Laden.
Maschine wird gerne zur Przbc abgegeben.

TAchtung! Schneider
Mittmoch , den 13 . d. M . , abeudS '/-9 Uhr , findet im „ Konkordiasaal " , Stift¬

straße l , erne große öffentliche

Schneikr - u. Schnkiderillnen-Versammlung
statt. Lageöordnnnar

1. Di « Gewerkschaften und der Sozialismus . (Referent : » >>»» *« Weidner,
Schriftsteller aus Berlin .)

2. Stellungnahme zu den Firmen H . « » » , , Daunu - ffr. , ü” . Braun und
Mr. fflanhcimer , Wilhelmflr . , üvek di « Nichtzahlung des Lohntarifs.

8. Freie Aussprache.
Me Wau » zur Steffel Das gilt auch für tte Hewerkschaflsgeuosse « !

NU. Die Herren RU. Hl» «»», F . Braun und M « Rariheimer
Der « inbernfer.
find brieflich dazu eeingeladen.

»II
der 'Weinhandlung

Heinrich Ruppei,
Bismarckring 87,

zn ansscrordentlieh billigen Preisen.
Früherer J

Preis mit Flasch*
Brindisi , ital . Kotwein . Mk. 080 Mk. 0.50
Bas. üedoc , fr*. Kotwein . 0.90 0.60
St. Julien , fr*. Rotwein . , 1.20 0.80
St. Emilion , frz. Rotwein . 1.50 0.90
Chat. Leoville , frz. Kotw. „ 1.80 1.10
Maoon, jjz.  rorzügl . Burg.
Beaujolais , , „

, 1.60
. 1L0

• 0.90

£8Niergteinar, Rheinwein . . 0L0
Le roh er, „ „ 0.90 0.60
Winkler , „
Steinberger (Kgl . Dom .),

, 1.- - 0.70

0.70Yorzügl. Tisohwein . . jetzt
Erbaoher . , 1-20 a 0.80
Geisenheimer. , 1-80 0.90
Rauenthaler. - 1-50 1.—
Hattenheimer . . . . , 1.60 1.10
Büdesheimer Berg . . . , 2.- 1.20
Hochheimer Berg . . , „ 2.80 1.50
Ingelheimer , deut. Rotw. . 1- 0.70
Assmannshäuser , „ , 2-— 1.20
Trabener Mosel . . . . , 0.80 050
Brauneberger , Mose! . . „ 0.90 nÖ.oO
Zeltmger , „ . . , 1-- 0.70
Yermouth di Torino .. . . 1.50 0.90
Madeira, alt. . 1-60 OLO
Sherry, „ . . . » 1.60 1.-
Antillen -Rum . . . „ 2.- 1.20
Jamaica -Rum » 3.25 2.25
Cognac yieux . . ,. 8.— 8.—
Cognac tine Champagne „ 4.— n 2.60

Bei Abnahme griisserer Posten
U© »/o Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus , nach auswörts frei Bahn.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genan auf l 'Irma an achten.

farquet-'Waehs
in Büchsen und lose gewogen . 2344

Staklspäne.
Aufnehmer.

Gustav ErkeS, Seifenfabrik,
Telcpli . 514 . ffletjgergasie I S.

Das

Äns -BHcken
von Strümpfen

kann Jet ** rasch u. gut besorgt werden.

Le . Scliwenck,
MUliIgasse US , 2211

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos ),Closet-Eimer

von $Bh . V.5SV an,Bidets
in CUul * und Eisen

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 2279

ConradKrell,
Tannusitrasie US,

UeUbercstraue 2.

Grösste Auswahl.
Weitgehendste Garantie.

■ ■

Feueinr ichtungen,
sowie

ErgSimmgsstücke
zu sehr billigen Preisen

offeriren

Job. WeigandL Co.,
Wellrltzstr. 20 , Part., I. u. II. Etage.

MW

Empfehle raeaa© .->r,
schwarze und farbige

Kfleiderstoffe
weit unter sonstigen Preisen.

Biene «. Levj,
Jo *** Rhrenstr . 9.

Speoialität:
Gelegenheits -Käufe.

Steintöpfe
Waggon erngetroffen.

ZazK Weüchstraße 47.

«L -MMWW

WohlfahrtS -Geldlose
"11 IIIfl!['E^ mrffMNMF « ^ ^ l ! il>
k 3 . 30 Mk » noch zu haben bei 2331

Kirchgaffe 81 und
. O IdSJÖtJIl , WeUritzstr. 5.

2. Ififtntf der8. Klaffe2lS.' Kgl. Prmss. ßsüttlt.
-* 8t* 9.Scrtemicr1*0*1 ihn Mt« twfctne Hier 14*RL fhtb*« betreff

Knmmtrn bt Klammer» Sefgefflgt (Dpa « SiMtlt)Jlmnmcrnb« Klammer» Mgefflgt
September 1905, vormittags.

»« »etreffead«
yd»*« '
Rachbruck verboten.

43 200 831 SIS 14001
2008 43 80?
118 MSI IS .
SS 618 14001 7;
69 S24

10122
*16 831
15038 118
18338 568

8003:

WÄ
719 53 929
814* 234 SV

940
80802 986

807« , M

TJP.07 475
30

740 8U 8 52080 199 5«905 54117 874 610
; 800 48 789 949 1ZM

l 43W 917 58083 18

, 51116 [I754 [800] 929 50
»87 246 467 [30C

57128 654 79L
204 378 600 918

905
«Otdl 63 96 286 423 84 94 558 604 708

'422 46 78 621 84 835 63082 110 22
7 123 239 46 318 “796 « !i

' « 76 BV. , - _ 6 98 876 427 607 716
«Ö020 1300] 818 438 69

«M
824 85 i

70176 2,74 76 481 522 87 866 » 1028 185
71 72117 515 963 [3001 73389 417 538 617 '
rt7 218 358 455 82 1800] ®v!6 650 7 6508 7
997 78225 333 68 489 92 835 934 70163 240

80173 823 442 55 533 771 81455 50 [300] 819 21
670 874 83210 681 801 9S8 84016 45 121 582 961

189 841
64347

946 66103
(8001 206

77570
68 825

80 95
«130

825

VS 86174 267 836 813̂ 802  87190 37SI5Ü0 ] 97 518 611'4688125 219 354 88 810 89318 462 81
»0159 498 S1383 727 47 »SILL

253 562 637 43 73 [ISO] 791 829 93!
042 705 374 945 » 5090 158 634
864 97137 45 217 386565 14001 72
89 96186 318 45fT 677 94 781' 93

100048 91 232 670 704 897 101184
644 76̂ 6§ Sg  915M 100310 945 "

312 558 657 728 894 982
94183 240 84 [600] 428

38 892 » 6359 459 657 77:
923 89 « 8975 280 547 st

105027 99 276 518 628 : 917
312

88455
"VÄ
98016

9:
»W

1S7024 195 464 581'668̂ 803̂ 957' [3001 62678 837 56 169198TS1424 591 802
(6257 452 64 513 748 88  854 Ulf

68  118495 223 832 11‘
_ _ 116364 97 117005 80

118025 95 196 315 404 [500] 95 515
821 [500] 536 93 731 813 39 921

120055 237 310 805 60 72 957 121134

134 [80Ö1 60 21<
108018 239 5'

i 689 10!
L«
57 454 SS

563 7-20 37 862 63 118
43403 905 15 -

mim
58 254 509
0 900 36 11:

»0] 960
‘ 660

496
217
989
169

807 8* [800] 518 666 88

120458 899
180067 245 802 88  926 67 68  181066 102 687

" ' 82 708 35 823 902 188050 122 272
412 636 55 717 [600] 62 866  185021

>75 838 187178 470 840 981 188080

SSI [400] 98 923
457 88 -56 983
‘ 435 186326

l] 518 676 973

■fcÄWffl

615
aor

300] 29
»fr*

44 _
76 1K 86  EL,
626 88  784 H190468

41 1»
803 43 95' „»7380 93 42»
- - - - QQ

!4 198216
492 586

20 (5251 491 530 726 [4001
696 938 808345 52 400
762 828 981

»10405 525 811 81 934 811271 I
92 885 902 19 » 13128 527 61 653 7i§
62 905 215002 7 405 7?5 951 2161
66  98 2/7078 100 439 661 808 ~ '219167 61 M 751 882 927

220255 453 84 85 623 87 65 63 [300] 71 787 22105
325 4M 685 7Z8 2 22242 47 352 82 528 74 772 990 *
221061 175 214 25 875 682 773 819 9r -
451 54 68S 719 92 I3O0F846 97 21
196 498 «22 6« [300] 814 »» 8093
60 859 [809] 60

18603.
188444

220 361 439
^ 08 442 [3001557 690 729 31
900 7 100175

698 [400! 958
S 78 92 741 805

_ 807034 100 82 505
185 320 ]80A 22 56t 90 631 78

887 801!
304490

543 620 798 902

*12001 153 484
14225 79 490 564

218 1̂2 508115 2485

225092 [40
702:89 387 702 „

[3000] 270 461

162 251 93
i486 720 72

„ . ISS 80 293 344SIS 81 98 887023
220358 535

358 HOT 747 876
240174 448 49 C

, _ 237427 239049 „
322 407 33 [300] 630 71 !500f

„ _ 48 49 [3001 642 805 990 83 r~826 403 670 733 243212 831 559 858 9
245055 343 465 551 774 99 890 246378
247191 267 70 510 788 954 58 84

AertchNgangl In dar Rachmt,tag»ltst« v»« 8-September lte« 8617Ü Katt 8618

2. Zichmg der8. Klasse3k8. Kgl. preass. Zotterie.
(Lomü. bis9. SapleolberISOS.) Rar die Gewinne LLer1** Ml. find den detrrffendm

Nummern tn Klammern beigesiiht. (Ohne Gewähr.)
9 , September 1965, nachmittazS.

19 MSI ISO 572 850 71 995 [400! l ’l39 .
2041 [10091 77 277 445 48 695 672 8077 156
8t 4028 87 816 [5001 454 92 653 70 519? 223
6012 148 266 -728 909 81 7237 415 ,G 530 44 4« [81

verboten.

12111 218 346
15840 652 62« 89

263 70 84 368 645 919 49 [390] 0271 739 825 72
10047 148 370 673 828 87, 14678 49:18594 688  865 11079 134 232 74 63S 861 , ,

24 [300] 16141 325 511 50 65 751 99 808 907 17064 133 825 . .
66  795 828 909 1S167 244 330 459 640 864 10058 136 214460 735

20281 505 765 885 2 *470 616 46 723 [4001 897 909 84 82215 34 39
1300] 906 24 23098 129 80 348 460 675 78 789 48 «4307 618 722 85008
- - - - - s04 a7009  n 1Q3 W3 598

: 46 723 [4001
10 675 78 789

_ 156 331 695 9
651 28367 «43 89 716 808 20338 427 532 44
103 84 93 514 817 952 57 26083 156 1

621
5277 594 739

38003 151 64 419 865

5 917 18 60 48957 752 891 [300] 916
51057 126 271 [300] 408 45 634 677 703
“ 53185 266 336,438 568 638 733

30085 [4091 302 416 781 870 993 81415 534 706 58
965 88082 333 672 752 825 965 84023 38 194 301 61
903 38 36333 665 gl 706 66  91 87066 241 412 8:
85 [1000] 39028 488 540 66  941

40056 262 311 799 812 15 41288 509 810 [300] 48 69 48191 98 951
43070 79 119 86  254 818 94 412 882 44554 [300] 69 913 [400] 45018 79
283 300 570 73 46106 217 355 468 856 921 [1000] 24 71 [1000] 47304465 504 [4001 72 629 737 69 846 917 18 60 481-

56146 83 646 78» 837 #15
920 52099 143 595 848 955 67 [300! 75
76 54029 527 952 77 85 55100 824 [500] 40 429 911 17 72 56255 84 522
761 932 84 57661 744 801 5S929 213 62 361 697 50039 116 42 221 57
841 500 608 [400] 27 920

«»041 87 169 309 491 578 630 [50W 61147 429 500 067 727 888  62025
65 212 1300] 378 425 46.89 526 788 932 6S190 288 1300) 663 784 875 944
«4249 76 363 435 650 713 65228 555 66  769 833 906 [400] 77 60280 [300]
689 785 89 91 932 87000 38 51 175 232 736 915 68042 151 233 648 6913760 RIO 526 3t 846

m w ? & « ! & ns nur m .wiinn
W SÄ 7» ! « .‘ä ,, ” ‘ »“ « » BM ' « " » MM

80136 57 80 877 81103 43 421 86  973 82175 204 471 86132 [500]
276 878 584 800 , 84281 390 519 [400] 817 50 976 78 85013 538 86539
87064 413 700 8ol [10000] 92 88030 105 81 500 867 924 80 80237 31989 459

00076 118 228 753 819 [800] 75 01088 58 176 389 869 86  928 02772
854 0 (1053 615 53 959 04061 91 488 94 734 963 95032 104 211 81 349
472 577 743 »6131 704 0 7000 133 1300] 66  296 685 836 901 14 08065
[300] 85 110 292 307 86  700 832 ß)00] 74 99 00500 20 98 [400] 674 773600 52

100222 59 716 38 847 997 101250 406 7 58 647 685 787 102309
417 697 059 852 71 99 103018 455 536 738 867 104025 [400] 86  136
41 379 455 [800] 678 857 105109 458 509 19 665 756 941 106034 457
634 869 107059 209 889 92 834 967 [500] 108113 87 [500] 448 514 95
(800) 651 780 915 73 100176 300 43 510 614 718 20 74

11O011 461 [10000] 740 844 932 111309 47 433 51 06 500 58
<568 809 976 112056 203 [300] 84 486 937 113118 287 364 654 ‘
615 34 966 114163 773 115130 481 664 787 877 »44 116001 125
701 117052 281 86 [300 ] 474 560 735 41 805 49 [300] 914 28 118169 70
69 le 9572 94  504 '^ 626 M8 66  093 .[SW »1W7S 418.S.L6 76 622 61 700

„120193  294 801 51 408 36 707 121198 844 659 12* 050 «45 84 50264«
123329 476 637 48 899 124049 1* 5917 ,235 41 SS 453 711 14 67 120276885 4SI 538 56 76 633 [5(
914 120155 99 232 [600]

949 127010’658 876 128048
17 98 697 802 926 70 [400]

. 180525 47 648 891 9S4 131006 21 [1SW 108 664
*44 5*1 724 95,811 99,18 - 041 8?5 686  MK « J# «'"

104 379 81 86

968 182178
^ ( 975 1-
437392

975 185076
- 489 81

„85,461 594 92«
!PJ„8?5 584

164 257 340 405 544 56 9ffsi9 33 48 19 *075 371. .._
39 604 760 914 188069 629 693 912 [880] 180149 675

140163 224 45 491 661 764 92 878 141085 87 203 4j
899 142163 80 381 148193 557 668  780 144004. 197 £
750 895 145006 99 246 815 51 [560] 770 808 146281 59"1 792 824 82
147028 108 91 265 370 914 148165 250 306 8« 588 1400] 622 87 94 762894 149031 151 92 225 357 442 73 93 oa
„ 156083 140 [300] 96 411 86  549 68  615 847 151149 SS 466 [4M]
56 921 152015 165 289 321 461 989 153163 243 367 483 $6  28 ' '
154581 645 861 155057 202 340 662 99 742 902 18 156251
44 822 927 157023 *5 161 [400] 12 70 489 [30Ö] 568 894 880 187 830 57 929 159050 727 73

160311 54 67 615 36 57 161104 872. 502 650 928 6!
336 39 748 78 951 94 163333 458 827 164121 303 7:
165148 336 814 106179 347 57 419 51 789 8Ö9 48 976 Iw
680 168207 367 535 73 741 169038 399 78 SS 424 [3ö0] «51

170087 157 258 786 856 171338 529 53 85 998 1 ‘
627 93 753 834 77 952 173097 136 440 71 929 54
175087 140 92 [300] 291 330 4S9 731 [300] 810 [LOT 985 88’
70 490 556 (400] 646 [3000] 47 880 177037 45 91 94 145 _
178134 [400] 05 95 414 25 [300] 541 642 780 894 965 85 [6S0S§s135 79 292 371 412 24 510 960 f '

180047 61 125 34 210 37 62? 861 181144
182187 269 769 188019 88  218 431 88  774 11
847 84 964 185038 [300] 614 700 180184 88  84
905 187095 [500] 846 930 188044 [300] 292 180234 421

190009 269 810 191049 133 65 494 510 642 192082 99 124 5.0 82fr
37 628 34 106081 184 88 #00 25 791 848 918 99 ]30S] 104168 684 19506»
190 100223 407 40 034 954 65 197045 163 270 890 1698] 627 77 663 «f
198298 454 64 65 541 682 818 93 [500] 199038 «8  184 417 88  760 73 Sgg

809470 659 884 904 201212 416 77 521 684 745 952 [500] 202040
813 449 503 13 854 203407 80 760 97 848 2 04022 678 205086 HOOI
?2 248 35.3 [300] 656 760 206035 323 518 68  631 887 207067 117 35»
1300]1406■[3001i 674 656 776 959 95 208028 [300] 138 84 412 829 209082104 519 7(9 814

210174 335 453 61 778 807 85 211301 32 74 411 17 47 59 765 «qa
948 84 2 12169 558 693 702 962 82 « 13241 334 476 669 735 [300] 941
214053 85.315 27 65 93 414 706 82 828 215517 54 86 666  2i « 20l 365
600 21 32 75 21 7144 443 732 38 972 218027 65. 188 287 777 80 849 70
819005 1.7 66  293 316 71 494 565 85 88  630 33 [4001 724 45 [800] 828 49

220003 249,316 22 1445 834 56 28 *067. 109,5? 568 601 715 22 3231
j» l 86  60813001 81 748 75 « 24011 73 374 490 508 [1ÖÖ0] 31 35 [300]' 798861 225057 230 75 379 465 79 568 87 [3001 704 22 6071 10130 63 290 348

’ u -228337 470 594 97 764 830 83644 227080 533 61 631"74Ö”803 20 904
229202 335 712 71 [300]

FÄ08S 282 899 791 232457 943 49 238139 44 261 340 476 847 900
884120 24 95 212 21 77 499 629 72 720 [300] 70 820 2 35208 79 409 507
| » OS95 g( 237| 39 72 740 68  2 38071 105 43 543 [3001 752 857 939 239163

24 6005 38 (3001 76 302 997 24 1308 1500] 15 [400] 408 586 789
242002 1300] 292 807 991 93 243103 [400] 353 535 740. 244131 67 476
833 245013 60 90 [500] 141 645 49 853 2 40138 42 90 261 768 8761800]24V149 50 253 89 350 622 32 96 706 89

# «vtibti0uaot 3n der Dor« Mag*ltfte vomg. September lte« 2458916*6 245899
»te Ltchlmr du 4, « lalle 11» «gl $ ceub. Lotterie beginnt<ua i» SM « MW



Kette 14. Msrrtaß , 11 . Septemvrv 1S0S. Miesdadr«rVT-rMM.

Fast äoppsli so viel
Ziwsiss

»iS xuter im Handel befindlicher Cacao
bat Biquets .Lecitbin -Eiweiss -Cacao , er
wirkt deshalb auch besonders blutbildend,
muskeln- und nervenstärkend ! Zu
haben in */i Bfd.-Paket Mk. 2.80, */» Pfd.
Mk. 1.40, '/«Pfd . Mk. — .70 in Apotheken,
Drogerien , feineren Coloninlwaaren,
Delikatess - u. Confittirengesch&ften.

w
i 05

*
DO

Irr Kürze erscheint:

Otto Fürst von Bismarck,Gedanke»n.Eriiinermlgeik.
Volks-Ausgabe. Preis5 Mk.

Bestellungen erbittet schon jetzt Buchhandlung »»« ini -ioi , Staadt , Wiesbaden,
Bahnhofstraße 6. Telephon 2373.

Gegründet 1853, Gegründet 1853.
Einladung znm Abonnement

auf das

Castrlrr Tageblatt und Anzeiger.
PT 62 . Jahrgang . - WH

Aettefte , umfangreichste und gelesenste der in Cassel herausgegcbencn Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

in einer Morgen , und Abeud -MuSgab «. Letztere bringt i« ausführlichen Telegrammen,
Coursberichten ic.  bereits alles Neue und Wichtige dom Tage. Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weise politische , lokale und provinziell « Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Rornan -Keuilleton in täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Mufik wirb in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 8 Mark vierteljährlich.
A ttrora -»»» finden durch das „Casseler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird dar Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnummer „Die Plauder-
stnbe " , ein durch seinen feuilletonistischcn Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eisenbahn -FahrplanbUch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführtcn Wandkalender.

LKlMOI 'Mdr 'Or
»US den äfiSeltereäeM von fielir . Stiaagjj »,

Vlaehi und Oherneisen,
per Stück J&O « nad Bü > JPf ’esumiK -e , bei:

jHelnr . Uecher , Mainzerstrasse 60,
■Willi . BSergliäuser , Dotzheimerstrasse 38,
föeschw . NS»lim a »i «i , Jahnstrasse 2,
fiebr . ESora », Ecke 'Worth - u. Jahnstrasse,
Peter Eifert , Bahnhofstrasse 8,
«Eah «>h ffiVey, Erbaoherstrasse 2,
■19. Puchs , Saalgasse 4 '6,
■®. Ghrael , Wellritzstrasse 7,
A . SffemdrSeh » Dambachtha ! 1,
ßnstav Henning , Karlstrasse 2,
Ei. Hofmam , vorm . -4 . Jfiioelay,

Ecke Adelheidatrasse 50,
AUg 'cr 'Wwe . , Hellmundstrasse 88,

CK Itärchuer , Ranenthalerstrasse 1,
'Wilhelm Hleei , Moritztrasse 37,
A . Klapper , Einserstrasse 54,
EBermarara Ällirsier -, Emserstrasse 2,
Chr . Knapp , petzheimersirasso 72,
M . 94«>hi er AT» «’hfol *fer , 'Westendstr . 24,
PWI . Ijleser , Luisenstrasso 48,
jPhil . Eiieser , Oranienstrasse 52,

Bapp 3F» chi >oIg ’er , Goldgasse 2,
Meier . BlujDizheiinäer , Friearichgtrasse 50,
Aut . SauerscHpf , Bleichstrasse 29,
»S. Scbaab , Grabenstrasse 3,
ESarl Schlich . Kirchgasse 49,
Ernst Scbünfeliler , Herderstrasse 17,
© ®«>rjj ' .Storh , Röderstrasse 29,
Ilarl WitaeJ , Mlclielsberg 9 a.
"Weitere Verkaufsstellen vorder , errichtet durch:
IScrinaim Bimapp , "Westendstr . 24, Tel . 769.

1Miiiiirii »g§;erInackwürstclien,
mit und ohne Kttoblanch , zwn
Boliess « n , empfiehlt 2402

J. Rapp Wacfof.,
Inh . : Oscar Utoessisigf,

£ *ä -ml «igas «e S.

Neuer Zauerkraut
Pfd. 10 Pf ., 10 Pfd. ä 8 Pf .,

Neue ZaHboHnen
Pfd . 26 Pf ., 10 Pfd. h 23 Pf.,

geitifte Leryelatwurst
Pfd . 1.50 Mk., 10 Pfd. h 1.40 Mk. 2400

offerirt ULtftaVL - C0NstzM,
Metzgergafl « 81, nächst Goldgasse.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Ratzenstein.

Taunusstrasse 22. Telephon 3417.

Landmannrsreuhe
ist die beste Speisekartoffel. Fortwährend zu haben,
sowie alle anderen gelbe und weiße Kartoffeln«
Bestellungen für den Winterbedarf werden schon
jetzt entgegengenommen.AarWl-GrGMimg Ctzr.Mm

Dotzheiwerstrast « 72 . Telefon 3129.

3 «r Kaiserdrücke.
&m  McHelsuptzk.
wozu freundlichst cinladct ssnri
Hnldmann , Hochstätte 13.

Zwctschen! Zwetschcn!
süße reife Frucht,

1« Pfund 70  Pf.
Otto i 'nkeiiiacii , Schwalbachersiratze 71.

mich in Massage «!, Ein¬
reibungen , Kaltwaffer-
Behandlnngen jeder Art.

8Cr*i©kP
Masseur und Hcilgphiilfe,

Häfnergaffe 16. Mslephon 2026.
Prompte Bedienung. Billige Preise.

Gute Referenzen von den Herren Aerzten.

>ür JagdLiehhaber
icweihe, Bilder, ausgestopfte Bögel, J>Jagd-

album wegen Fortzug zu verk. Herderstraße 8, 1
Gut erh. Sopha ml St . z. vk. Dotzheimerstr. 6,1.

Ein Slnsfnhrwagen mit Holzfelgen
und 'Pätentachscn, passend für Bäcker, Colonial-
waarenhdlg. u. Milchgesd)äft, hat prciswerth ab¬
zugeben_ Ihxeidlial . Kirchgasse 7,

Bitte arrsschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft n.

holt pünktl. ab Et. ‘-tipper . Schicrsteincrstr. 11.

Mll- ell-Umül um 1903.
Die französischenn. englischen Konversations-

Abende, unter Leitung erfahrener-nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept . l. I . im Vereinslokale,
Hotel Union, Neugasse 7,1 , wieder regelmäßig statt.
HranzSstsch jeden DienSta « sAbends ab
Englisch „ Donnerstag l 87 - Uhr.

Herren u. Damen i:»il entsp «. Borkeunl
Nissen .finden jederzeit Aufnahme u. können eoeitt.
zunächst als Gäste an den Konv.-Abendenteilnehmen.

1 fäMfaktrtsli« 1
ohne Aufschlag h Mk. 3 .30,

W 5Eieh « «»(f SSf. —SO . September , j|
Haupttreffer JS .OO « Mk., 2364 |

I empfiehlt g af .J ^ 2883 ?,
Kirchgasse 40 u. Marktstrasse 10. W

Villa ; «am Kurpark ;,
ne «, Mofltde n . hocluitiMi ., entli . Oiele,

O Kimmer , Bad , «Harder ., « eschloda.
is. oSf . Veranda « s«iit tentrallieiz .,
electr . Licht,Taeuum -Enl . » . s . w .,
sein - prelsw . unt , giinst . Beding :, zu
verk . ESeaeheid W' illielmstr . S , S*.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I SchöneBiLa mWiesbadenI
5 ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ^
^ richten unter 13 © an den Tagbl .- ^
♦ Verlag hier. ♦

Kl.Etagenvilla, :;.l
g-est ., 3x4 - n . äxS -Kimmenvolin . ,
Hass , preisw . unt . giinst . Beding , xu
verSs . JKUI». 'Wiiineluistv . S , E"art.

1 3u kaufen gesuchtf
I "E-" Billa. I
D Nähe de« Kurhauses bevorzugt. Offert, m. F
8 genauer Preisangabe und Lage unter N
8 H . SS48 atl Haasenstein 4 Vogler V
I Frankfurt a . M . F72 A

2. Hypothek
sind cavwö,000 Mk . ganz oder getheilt aus¬

zuleihen . Offerte« unter » . >43 an den
Tagbl .-Berlag zu richten.

4O,OOO Mark,
Sv,«v« Mark,
80,©HO Mark

auf zweite Hypothek« sofort aus, « leihen.
M . Hellmer,

Seerobenstratze 27.

Gesucht ans2. Hypothek
85 —40,660 Mk . a. schön -S, sehr rentables
Haus in Wiesbaden . Offertenu. if . s «3
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
auf 2. Hypothek , hübsches neues Haus in
Wiesbaden . Offerten bitte unter «7. »4S
an den Tagbl .-Vrrlag.

Mus Mark Bekohnuug
Demjenigen, welcher mir die Diebe namhaft
machen kann, die in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag meinen wcrthvollen Myrtenbaum und
und andere Pflanzen gestohlen haben.

A, ficnehnidi Bismarckring 15.

Zur Ausbeutung Cff*
capitalfähiger Compagnon gesucht. Off. unter
W. H38 eilt den Tagbl.-Verlag.

Zu Mauöversahrteu
Automobil zu verm. Außer Führer 3 Plätze.
Näheres Friedrichstraße36, tzof.

Poliren , Beizen, Wichsen und MattireN der
Möbel unter Garantie wird vünktlichst besorgt.

Will «, « ppstei,, . Hellmnndstraße 13, 3.

Disting. Dnmcn KL.LL"
a. gewissenh. erfahr. Person. Off. unter sm. 38
an den Tagbl.-Verlag.

SpLacheuaustausch wünschtj. dtsch. Fräul.
mit Engländerin. Nachricht erbeten unt. „ EEhein-
sroid “ postlagernd Schützenhofstraße.

Studenten
Kursus theilnehmen. Sofortige Anmeldungen
unter uu. 1.44 an den Tagbl.-Verlag.
Rhcingauerstraste 7 schöne'helle Werknälte oder

Lagerraum zu vm. Wasser u. Gas vorhanden.
Näheres Vorderh. 1. Stock rechts.

Wellritzsir . 43 »vis-h-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnug per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleich, 'trotze 10 , 1. 8548
Zur Errichtung eines

MflIIjMWMNgWftS
od. Filiale geeigneter sch. Laden mit Einrichtung

sofort zu vcrmiethen. Näb. Rhcinstr. 59, N. l.
In feinster Villeuloge , Nerobergstratze 16,

ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengclaß sofort mit bedeutendem
WtethnachlM an eine ruhige Familie zu ver-
mjethen. Näheres daselbst. ' F432

Schöne gr. S-Z.-Wobn. p. 1. Okt. weg. W
U Wegz. zu verm. Näh. Adelheidstraße 50, 2. jg

Bahnhofstroste 3, 1, gut möbl. Zim., 2 Min. v.
Bahnb. u. Kurp., zu verm.

Äielrlstr . 11, Mittelb. Dach r., erh. Arb. 'Logis.
Freundl . schön möbl. Zimmer in ruh. fr. Lage,

Nähe Ringkivche, b. zu vm. Rheingauerstr. 14, 3.

Abend - Ausgabe , S . Matt. U » . 4Z4.

Sehr schönes ruh. gemüthl. Zimmer an befl.
Herrn b. geb. Wwe. vrcisw. A . 8 . Hauptpost!.

Zimmer,
wohnlich möblirr, von tagsüber beruflich in An¬
spruch genommener Dame für dauernd gesucht.
Bedingung : Anständige Familie, Nähe oder Aus¬
sicht Dambachthal, Nerothal. Off. unter E>. 1 -3*
an den Tagbl.-Verlag._

Tüchtige solvente Wirthsleute
suchen auf bald gutgehendes Bierlokal zu
pachten, event. auch zu kaufen. Bevorzugte
Lage Mitte der Stabt . Gefl. Offerten unter
'N' . LÜG an den Tagbl .-Verl._

Beamter s. kl. Gemüsegarten zu pachten.
Gefl. Angebote unter <W. L» 8 q. d. Tagbl .-Verl.
Gesucht tüchtige Berkänserin , angenehme,

leichte Beschäftigung. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter W. 141 an den Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen mit besserer Schulbildung
bei sofortiger Vergütung gesucht. Papeterie
E . HolstinS kh , Kl. Burqstraß e K. __

" ßil! öcpefcTltWcte,
nicht unter 30 Jahren , selbstständig und in Haus¬

haltung u. Handarbeit wohl erfahren, zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Nur Solche, die ähnliche
Stellung schon bekleideten, wollen sich melden.
SÄriftl ! Offerten u. io . » 4l>Nq«t den Tagbl.-V.

Sofort braves evangel. Mädchen in kleinen
Haushalt ges ucht Adelheid st raße 56, 3.

Tüchtiges gewandt . Dienstinädcherr zum
15. September gesucht Jabnstraße 7, 1.

Besseres sauberes Monatsmädchen gesucht
Niederwaldstraße 9, 1 r ._

Gebild . jung , stzränlein mit guten Umganas-
formen, gründl. Kenntn. der eins. u. amcrik.
Buchführung, Korrespondenzu. Kassenwesen, in
der engl. Sprache bew., wünscht zum 15. Okt.
Engagement in feinem Hotel od. Pension. Off.
mit Gch.-Ang. u. A . 18 » an den Tagbl .-Verl.

Energischer , zuverlässiger , erfahrener

KlllllkAikkl uder ArWA
für Umbau einer herrschaftlichen Villa in
Wiesbaden sofort gesucht. Offerten unter
W . L4 « an den Tagbl.-Verlag.

WSAtuf stlb. Herren-Nhrkett«
ÄüCOPFOl mit anhäng . Keorgs-

thaler. Abzugeben gegen Belohn. Kniser-Friedr .-
Ring 28, Part. _

flJorlrtrott br. Kinderschuh . Abzugeben
ri » Zimmermannstraße 10, Hths.

Verloren 2 schwarze Kolleghefte.
Gegen 'Belohnung abzug. Sonnenbergerstraße 8. .

Ein Schlüsselbund mit Kette verloren»
Abzugeben Michelsbcrg 1,  1.

Abhanden gekommen kleiner
_ _ schwarz-weißer .Hund , linkes

Hinterbein gelb, kürzer. Steuermarke Leipzig.
Walhalla -Theater , v . Heeren . _

Gestern Abend um 10 Uhr oersä-wand ein
Rehpinscher an der Ecke der Marktstraße und
Maucrgasse. Vgr Ankauf wird gewarnt. Abzug,
gegen gute Belohnung Marktstraße 6, 2.

s« t Astern Nachmittag
«81 ssKT. schöner schwarzer Dachs¬

hund , 3 Monate alt, Männdsen. Gegen
Belohnung im Hotel Kaiserhof abzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt. _ __ _

Zugelaufen il d. Pagenftechcrstr. e. j. schwarz-
weißes Kätzchen. Abzuhol. Dotzheimerstr. 71, 8 r.

Entflogen Irir “’-Saalgasse 32, Hth. 3.

Mat« jur Vormielung
von Wohnungen,
nröbl.Zimnrern re.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
garkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. Zchellenberg'schen Lofbuchdruckerei
Langgaffe 27.

£.  Lchellenberg fweir Botluidiorucferci t

Ur-̂ a- * ”: M
Kurliaus zu Wiesbaden.

, Montag , den 11. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Ktir-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affernl.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rosamundo “ . F . Schubert.
2. Cort &ge , fantastischer Zug . M. Moszkowski.
3. Cavatine aus „Lucia “ . . . A. Donizetti.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Harfe -Solo : Herr Hahn.

4. Ouvertüre zu „Raymond “ . . A. Thomas.
5. Ein Abend in Toledo . . . . M .Sehmellngj

I . Serenade,
II . Spanischer Tanz.

6. Zug der Frauen zum Münster
aus „Lohengrin “ . . . . .

7. Ein Wonnetraum , Intermezzo .

8. Hoehzoitsmarsch aus
Sommernachtsti -aum “ .

„Ein

R. "Wagner.
E. Meyer-

Helmund,

F . Mendelssohn.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der König zu
Jvetöt “ . . . A. Adam.

2. Benediotus . . . . . . . . A. Mackenzi ®.
3. Danse macabre . C. Saint -Saen «.
4. Miserere nus „Der Troubadour “ G. Verdi.
5. Carmen -Suite No . 2 . . . . G. Bizet.

I , Les Contrebandiers.
II . Habanera.

III . Nocturne.
IV . La Garde montante,
V. Finale (Sdguidille ) .

6. Largo . G. F . Händel.
Violin -Solo : Herr Kapellm . Herrn . Jrmer.

7. Ouvertüre zu „Banditenstreiohe“ F. v. Suppig
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Trauerlsütr»
Trauer schleirr

in allen Preislagen
und großer Auswahl. stets in grösster Auswahl

am Lager . 2i

LZWLL Baer,
Langgasse 25.

MM- Telefon 2545.
M . Schräder,

Movihstvcrße 1.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem uns betroffenen herben Verluste sagen wir
Allen unsern tiefgefühltesten Dank.

Familie Larl praetoriu; .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute unsern guten Gatten und Vater,

Dt . {fctimd} CB&fftlCt!, Oberbürgermeister,
nach schwerem Leiden und nach Empfang der heiligen Sterbesakramente im 59. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Therese Gähner , g-b. Kr«lea»r,
Mainz, 9. September 1905. und Kinder.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 11. September, Nachmittags4 Uhr, vom Stadthaus aus. Die Exequien
werden am Dienstag Vormittag 10 Uhr in der St . Josephskirche abgehalten.

Dies statt jeder besonderen Anzeige und Einladung!
(Xo.6622')F 35|

Für die uns anläßlich der Feier unserer

viamanteue« Hochzeit
gewordenen Glückwünsche sprechen wir Freunden
u. Bekannten unseren herzlichen Dank aus. 2398

Sorrnenbrrg , 11. 9. 1905.
Ioh . Abt und Fra «.

» ^ ■ - E . — ^UTeu ! Pralidaclic Men!

zum Selbstfrisiren vorzüglich.HRiPrQPh Croldjgasiic>8.
» MIC ! Oullj erst .Ladeny . d.Latigg.

» - - . - -

Starker Zirglmnb gesucht Rheinstr. 65, P.

Seit Jahren — i. n. v. m. — Laß D. nie
irre sühr. — erst miindl. genau Absprache. —
Natürl . wäre i. gek., Lieb!

Ehen sah ich Dick; — kam sofort — Du
sah. D! nicht mehr um. Traure D . nach ! —
Also den Weg? — War wenige Augcnbl. vorh. mit
Br . dort — 11 15. — Wie schade. Kan. Du ei. St.
früh, kom.? Hab' All., w. ei. H. begehrt, »».

Der genannte«dtt » Si hr - mm
bittet Brief unter bek. Chiffre

erliner Hof abzuholen.Postamt

Brief erhalten! Anfang? wohl entzückt, gl.
eben d. Erste z. sein! so verzichte!! Entweder
eins od . d. andere ! Wenn k. n. Wunsch, d.
eben nicht! Und bl. fest darin ! Alles vergessen
u. Schluß ! «». Srii ., Or.

Ans den MiesbadenerCivilstandsregiftern
Geboren. 1. Sept . : dem Schreincrgchülfen

Johann Lamberti e. T ., Anna Johanna.
2. Sept . : dem Oberkellner Rudolf Bernhard
Busch e. T.. Joscfine Wilhelmine Margarethe.
8. Sept . : dem Kaufmann Heinrich Hoffmann c.

Rudolf Hermann. 4. Sept . : dem Metzger»
oehülfen Justus Stoppelbcin e. S ., Wilhelm
Justus : dem Taglöhner Iran Diele e. S ,̂ Jean
Karl. 7. Sept . : dem Kaufmann Karl Bolz e.

Gertrud Helene. 8. Sept . : dem Buchhändler
öetnrich Gieß c. T ., Elisabeth; dem städtischen
»asarbelter Adam Graubner e. T .. Elise; dem

Kiifergehülfen Philipp Debns e. T., Ernestine
Emilie.

Aufgeboten. Zimmermann Karl Jakob Thron in
Dotzheim mit Johanna Mathilde Baum hier.
MetzaermeisterJohann Ziegler, Wittwer, hier
mit Bertha Schwarz hier. Biireaugehiilfc Paul
Große hier mit Elisabeth Flügel hier. Juwelier
Wilhelm Hulla in Gclscnkirchen mit Elisabeth
Lubadel hier. Architekt Josef Kracf hier mit
Margarethe Anna Elisabeth Schaub hier.
Chemiker Dr. Konrad Wilhelm Heinrich Merke
hier mit Irene Julie Marie Anna Heinzerling
zu Schwcmhcim. Kutscher Wilhelm Friedrich
Sckilpp hier mit Lina Hetz in Nordcnstadt.
Schmied Johann Hankammer hier mit Anna
Hupseld hier. Kgl. Oberstleutnant a. D. Eduard
Zentgraf hier mit der Wittwe Sofie Gervais,gch.Kolmar,Nentnerin,hier. Sdstossergehülfeermann Pasternack hier mit Margarethe Haibach
wer. König!. Hauptmann Hans Heinrich von
Treuenfeld in Spandau mit Margarethe Hedwig
Thekla von Dcwall hier. Glasmaler Karl Zeh
hier mit Emilie Flick hier. Schreinergchülfe
Friedrich Happe hier mit Emilie Schmieden hier.

Serehelicht. Landedbank-Diätar Hermann Rcusing
hier mit Therese Müller hier. Bicefeldwebcl
Karl Zimmerling in Worms mit Henriette
Schiebelcr hier. ' Bautechniker Heinrich Wistel
hier mit Luise Honsack hier. Kaufmann Heinrich
Steuer in Kreuznach mit Christine Graes» hier.
Ingenieur Gustav Hasbach in Frankfurt a. M.
mit Mathilde Giller hier. Waldwärter Max
Schloffer hier mit Marie Häuser hier. Schuh-
machergcbülfe Karl Beyer hier mit Katharine
Wetzcl hier. Schuhmacher Wilhelm Stahl hier
mit Katharine Jäger hier. SchreinergebÜlfe
Johann Schick hier mit Elise Frick hier.
SchrcincraehülfeKarl Gadwinkel hier mit Julie
Oestcrreicher hier.

Gestorben. 6. Sept . : Privatier Karl Dick, 61 I . ;
Rentner Biktor Kleeblatt, 58 I . 7. Sept . :
Wilhelm, S . de? LandnrannS Wilhelm Sarins

aus Zorn , 15 I . : Emma von Heemskerck. ohne
Beruf, 28 I . ; Willi, S . des Taglohners Christian
Haxel, 8 I . ; Postassistent Karl Flotow . 85 I . ;
Anna, geb. Lohmar, Ehefrau des Bildhauers
Ernst Grebe, 89 I . ; Wilhclmine, geb. Seelbach,
Ehefrau des BrunnenmeistcrS Karl Justi zu
Langenfchwalbach, 53 I . ; Wilüelmine Friederike
Luise Anna Schramm, Privatiers , 46 I . 8. Sept:
Hermann, S . . des Tünchergehülfen Karl Betz,
4 M. ; Emma, geb. Wolff, Ehefrau dcs Berg-
wcrksdirector« a. D. Ludwig Roth, 58 I . : Tag¬
löhnerin Juliane Schlicht, 55 I . ; Karl Weber,
1 M. ; Katharine, geb. Schmidt, Wittwe des
Badmeisters Paul Brühl , 62 I . ; Tonkünstlcr
Adolf Brömme, 79 I.

Aus amowffrtkgen Detlimgerr v «d « a»
dir orten Mittheilnnsrn.

Berlobt . Fräul . Emmy Tewaag mit Herrn
Gerichtsassessor Max Kleine, Dortmund. Fräul.
Margarethe von Cochenbausen mit Herrn Leut¬
nant Viktor Laßmann, Breslau . Fräul . Marga¬
rethe von Busse mit Herrn Rittmeister Wilhelm
von Moerner, Latkowo. Fräul . Anna Katbarina
Möller mit Herrn Gerichts- Assessor Rudolf
Czerlinski, Hamburg—Chnrlottcnbura.

Verehelicht. Herr Oberleutnant der Schntztruvpe
Willy Groos mit Fräul . Tilly Messen. Düssel¬
dorf. Herr Oberarzt Höpner mit FMul . Erna
Weißbach, Leipzig.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

inniger Teilnahme an dem mich so
schwer betroffenen, unersetzlichen Ver-
lnste meines innigstgeliebten guten
Mannes , für die zahlreichen Blumen¬
spenden, wie auch für das Grabgclcite,
allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten, sowie den Herren Vorgesetzten,
College« u. Unterbeamtende» Kaiser¬
lichen Post- und Telegraphenamte»,
insbesondere dem Herrn Pfarrer
Friedrich für seine herzlichen tröstenden
Worte am Grabe spreche ich hiermit
meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der tieftrauerndcn
Hinterbliebenen:

Frau KLtst . Flotow , Wwe.

Wiesbaden , 11. September 1905.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Verluste unserer liehen Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte,

Emma von Heemskerck,
spreche ich namens der trauernden Hinterbliebenen unseren innigsten
Dank aus.

Wiesbaden, den 12. September 1905.

Henriette von Heemskerck,
geb. Haas.

24031

Codes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Onkel,

Wilhelm Pflug»
am 7. September im fernen Afrika durch eine tückische Krankheit im Alter von
25 Jahren durch den Tod plötzlich entrisse« wurde.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Pflng»
Dorkstraße 3.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr 3ffl«f Strauh,
heute Vormittag im Alter von 68 Jahren sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet in aller Stille vom des
Israel. Friedhofes Dienstag, den 12. September er., Nach¬
mittags 8 Uhr, aus statt. — Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten.

Wiesbaden , den 10. September 1905.

Dir trauernden MnterMedene «.
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Hotel Adler Badjhaus zur Krone. Wirth , Prokurist m. Fr., Hagen,
i&gix. Krahwinkel, Kfm., Bad Elster . — Bude, Fr . Rent., Köln-

Marienberg. — Polin, m. T., Petersburg.
!Astoria-Hofel. Gumbert, Berlin. -— Höstlin, Rechtsanw., Stutt¬

gart. — Emsheimer, Bankier, Plorzheimer.
Bayrischer Hol. Wagner, Kfm., Neustadt a. H. — Kuntz,

Fabrikdirektor, Altberun.
Hotel Bremer. More, Frl . Rent ., Dublin. — Kniahan, Frl . Rent.,

Dublin.
Schwarzer Rock. Lund, Direktor, Kopenhagen. — van Aken,

Frl . Rent ., Amsterdam. -— Richter , Kfm., Zwickau. — Brod,
Kfm., Zwickau. — Polakiewicz, Fahr. m. Fr ., Warschau . —
Schmidt, Konsul, Pernau.

Zwei Böcke. Pfuhl, Prokurist in. Fr ., Berlin. — Naumann , m.
Fr ., Niederlößnitz. — Abraham, Fr . Oberförster, Wildungen.
— Kohl, Fr . Rent., Solingen. — Schaefer, Fr ., Wildungen.
— Nelz, Frl , Schwester, Wildungen.

Hotel und Bauhaus Continental. Rosenberg, Kfm., Kassel. —
Cassel, Kfm., Berlin. — Schultz, Generaldirektor m. T., Neu-
Globisond. — Felichs, Dr„ Berlin. — Wittenberg, vr ., Berlin.
-— Douglas, m. Fr., London. — Rerling, Komm.-Rat, Berlin.
— Schaum, Rent. m. Fr., München.

Dahlheim. Woldenberg, Dr. med. m. Fr., Hildesheim;. — Hirsch,
Kfm. m. Fr., Bobruske.

Darmstädter Hof. Packebusch, Rent . m. F., Osterburg. — Kohn,
Eiäenbahnsekrelar m. Fr., Erfurt . — Bechtold, Hotelbes.,
Mannheim. — Ader, Mannheim. — Mantel, Mannheim. —
Dippold, Gärtnereibes., Mannheim. — Lebeck, Mannheim. —•
Spausta , Berlin.

Deutsches Haus. Meyer, Kfm. m. Fr ., Köln. — Neust, Kfm. m.
' Fr .. Frankfurt.
feiotenmüMc. Brack, Kfm., Wetzlar.
Eßaboxri. Scheuch, Kfm., Hamburg. — Renz, Rent., Höhr. —

Giedel, Kfm., Basel. — Marzi, Fahr ., Höhr. — Bensinger; Kfm.,
Mannheim. — Altritt, Fahr ., Mannheim. — Vower, Fahr . m.
T., Köln. — Martin, Frl ., Frankfurt . — Croissant, Straßburg.
— Muselmeyer, Kfm., Pulsnitz . — Richter, Frl., Hamburg.

Eisenbahn -Hotel. Piper, Dr. med. m. F„ Bialystok. — Schroeder,
Rent . m. Fr ., Hagen. — Keild, m. Fr ., Köln. — Metzner,
Kfm., Musbach. — Tramm, Advokat, Dr., Tarno. — Seeting-
sohn, Kim., Petersburg. — Rohde, Kfm;., Bonn. — Louis,
Limburg. — Lorinser, Ingen., Oppenheim.

Englisches Hot Keller, Fr . Landesökonomierat , Staadt . —
Kosterlitz, Kfm., Zabrze. — Hecht, Kfm., Laurahütte . —
Henley, Kfm., Petersburg. — Liebhold, Fahr . m. F-, Heidel¬
berg.

Erbprinz . Platts , Fr . m. T., Hagen. — Mehling, Fr . m. Nichte,
1 Zellingen . — Lösse, Kfm., Hagen. — Schmitz, Hagen. —

Gunzier, Wirbelskirchen. — Möller, Kfm., Frankfurt . —
Horn, m. Fr ., Potsdam. — Thielen, Kfm,, München. —
Schmidt, 2 Frl., Berlin. — Wollenberg, Dr. med. m. Fr.,
Hildeshoim. — Schmidt, Kfm., Frankfurt,

Europäischer Hoi. Thurn, Ingen., Niederschelden. ,— Evers,
Kfm., Köln. — Schreiber, Kfm., Chemnitz. — Seidel, Kfm.,

■ Berlin. — Tönyes, Kfm., Frankfurt . — May, Kfm., .Köln. —
Milz, Kfm. m. S., Lindenberg . — Mann, Rent. m. Fr., Franken¬
thal . — Mendle, Kfm., München. — Siwester, Oberhausen. —
Rebmann , na. Fr ., St. Louis. — Wendl, Frl ., St. Louis . —
Lipski, Kfm. m. 8., Kutno.

IFriedrichshof. Zins er, Kfm., Herrenberg. — Kürrer, Kfm.,
' Ehrenbreitstem . — Brochetti, Kgl. Eisenb.-Sekretär , Essen.

— Betz, Lehrer m. Fr., Siegen,,
Holet Fürstenhof . Baumann , Frl . Rent., Berlin. — Baumann,

Rent ., Berlin. — Müller, Kfm., Friedenau
Hotel Fuhr. Ihres , Kfm., Bochum. — Senthe, Pfarrer , Uer¬

dingen. — Morgan, Frl , London. — Sitzmann , Lehrer m.
1 Fr., St. Johann.
•'Grünet Wald. Wilm-er, Kfm., Berlin. — Meyer, Kim. m. F.,
I Berlin. — Schweritz, Kfm., Wien. — Hanke, Kfm., Berlin.

_ Genuz, Kfm., Berlin. — Mahlmann, Kfm., Berlin. —
Fischer , Kfm., Berlin. — Molter, Kfm., Terschenreuth . —
Lemme, m. F. u. Bed., Düren. — v. Hülsen, Kim., Hamburg.
__ _ Koherlein, m. F., Gera. — Neinnaus, Kfm., M.-Gladbacn.
_ Simons, Fr . Präsident , Köln. — Wolter , Kfm. m. Fr., Riga.
— Lumpp, Dr. chem. m. Fr., Reutlingen. — Voigt, Kfm.,
Frankfurt . —- Kurs, Rent . m. Fr., Reutlingen. — Oppenheim,
Kfm., Berlin. — Burgschulte, Kfm. m. Fr., Annen. — Gold¬
stern, Kfm., Berlin.

Hamburg er Hof. Neuburger, Augenarzt, Dr., m. Fr ., Nürnberg,
jjapjial . Fasch, Kfm., Gelsenkirchen. — Frenc , Frl., Amerika.

_Werner , Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Schreiner, Kfm. m. Fr.,
Köln — Jung, Kfm., Elberfeld. — Winter , Kfm. m. S„
Bremen. — Clement, Pfarrer m. Fr., Oberelsungen. — Stahl,
Kfm., Coblenz.

Hotel Prinz Heinrich. Zemar, Kfm., Würzburg . — Adler, Kfm.,
i Frankfurt.

Hotel HöhenzoIIorn. Göller, Frl ., Stuttgart . Ebrharth , Fr.
Reut ., Groß-Kunersdprf. — Barth, Fr ., Frankfurt a, O. —
v. Milz, Frl . w. Legi., Stuttgart . — v. Hülsen, Exzell.,
General-Intendant u. Kammerherr m. Bed., Berlin. — Prarrun,
Gutsbes. m. Fr ., Mellentin. — Rundo, Rechtsanw., Dr.,
Warschau . — Pelteson , m. Fr ., Dresden.

Vier Jahreszeiten . BryaHt, Fr . Rent ., New York. —■Bryant,
Frl ., New York. — Cox, Fr. Rent ., New York. — Benckiser,
Fabr . m. Fr ., Pforzheim. — Cox, Frl., New York. — Graf
Tyszkiewicz, Landtagsabgeordneter , Kolbuszowa. — Juli-
niezski, Advokat, Kalisch. — Pelizaeus, Geh. Reg.-Rat, Dr.,
m. Fr., Münster. — Fühner , Rent., Pforzheim. — Fühner,
Fri., Pforzheim. — Neuß, m. Fr., Hamburg. — Leclercq,
Rent. m. F„ Brüssel.

p »tei ImpiriaL Heinemann, Fr ., Trier.
Kaiserbad, Wianiowski, Direktor, Warschau. — Meyer, Fabr.

m. Fr., Kopenhagen. — v. Puttkammer , Landschaftsrat m.
Fr ., Franzen . — Karpf, Kfm., Fulda.

Kaisaxhof. Salbery, Rechtsanw . m. Fr ., Petersburg . ■— Simon,
Konsul, Berlin. — Brown, Ohio. — Drummond-Libbey, Ohio.
— Saholnfeldt , m. Automobilführer, Rorschach. — Kleyn,
Dr. m. F., Haag.

Kölnischer Hof. Kalten, Fr ., Neuß. — Meyer, Fr . Dr., Neuß.
— Lackmann , Kfm., Bremen. — Samter , Fr. Rent ., Berlin. —
Wilczynjki, Kfm., Berlin. — Lintz , Justizrat , Landau.

Kranz. Heuler, Dr. med., Stuttgart.
Goldenes Kreuz. Hemm, Rendant , Reuthen. — Mohr, Oberpost¬

sekretär a. D„ Schwerin. — Oschmann, Kfm., Meiningen.
Kronprinz . Gottlieb, Stud., Karlsruhe . — Kowaski, Fr . m. T.,

Kiew. — Simon, Kfm. m. Fr., Birmingham.
Metropole u. Monopol. Gänsen, m. F., Elberfeld. — v. Rauten¬

strauch , Frankfurt . — Bakker, Dr. med. m. Fr., Holland. —
Nauer , Bankbeamter m. Fr., Aachen. — de Beaumont, Fr .,
London . — Edwards, Fr., London. —- Fischer, Dr., Frankfurt.
__ v. Mandheuer, Frhr ., Düsseldorf. — Zimmermann, Kfm.,
Berlin. — Herzog, Kfm. m. T„ Cincinnati.

Freut gfem-WepzielciisiiSo
Minerva, van Bommel, Fr . Dr., Menden. — Röster, Fr ., Witten.

— Bugley, Fr., Leeds.
Hotel Nassau. Doherty, Frl. Rent ., Paris . — Mirimanoff, Ing.

m. F. u. Bed., Tiflis. •— Kalamkaroff, Ingen, m. Fr ., Tiflis.
— Jichborne, Rev. m. Fr., England. — Salinger, m. Fr.,
Berlin. — Wiedmann, Leut., Saarbrücken . — van Vriesland,
Rent . m. Fr ., Scheveningen. — Lange, Fabrikbes. m. Fr.,
Berlin. — Freiet , Rent ., Berlin. — Sokolow, Rent ., Paris . —
Länderer , Rent . m. Fr ., Pleilbronn. -— Föhn, Rent. m. Fr.,
Hamburg. — Michaux, Rent. m. Fr ., Lille.

National. Graf von und zu Dohna, Offiz, m. Gräfin, Berlin. —
Stein, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Vogelsohn, Fr . m. T., Riga.
— Stein, Dr. med., Bonn.

Hotel Nizza. Nicolai, Rent ., Chile. —- John, Fr ., Chile. —
Minkowski, Moskau. — Minkowski, Fr ., Moskau.

Oranien. Kottwitz, Berlin . — Plagen, Berlin.
Palast-Hotel. Hane, Rent . m. Fr., Hamburg. -— Bredt, Fabr.

m. Fr., Berlin. — Goldschmidt, Fr. Dr. m. T. u. Bed., Berlin.
Hotel du Parc u. Bristol. Kallmeyer, Rent . m. F., Petersburg.
Pariser Hoi. Hoff mann, m. Fr., Hoymgrube. — Ringius, Kfm.,

Stockaryd. — Pudor, Fr . Hofrat, Dresden.
Petersburg. Glaß, Kfm. m. F., Lodz. — Sulzbacher, Kfm.,

Fürth . — Schmidt, Rent ., Frankfurt . — Mayer, Kfm., Aachen.
— Schlesinger, Wien.

Pfälzer Hof. Lamp, m. Fr., Hildesheim. — Hafner, m. Fr.,
Hildesheim. — Ludwig, Kfm. m. Fr ., Oberhausen . — Meurer,
Kfm., Oberhausen. — Schauer, Kfm., Berlin. — Knott, Kfm.,
Fulda. — Niebergall, Kfm., Poppelsdorf.

Promenade-Hotel. Mattfeld, Bellingen. — Obe, Kfm., Saar-
loius. — Wallner, Apotheker, Kiel. — Lehnt, Dr. med. m. Fr .,
Haag. — Stäuber, 2 Frl., Würzburg. — Kellermann, m. F.,
Aplerbeck.

Zur guten Quelle, Peters , Recklinghausen. — Rommerskirchen,
M.-Gladbach.

Queilenhof. Mallin, Lehrer m. Fr., Alstaden. — 01, Essen. —
— Sommer, Essen.

Quisisana. Scheethals, Rent . m. Fr ., Brüssel . — Wisboom van
Giessendam, Fr. Rent . m. T„ Haag. — Cruise, m. Lady, Dub¬
lin. — Sandon, Kfm. m. Fr., London. — Kulischer, Cand.
zur., Petersburg.

Reichspost. Frimm, Fr ., Moltmann. — Becker, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt . — Jacob!, Kfm., Nürnberg. — Hofmann, Kfm.
m. Fr., Holstein. — Wamche, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Kasseb, Kfm., Berlin. — Neumann, Kfm., Köln. — Klolz,
Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Einer, in. Fr ., Mülheim. — Werk,
Sekretär, Kassel. — Schneider, Kfm., Berlin. — Bongardt,
Berlin. — Van de Pull, Fr ., Brüssel.

Rhein-Hotel. Krajenski, Frl., Berlin. — Wälder, Dr. med.,
Berlin. — Meyer, Frl. Rent., Berlin. — Oppenheimer, Fr.
Rent ., Berlin. — Wiedemann, Dr. phil., Hamburg. — Hodyk,
Frl . Rent ., Amsterdam. — Wegner, Frl. Rent., Amsterdam.
— Engelhardt, Amtsrichter, Dr., m. Fr., Bühl. — Wynaendt,
Rent . m. Fr., Hilversum. — Roths Wegner, Schriftsteller, Dr.,
m. Fr., München. — David, Dr. med. m. Mutter, New York.

.— Lindermann , Fr . Baurat , Straßburg . — Schulz, Fr ., Straß¬
burg. — Straßburger , Kfm., Krefeld. — Lloyd Keating, Rent.
m. F., England. — Wich, Fr. m. T„ Paris . — Henneberg, Frl.,
Tambach. — v. Grümberg, Kfm., Warschau . — Joly, Bankier,
Vesoul. — Tissot, Stud., Paris . — Raselbach, Kfm., Winkel.
— Langwellier, Fr ., Paris.

Hotel zum Rheinstein. Großkurt, Oberstabsarzt , Dr., Worms.
— Neumann, Oberleut., Worms. — Külp, Leut., Worms. —
Fresenius , Leut., Worms. — Oldenburg, Leut., Worms. -—
v. Alssen, Leut., Worms. — Diehl, Leut., Worms. — Leo,
Leut., Worms. — Horn, Leut . m. R., Worms. — Weingarter,
Dr., Worms. — Utsch, Fr . Rent ., Niederscheiden. — Latsch,
Kfm., Oosenbach.,

Hotel Ries. Wirth, Berlin. — Gruzesosky, Kfm., Wilna.
Ritters Hotel und Pension . Schubert, Frl . Rent ., Essen . — Ley,

2 Frl. Rent ., Köln. — Franken , Kfm. m. Fr ., Essen. — Runge,
Fr . Rittmeister m. F., Saarbrücken.

RBmerbad. Böhm, Kfm., Breslau. — Danziger, Kfm. m. Fr.,
Lodz. — Lipper, Kfm., London . — Kipp, Pfarrer , Koburg.

Ho lei Rose. Ellis, m. Fr ., Amsterdam. — v. Rheinbaben, Frl ..
Berlin. — Howard, Frl , Haag. — Howard, Lady m. Bed.,
Haag. — Eck, Fabr . m. Fr., Düsseldorf. — Crouch, Frl ., St.
Louis. — Crouch, m. Fr., St. Louis. — Sinclair, Fr ., Gothen¬
burg. — Fuchs, Kfm. m. Fr., Karlsruhe . — List, Fr. m. Bed.,
Moskau. — v. Brezeski, Baron u. Rittergutsbes ., Warschau.
— Stöhr, Ingen., Baden-Baden. — Bergerhoff, Dr., München.
— Thyssen, London. — Siewert, Kfm., London. — Alberty,
Fr ., London. — Wyndham , Sir m. Bed., London. — Jeffries,
Kfm. m. Fr., London.

Weißes Roß. Windfuhr , Kfm., Lennep . — Jorre, Kfm. m. Fr .,
Hamburg. — Tipolt, Kfm. in. Fr ., Berlin.

Hotel Royal. Stolte, Ger.-Assessor m. Fr., — Hannover . —
Behrens, Fr., Alfeld.

Russischer Hof. Gynamon, Fr. Rent ., Warschau.
Savoy-Hotel. Gottschalk, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Hollen¬

derski, Kfm. m, S„ Rußland . — Schmoll, Kfm., Leipzig. —
Gomperts, Kfm., Krefeld. — Buky, Kfm., Altenburg.

Sanatorium Dr. Schütz. Scbaak, Kfm., Memel.
Schützenhof. Budenberg, Rent ., Emden. — Göricke, Fabr. m.

Fr ., Bielefeld. — Mustart, Rent ., Emden.
SchweinsbcTg. Heynemann , Kfm., Berlin. — Kirch, Ger.-

Aktuar, Köln. — Herrmann , Kfm., Stuttgart . — Bonert,
Rummeln. — Kriens, Rent ., Rummeln. — Halsend, Rent .,
Rummeln. — Uffinger, Kfm. m. Fr., Röchet. — Fix, Bau¬
unternehmer , Meiderich. — Krousslie, m. Fr ., Paris . — Hem-
acheid, Fr . Ingen., Mülheim a. Rh. — Güter, Kfm., Frank¬
furt. — Keynsberg, Kfm., Berlin. — Dörhöfer, m. Fr .,
Aschaffenburg.

Spiegel. Blumenthal, Fr . m. F ., Sibirien. — Schaefer. Jüter-
berg.

Tannhäuser . Levi, Kfm. m. Fr., Schwerte. — Wiggemann,
Ingen, in. Fr ., Dortmund. — Ametting, Kfm., Dresden. —
Hoeffler, Assistent, Dr., Göttingen. — Niemann, Kfm.,
Bremen. — Weisbach, Kfm., Bremen. t  Müller , Kfm,,
Barmen. — Adams, Kfm. m. F., Köln. — Kamp, Kfm., Ilöhr.
_ Walschner, Kfm., Freibürg. — Dewitz, Frl ., Berlin. —
Friede, Kfm., Berlin.

Taunus -Hotel. Monis, Fr . Rent ., London . — Applegate, Frl .,
Manchester. — Clark, Rent., Liverpool. — Chalkley, Rent .,
Leeds. Mills, Rent. m. T„ Chatham. — Salt, Rent., Folke-
stone. Hudson, Rent ., Glasgow. — Stübbe, Rent . m. Fr .,
New York. — Sharpe , Kfm., New-Yersey. — Holdaway, Rent .,
London. — Moon, Kfm., Birmingham. — Ellis, Rent ., Ken-
sington. _ Morris, Rent ., Cambridge. — Hutter, Rent., Lon¬
don. _ de Vries , Kfm., Berlin. — Rieffenberg, Kfm., Han¬
nover. _ Jacoby, Fabr ., Berlin. — Schwarz, Oberleut.,
Rastatt . — Matheis, Kfm., Raun. — Zimmermann, Kfm.,
Graz. — Marfleet, Rent . m. Fr., London, — Droy, Ingen, m.

F., Berlin. — Böhm, Kfm. m. Schwester, Wachenheim. —
Nolan, Fr . Rent. m. Gesellschafterin, Hamburg. - Sievers,
Kfm. m. F., Braunschweig. — Smith, Kfm., Antwerpen. —
Gerschel, Kfm. m. Mutter, Straßburg . — Larisch . Kfm. m. Fr.,
Breslau. — Hilpawski, Dr. med., Moskau. — v. Herzmanowski,
Rent. m. Fr., Moskau. — Marte, Kfm. m. Fr., Bochum. —
Heymann, Kfm., Brüssel . —- Greift, Kfm., Elberfeld.
Dessauer, Apotheker, Elberfeld. — Oldhuis, Fr . Baronin,
Amsterdam. — Laubuhr , Kfm., Amsterdam. — Gautzsch,
Kfm. ui;. F., Münster. — Dupalke, Fr . Hauptm., Köln. —
Beling, Kfm., Antwerpen.

Union. Egert, Kfm., Frankfurt. — Rorchard, m. Fr., Hämm,
— Albrecht, Ingen, m. Fr ., Coblenz. — Graetzer, Klm.,
Berlin. — Gaebelein, Stud., Wolferod. — Isselfcächer, Kfnv
Meiningen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Klaimer, Fabr., Remscheid. —>
Keil, Eisleben. — May, M.-Gladbach. — Buff-Gießen
Kammersänger, Dresden. — Hirschberg, Potsdam . — Cohn
Potsdam . — Rosebault, New York. — Wallrodt , Dr., Lübeck
— Chas Earle, m. Fr., London. —• Bötticher, m. Fr. u. BW ..
Hamburg. — M-euser, Plettenberg. — Essing, Köln. — Kick,
Ing., Lindau . — de Möller, Fr . u. Frl ., Scheveningen. —
Knauff, m. Farn. u. Bed., Moskau. — Strasser , Düssedorf.-

Vogel. Janke . Kfm., Köln. — Schlachter , Kfm. m. Fr., Berlin.
— Janke, Fr. m. Söhne, Köln. — Rolle, Kfm., Göthen. —
Kau des, Kfm., Barmen. — Kutter, m. Fr ., Kalk. — Dönhoff,
Kfm., Köln. — Schlachter, Kfm. m. Fr., Olfenbach. — Steinei,
Kfm. m. Fr., Freiburg i. B. — Berthold, Amtsrichter m. Fr.,
Neustadt. — Jomlotz, Kfm., Berlin. — Sander , Ruhrort . — .
Siebei, Kfm., Solingen.', — Pautze , Ing., Wetzlar.

Weins. Frey, Eßlingen. — Habig, Kfm. m. Farn-, Neuhecke.
— Budie, Dr. phil. na. Fr ., Treuenbriezen . — Brandes , Kfm.,
Dortmund. — Stoever, Frl., Hannover. — Hinze, Frl.,
Sasstadt . — Fokke, Kfm., Köln. — Engels, Apotheker m. Fr.,
Beuern. — Naumann, Dekan, Hachenburg.

WestfälischerHof. Fitzau, Stat.-Vorsteher, Janen. — Danziger,
Kfm. m. Fr ., Lodz. -— Brenties , m. Fr ., Köln. — Bauermann,
Fahr ., Weyer. — Flockenhaus , Kfm., Elberfeld. — Loerlrow,
Landrichter , Hagen. — Wilkendorf, Fabrikbes . m. Fr., Coswig.

Wilhelma. Antachi, Frl. Rent., Bukarest. — Haste, Fr. Rent.,
Bukarest. — Vaughan, Rent ., Chicago.

In Privathäuse ra  :
Privalhotel Colonia. Schröder, Korv.-Kapitän, Kiel. Schaaf,

Fr ., Lambertheim. — Siegfried, Gutsbes., Königsberg.
Villa Columbia. Hildenbrand, Fr. Schulvorsteherin, Heuten-

feld. — Hildenbrand, Frl. Lehrerin , Heufenfeld.
Pension Ciedfi. Cassel, Kfin., Berlin .
Pension Daheim. Ritteimeyer , Frl ., Schwemfurt. — Rittel-

mey-er, Godesberg. — Reuleaux, Ober-Regierungsrat m. Farn.,
Elberfeld.

Davxbacbtai8. Lubinof, Frl. Lehrerin, Moskau,
ßlisaboibensiraße 10. Frumkin, Fr. m. Kinder u. Erzieherin,

Moskau. , _ ,
Pension Fortuna. Selby, Frl., England. — Korpulas, Kfm. in»

Fr ., Breslau. — Selby, England.
Fxiediichslraßa8, 1. Braumüller, Dr. zur., München.
Häfnorgasse4/6. Schwarz, Lehrer m. Fr., Scheidt.
Villa Helene. Fahren, Frl., Insterburg.
Pension Herma. Laidmann, Rußland. —■Thislethwaite, Univ,-

Dozent, England. — v. Bredow, München. — Briggs, m. F..
England.

ChristL Hospiz I. Hammelfahr, Fr. m. T„ Foche.
Christi. Hospiz II. Müller, Lehrer m. Fr., Caternberg. — Haas,

Frl . Lehrerin , Caternberg. — Kremens, Landrichter m.
Schwester. Elberfeld. — Ko-busleckens, Arnheim. — Luide¬
mann , Frl ., Utrecht. — Mettema, Inspektor, Gennep. —
Borstens, Pastor , Korby. — Klaibe, Fr ., Pforzheim. — Bau¬
mann , Frl ., Stuttgart.

Evang. Hospiz. Hellwig, Frl., Oberursel. — Deutsch, Frl., Char-
lottenburg. — Kallenbach, Frl ., Salfeld. — Schmidt, 2 Frl .,
Kreuznach . .. . .

Pension Internationale. Toller, Fr. m. T., London. — Morison,
Fr . Rent . m. T., Paris . „ _ ,

[aueüenstiaße 6, 1. Heß, Kfm., Berlin. — Strauß, | r., t  rank-
furt..

»eiision Lehmann , v. Pestei , Haupt, m. Bed., Worms. —.
Schäfer, Leut . m. Bed., Worms. — Pennrich , Hauptm.,
Worms. — Münzenberger, Leut. m. Bed., Worms. — Graf
Wittgenstein , Leut. m. Bed., Darmstadt . — Kos tschau, Haupt¬
mann m. Bed., Gießen. —- Bernig, Hauptm. m. Bed., Worms.

Lindemann , Leut. m. Bed., Gießen.
Jilla Prinzessin Luise. Gwinner-Neuhaus, m. F„ Elberfeld,
ßnisenstraße 5. Pockveny, Kfm., Berlin. — Büatel, Kfm.,

Dresden. , _ ,
huisenstraße 12. Givons, Rent. m. Fr., London. — Fast, Kfm.,

Königsberg. — Arnold, Eltville. — Müllenholz, Birlmghaven.
Luisenstraße’ 14. v. Zamory, Fr., Broiriberg. — v. Boenigh,

Halberstadt.
Villa Marianne. Barna, Fr. Schauspielerin, Berlin. — Sismann,

Kfm., Paris . — Kaplan, Kfm. m. Fr ., Warschau.
Marktplatz 5, 1. Bosch, Kfm. m. Fr., Köln.
Villa Monbijou. Bose, Fr . Rent., Berlin. — Koser, Fr . Konsul,

Pension Mon-Repos. Helft, Frl. Rent., Köln. — v. Strüwe, Fr.,
Moskau. — v. Strüme, Moskau.

Müllexstraße 9. v. Schütz, Rent. m. Fr., Düsseldorf.
Noxobergshaße 7. Grabert, Frl ., Cincinnati. — Weber, Fr .,

Hannover. _ . ,
Nerostraße 12. Gabel, Bez.-Hauptlehrer mi T., Kaiserslautern.

— Leonhardt, Ingen., Erfurt.
Nerostraße 18, 2. Hüll, Fahr., Köln.
Rhednbahnsiraße2, 1. Glerer, Fr., Krefeld.
Saalgasse 1. Flachs, Fr ., Plaschke.
Pension Sanitas. Seiler, Kfm., London. - - Volt , Fr ., Frank¬

furt. _ Bechtold, Fr ., Berlin.
PrivalhoteäSilvana. Köring, m. Fr., Barmen.
Stiftstraße 28. Braesicke, Gutsbes. m. F„ Eszeruppen. —.

Blake, Fr . Rechtsanw. m. T., Stargard.
Villa Stilltried. Hering, Frl., Darmstadt. — Bornagiua, Frl.,

Kassel. — v. Gurko, Frl., Petersburg.
Taunusstraße 1, 2 I. Berliner, Kfm. m. Fr., Kiew. — v. Arco,

Baron m. Fr ., Berlin.
Taunusstraße 29. Benöhr, Fr ., Liverpool.
Webergasse 3. Heidrich, Geb Kanzleirat m. Fr., Görlitz.

Thoene, Kfm., Unterbarmen.
Pension Vogelsang. v. Rosborska, Frl., Wien.
Wilkelmstraße 36. Eichmann, m. Fr., Frankfurt.
Pension Windsor. Krüger, Fr. Rent. m. T., Berlin. — Krüger,

Kfm., Berlin.
Augenheilanslalt. v. Moeseke, Frl ., Mombach. — Baker, Lon¬

don. — Heib, Zell. — Schneider, Katharina , Mainz. — Hshl,
Karl, Staudt
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